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kriegerischeSs ™n Die ostchinesische Eisenbahn Tschlta —
Wladiwostok , um die sich der Streit dreht

und die Nebenlinien .

- ttffli ftiiii-t 5-?ndon, 16 . Juli . In Peking laufen Gerüchte ein, wonach' ^ ' !? Kit6- «̂ riedensunterhändler im Flugzeug aus Moskau in Jrkutsk
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haben , zu verzichten . Litwinow soll die Absicht haben,
^ h 'na aus das von Karachan in Vorschlag gebrachte Ultima -

durch sofortiges Nachgeben reagiert , Amerika zu bitten ,
^>bii Schiedsrichter in dem rusiisch-chinesiichen Streit über die Ost-
N er " enncn - Litwinow soll sich dahin geäußert haben daß
Hi &

n
E, .in Betracht kommenden Großmächten nur Amerika in

Konflikt als „moralisch neutral " angesprochen werden könne .
«°

kündigten ernsten Folgen zu vermeiden . Sowohl in
Mandschurei wird die Lage sehr zuversichtlich

1 i Marschall Tschanghsueliang befindet sich an der
St > VL - r au6 ' e ' St keine Neigung , ihn abzubrechen . Präsi -

° ö k a i s ch e k. der in Schantuna weilt , erklärte , daß
Politik gegenüber Rußland in ihren Erundzügen fest -

« und die weitere Verantwortlichkeit für die Beantwor -
JjiQn

ct fötvjetruffifdjen Note in Händen des Außenministers Dr .
Vfi ® ' ie8 e > der in größter Hast von Peking über Tstngtau nach

abgereist ist.
jtyt

'? Zur Beantwortung der Note , deren Frist am Mittwoch ab-
Sten die chinesischen Behörden alles daran , um ihre Kon-

k
.' e chinesische Ostbahn durch Beseitigung der Russen so" Biß wie möglich zu machen . Inzwischen sind auch

fast sämtliche russischen Staatsangehörigen entlassen
worden . Ueber die nächsten sowjetrussischen Schritte nach Ablauf
des russischen Ultimatums am Mittwoch besteht vorläufig Ungewiß-
heit . In Peking rechnet man vereinzelt damit , daß die Rote Armee
H a i l a r besetzen wird als ersten Schritt zur Veranschaulichung der
sowjetrussischen Entichlossenheit, ihren Willen auch auf andere Weise
als auf dem Wege der Verhandlungen durmwsetzen. ?>n Tichita ist
eine starke militärische Aktivität zu verzeichnen. Die Nankings" " ' nur

zu
Regierung glaubt offenbar , daß das sowjetrussische Ultimatum r
dazu bestimmt ist, die chinesische Regierung zu Verhandlungen
zwingen. Die Lage der Sowjetregierung wird als nicht ausreichend
gefestigt angesehen, um Moskau in die Lage zu versetzen , die Kriegs -
drohungen gegenüber China durchzuführen. Trotzdem find für alle
Fälle ziemlich

umfangreiche militärische Gegenmaßnahmen in der Mandschurei
getroffen worden.

6 Panzerzüge verkehren auf der chinesischen Ostbahn zwischen Char -
bin und Mandschuria . Tschiangkaischek hat an das Hauptquartier
der Kuomingtang in Nanking einen Bericht übermittelt , dessen
Einzelheiten nicht bekannt gegeben werden . Man nimmt aber an ,
daß in ihm alle für die vorläufige Behandlung der russischen Note
erforderlichen Anweisungen enthalten sind .

Die Haltung Englands zu dem Konflikt ist vorläufig
vollkommen abwartend . Ein kriegerischer Austrag des Konfliktes
würde aber auch seine Rückwirkungen in den gegenwärtigen englisch -
russischen Verhandlungen für die Wiederaufnahme der Beziehungen
haben . Die „Times " weist in einem Leitartikel zu dem sowjetrussi-
schen Ultimatum bereits heute darauf hin , daß ein Krieg zwischen
China und Rußland unvermeidlich

zu einer Verzögerung der Wiederaufnahme der Beziehungen
zwischen England und Sowjetruhland führen mühte.

Ein solcher Schritt wäre die schlechteste Propaganda , die von russi-
scher Seite für die Wiederaufnahme der Beziehungen in Groß-
britannien getrieben werden könnte.

#
TU . Kowno, 16 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , fand am

Montag vor dem dortigen chinesischen Gesandtfchaftsgebäude eine
chinafeindliche Kundgebung der Moskauer Arbeiterschaft statt . Nach
den in sämtlichen Jndustrie -Bezirken abgehaltenen Prote >tversamm-
lungen , zogen die Arbeiter zur chinesischen Gesandtschaft, wo die
Redner die Ergreifung sofortiger Maßnahmen gegen die chinesischen
Eegenrevolutionäre verlangten . Nachdem die Menge bis zur Kette
der zum Schutz des Gebäudes aufgestellten Milizbeamten vorge-
drungen war , begann sie gegen das Haus Gurken, Aepfel usw . zu
w- rfen . Immer lauter wurden die Drohungen^ bis schließlich einzelne
Reimer die Demonstranten mit den Worten beruhigten , es werde den
chinesischen Kriegshetzern nicht gelingen , die Sowjetunion in einen
Krieg hineinzuziehen , und wenn es wirklich ziu einem Kriege kommen
sollte, so würden die Russen beweisen, daß sie nicht nur im eigenen
Lande selbst , sondern auch an der sowjet- russischen Grenze zu kämpfen
und zu siegen verständen.

TU . Berlin . 16 . Juli . Die „Rote Fahne " brachte eine Meldung ,
der zufolge am Montag abend gegen J'jlO Uhr eine chinesenfeindliche
Kundgebung mehrerer hundert Arbeiter vor dem chinesischen Kon-
snlat in Berlin stattgefunden haben sollte , wobei Steine gegen die
Fenster geworfen fein sollten.

Das Polizeipräsidium teilt dazu mit , daß diese Nachrichten jegj»
licher Grundlage entbehren .

Kugo von Kosmannslhal f
Der bekannte Dichter beim Begräbnis seines Sohnes einem Gehirnschlag erlegen.

i e n, 16. Juli . Beim Leichenbegängnis feines Sohnes > Wenige Minuten nach 8 Uhr trat der Tod ein . Als die Nachricht
•Hg,

' ®ct sich vor zwei Tagen erschossen hat , brach der Dichter > auf dem Friedhof eintraf , erweckte sie unter den Trauergästen» x « , . . . . . ^ rregung . Selbstverständlich wurden unter den gegebenen»i, , Hofmannsthal plötzlich zusammen und war sofort tot .
des Todes dürfte ein Herzschlag gewesen sein .

ii <o o lu | ia> ue<- »vi z»
Ml, ^ Ubte, in den Tod gefolgt.
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H finden , in der

Dieser jüngste Sohn Hofmanns -
Samstag nach einer AusspraHe mit

die Aussichtslosigkeit, bald einen selbständigen
Villa seines Vaters durch einen Revolver -Qpi > " V1llt VV* 'NJ. WU jVIHVV -VlUViV VUIU / vlllvll VlVlIUlUVt '

K ® . Der Vater trug diesen Schicksalsschlag anscheinend mit
sprach noch mit Berichterstattern und traf auch alle

ungen für das Begräbnis seines Sohnes , das gestern nach-
j
'^erjL 0"] dem Radaune -Friedhof hätte stattfinden sollen . Die in«

'S bj, gekannten der Familie Hofmannsthal hatten sich bereits
*kirch« begeben und warteten dort auf den Beginn der

Ä Während aber der Sarg und die geistliche Assi -
' W H au^ dem Friedhof bereitgestanden , wartete man vergeblich

Sin,J®^ chemen der Eltern .
fwjwjrj ' fch®11 hatte sich im Hause Hofmannsthal eine neue Tragödie

V.
®U0° " • Hofmannsthal hatte in seinem Zimmer aus den

übrigen Familienmitglieder gewartet . Als er einige
vtePue ? . " ach 3 Uhr nachmittags den Hut zur Hand nahm und die
^ Uktl7" ° bsteigen wollte , sank er auf der Schwelle seines Zimmers
loi öff„ . 3UIom ntert . Das Dienstpersonal bettete ihn auf den Diwan
SrVhn - I^ ine Kleider . Der herbeigerufene Arzt konstatierte
!t 8Unn öugo v . Hofmannsthal infolge der furchtbaren seelischen
Ät n,

der letzten Zeit einen Gehirnschlag erlitten habe, der soar , daß jede Rettungsmöglichkeit von vornherein illusorisch

^ iih^ urde nun aus Wien ein Arzt nach Radau berufen . In -
(, ' betJMten sich alle um den bewußtlos Daliegenden bemüht.

h- gegen 8 Uhr abends an das Krankenlager trat , konnte
" ch feststellen , dag es sich um einen Sterbenden handelt .

furchtbare „ [
Umständen die Träuerzeremonien so rasch wie möglich beendet und
wer zum Hause Hofmannsthal in näherer Beziehung stand, begab
sich sofort in die Villa Hofmannsthal zurück, wo man auf die Nach-
richt wartete , daß der Dichter das Bewußtsein wieder zurückerlange.
Diese Nachricht blieb aus . An ihrer Stelle kam gegen 8 Uhr abends
die Todesnachricht.

#
Mit Hugo von Hofmannsthal , dem österreichischen Dichter, ist

eine der stärksten Begabungen aus dem Kreis um Stefan George
dahingegangen . 1874 in Wien geboren , begann er frühzeitig unter
dem Pseudonym Loris mit literarischen Arbeiten . Aus den Acht-
zehnjährigen , der neben dem „Tod des Tizian "

, das Jugend -
drama „Der Tor und der Tod " schrieb, eine Dichtung, die sich
durch die ungewöhnliche Feinheit der Sprache auszeichnet und den
Ruf des Dichters begründete , wies besonders Hermann Bahr hin .
Die weiteren Jugenddramen Hofmannsthals ! „Die Frau im
F e n st e r"

, „Der weiße Fäche r"
, „Der Abenteurer und

die Sängerin "
, lyrische Dramen von außergewöhnlicker Schön -

heit der Sprache , machte ihn frühzeitig berühmt . In späterer Zeit
entstand dann eine Neubearbeitung der „ E I e k t r a"

, die später von
Richard Strauß vertont wurde . Als eines seiner bedeutendsten
Werke wird allgemein ,Oedipus und die Sphinx " angesehen,
in dem Hofmannsthal oie Urgeschichte von „Oedipus " von Sophokles
behandelt . Weiter berrbeitete Hosmannsthal für Mar Reinhardt
das mittelalterliche Spiel von „Jedermann " wie auch später
„Das S a l z b u r g e r Große Welttheater " für die Salz »
burger Festspiele. Für Richard Strauß schrieb der Dichter
den Text zu dessen Opern „Der Rosenkavalie r"

. „A r i a d n e
auf N a x o s"

. Daneben hat Hofmannsthal , der über ein aus -
geprägtes Formtalent verfügte , zahlreiche Aufsätze und Abhandlun -
gen zur deutschen Geistesgeschichte geschrieben , die mit zu dem Besten
g -'hören , was je in deutscher Prosa geschrieben wurde. — Ueber den
Dichter Hugo von Hofmannsthal und sein Werk werden wir in den
nächsten Tagen eine ausführliche Abhandlung bringen .

Ein neuer Seeabrüstungs-
plan.

Von
Edouard Herriot ,

ehem . französischen Ministerpräsidenten .

Wir erhalten Informationen , die uns in die Lage versetzen , den
wichtigen Verhandlungen , die gegenwärtig in London zur Herbeifüh-
rung der Seeabrüstung gepflogen werden , wenigstens von weitem zu
folgen. Ich kenne die so loyale und zugleich so vernünftige Art meines
geschätzten Freundes Macdonald viel zu gut , um nicht anzunehmen,
daß er mit dem Präsidenten H o o v e r, dessen Initiative von allen
Friedensfreunden begrüßt wurde , und mit Herrn D a w e s , diesem
hervorragenden Fachmann vernünftiger Friedensaktionen , einen Bo-
den der Verständigung finden werde. Wir wissen natürlich nichts von
den Unterhaltungen , die überdies auch mit Frankreich, mit Italien
und mit Japan eingeleitet wurden : doch wir sehen , daß man mit
Methode und Vorsicht zu Werke geht. Man hütet sich wohl , der Welt
feierlich die in naher oder ferner Zukunft bevorstehende Einberufung
einer umfassenden Konferenz anzukündigen. Man arbeitet in der
Stille und das ist auch besser 1» ; man geht schrittweise vorwärts ; und
schon hören wir , daß die englische Regierung ihre Seebasis im kari-
bischen Meer möglicherweise entmilitarisieren könnte.

Leidenschaftlich dem Frieden ergeben, möchte ich auch heute noch,
wenn ich es könnte, Herrn Macdonald in seinem Werk unterstützen,
indem ich die wohlwollende Aufmerksamkeit der öffentlichen Meinung
darauf lenke .

In den ersten Tagen des vorigen Monats erfuhren wir , daß der
britische Ministerpräsident in seiner Antwort auf eine neulich gehal-
tene Rede des Präsidenten H o o v e r die Wiederaufnahme des Ge-
dankenaustausches über die Seeabrüstung fordern würde . Am 18 . Juni
fand in Forres seine Begegnung mit General Dawes statt . Trotz ge-
wisser Schilderungen , die anderes behaupten , nehme ich an , daß der
Gesandte der Vereinigten Staaten nicht viel mehr Gelegenheit hatte ,
die schottische Landschaft zu genießen oder alten Legenden zu lauschen,
als ich selbst 1924 bei meinem Besuch in Chaquers Zeit dazu gefun-
den hatte .

Ein Communiqus teilte mit . daß die erste halbamtliche Aussprache
überaus zufriedenstellend gewesen sei , und gab der Hoffnung Aus»
druck „die anderen Seemächte würden an den Verbandlungen mitwir -
ken , deren glücklicher Abschluß der ganzen Welt ven Frieden sichern
würde .

" Ein kurzes , aber historisches Dokument, wie Herr Macdonald
es mit Rechts nannte . Es war in der Tat offensichtlich , daß Präsident
H o o v e r , indem er Herrn Dawes in solcher Eile nach Forres sandte,
feinen aufrichtigen Willen bekundete, die Prinzipien des Kellogg-Pak -
tes in praktische Wirkungen umzusetzen . Ein Land wie Kanada gab
darüber unverzüglich seiner Genugtuung Ausdruck. Japan , zu seiner
Ehre sei es gesagt, eilte , sich diesen Hoffnungen anzuschließen , und
Baron Tanaka , damals Ministerpräsident , erklärte seine grund-
sätzliche Zustimmung zum Abrüstungsplan . Man kann nicht genug
die ausgezeichneten Dienste rühmen , die japanische Staatsmänner
und Diplomaten der Sache des Friedens geleistet haben .

Die englisch - amerikanische Verständigung oder zumindest Ent -
fpannung trat beim Bankett des Pilgrims Club noch deutlicher in
Erscheinung. Man sagt, Generl Dawes sei bereits Ueberbringer einer
neuen Formel , eines neuen Vergleichsmaßstabes , gewesen , der es
erlaube , die Flottenstärken der Vereinigten Staaten und Groß^Bri -
tanniens gegeneinander abzugrenzen. Demnach würden zwei 600»
Tonnen - Kreuzer mit IS-Zentimeter -Kanonen einem 10 000-Ionnen »
Kreuzer mit 2l)-Zentimeter -Kanonen gleichwertig zu erachten sein ,
eine Annahme , die es gestatten würde , den Vereinigten Staaten das
Recht auf eine Gesamttonnage von dreihunderttausend Tonnen in
10 000-Tonnen -Kreuzern und England auf eine Gesamtkreuzertonnage
vo 350 000 Tonnen in 6000-Tonnen -Kreuzern einzuräumen . Die
„Times " haben diese Angaben als zumindest wahrscheinlich bezeichnet .
Im übrigen stehen wir vor zahlreichen Fragen . Gesetzt , man würde
eine Seeabrüstungskonferenz einberufen , würde man dazu auch andere
Mächte als die Vereinigten Staaten und England einladen ? Ohne
Zweifel , ja . Jedenfalls haben die Reden in Pilgrims Club auf neue
Tatsachen und neue Ideen hingewiesen, deren Bedeutung zu zeigen
wichtig ist ; ich meinerseits glaube , daß sie Epoche machen .

In Lossiemouth bestätigte Herr Macdonald , daß er vor allem die
Meinung der Vereinigten Staaten kennen zu lernen wünsche , daß aber
die anderen Völker an den Abrüstungstisch eingeladen werden wür-
den. Er wendet sich an alle Völker, und das ist der Grund , weshalb
wir sranzösischen Demokraten seine Bemühungen mit Sympathie ver-
folgen, wie wir ja auch 1924 in Genf mit ihm zusammen gearbeitet
haben , um nach einem Plan — der vielleicht für jene Zeit allzu
umfassend war , auf den man aber wird zurückkommen müssen — die
Abrüstung als Ganzes zu verwirklichen. Im Pilgrims Club legte
auch General Dawes fest, daß er das Problem in seiner Universalität
zu lösen gedenke . Und nur aus methodischen Gründen will man zu-
nächst einmal „eine äußerst lästige Wettrüstung zur See zwischen
Groß-Britannien u . den Vereinigten Staaten " abschaffen : aus metho-
dischen Gründen und , weil ihr Kongreß die Vereinigten Staaten auf
ein Programm verpflichtet hat , das über 250 Mill . Dollar hinausgeht ,
doch dessen Durchführung der Präsident suspendieren kann, „wenn
inzwischen ein internationales Abkommen über Rüstungsbeschränkung
abgeschlossen wird.

Ist nun das , wie General D a w e s behauptet , die erste Etappe
auf dem Wege zum Weltfrieden ? Wir glauben , daß ein bedeutender
Teil des Weges bereits zurückgelegt und diese Etappe dennoch wesent-
lich ist.

Man sollte , sagt uns Amerikas Botschafter, der Natur und
nicht , wie man es bisher tat , der Vernunft folgen. Herr Dawes
zitiert hier die berühmte Wendung Burkes . Und wir mochten die
Ratschläge auch nicht vergessen , die lener bewundernswürdige Schrift -
steller uns in seinen „Observattons on a late Publi -
c a t i on " gibt , wo er die , unseren Doktrinären teure , Abstraktion der
Vernunft bekämpft ; wir erinnern uns sogar einer seiner schönen
Reden , die er 1774 über die schwerwiegende Bedeutung der amerika-
nischen Zölle für den Welthandel hielt , Ja , es könnte einen reizen , mit
Herrn Dawes über die Rheinheit seines Vorbildes zu rechten !
Ist Emund Burke gegen das Ende seines Lebens nicht der Leidenschaft ,
d . h . also : der entfesselten Natur , der Natur in ihren Stürmen gefolgt?
Zum Glück finde ich , daß der amerikanische Unterhändler weiser und
von aufrichtigerer Friedensgesinnung , daß er vernünftiger als
sein Vorbild ist : er möge dieses Wort als Kompliment auffassen .
Herr Dawes hat für eine Epoche von der Kompliziertheit der unseren
Regeln aufgestellt, die wiÄlich vortrefflich sind, da sie die Notwendig-
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leiten der Technik und zugleich die Unabhängigkeit , die Berantwort
lichkeit der politischen Macht respektieren .

Vielleicht wird Herr Dawes dereinst der Geschichte als der beste
Philosoph der Nachkriegszeit erscheinen . Ein Franzose , ein geborener
Anhänger der Vernunftphilosophie des Descartes zollt gern solche

er

Anerkennung diesem großen Angelsachsen . Cr , dem das seltene Prr
oileg gewählt wurde , in langen Hosen bei Hof«
möge dieses Kompliment von einem politischen
freundlich aufnehmen . Mit großer Beruhigung sehen wir den Mann
der uns schon so viele Dienste geleistet hat , etzt das Problem der
Seeabrüstung mit einem frischen Geiste anschneiden , der analysieren
das Kraftespiel übersehen und jedem seine Rolle zuweisen kann .
Hebet das Vorgehen der Admirale (wozu noch das Vorgehen der Ge-
nerale käme ) , hat Herr Dawes einige Worte gesagt , die von einem
Humoristen sein könnten , wenn sie nicht von einem Staatsmanns
wären .

Es handelt sich nun darum , ein Versagen wie das der Genfer
Konferenz von 1927 zu vermeiden ; es gilt , ein Arbeitsporgramm
aufzustellen , das meiner Ansicht nach in der Rede im Pilgrimms
Tlub sehr gut umrissen worden ist, und ein Abkommen vorzubereiten
das „der Durchschnittsmensch " ver '

Wie dankbar bin ich dem i _
dieses Wort „ Durchschnittsmensch " gebraucht hat . Der Durchschnitts
mensch : er ist es , der die Kosten zahlt , wenn die verschiedenen Sach -
verständigen oder wenn der Sachverständige und der Staatsmann sich
nicht verständigen oder wenn der Sachverständige und der Staats
mann sich nicht verständigen konnten . Er ist ?s , der die grausamsten
Härten des Krieges zu tragen hat . Er ist ein Namenloser ; von Ruhm
fällt nichts für ihn ab . Er hätte das Recht , sich zu beklagen , wenn
zwei Völker , da sie das berühmte „gemeinsame Maß " nicht finden
konnten , nicht zu einer Verständigung miteinander zu gelangen ver -
mochten , obschon sie untereinander den Zustand der Gleichheit an -
zustreben erklären .

Sir Austen Ehamverlain hat sich dem klugen Programm
von Pilgrims Club angeschlossen ? auch ihm müssen wir dafür daitken .
Man ruft Frankreich an ; einzig seine Regierung ist befugt , in seinem
Namen zu antworten ; aber auch wir wollen unsere Sympathie mit den
in jenem Programm zu Tage getretenen Bemühungen erklären samt
unserem Willen , sie zu unterstützen . Wir verstehen , daß das Ein -~ ~ inigten Staaten derVerständnis zwischen England und den Vereinigten
Schlüs sel zur Seeabrüstung ist, wie das Einverständnis zwischen
Frankreich und Deutschland der Schlüssel zur Land -
abrllstung bleibt . Sind einmal diese zwei Probleme gelöst , wird
ein Protokoll , das die Gesamtheit der Menschheit umfaßt , wieder
möglich werden . Wir wissen, daß jedes Land und insbesondere da »
unsere , der Garantien bedarf ; wir kennen die Einwände unserer Tech-
niker gegen den Vergleichsmaßstab ; doch unser eigenes Interesse ver -
wehrt uns nicht den heißen Wunsch , alle Mißverständnisse zwischen
England und den Vereinigten Staaten verschwinden zu sehen. Wir
freuen uns immer , wenn die Wissenschaft Einfluß gewinnt aus die
Politik , die Jahrhunderte hindurch gröbster Erfahrungsweisheit an -
vertraut war . Eine nicht allzu weit zurückliegende Vergangenheit
liefert uns Gründe , uns dazu zu beglückwünschen , daß Japan sich dem
geplanten Abkommen beizutreten bereit hält . Wir hoffen , daß das
Problem der Freiheit der Meere und das Problem der Seeabrüstung
sich gegenseitig nicht komplizieren werden .

Die publizierten Nachrichten erlauben uns anzunehmen , daß wir
am Vorabend wichtiger Schritte zu Ergänzung des Werkes des ersten
Dawesplanes und des Poungplanes stehen ; daß die so glücklichen Er -
klärungen , die Herr Gibson in Genf abgegeben hat , Folgen haben
werden ; daß man Mittel und Wege finden wird , um die typische For -
mel auf verschiedene Marineeinheiten , auf Kreuzer . Torpedoboote
und Unterseeboote anzuwenden . Schon wenden sich die Militärs
gegen die „ Zivilisten , die für den Frieden arbeiten wollen . Zum
Glück werden letzten Endes Zivilisten entscheiden .

Im Namen von einigen dieser Zivilisten , im Namen derjenigen
von General Dawes zitierten „Durchschnittsmenschen "

, die in Frank -
reich leben , gebe ich dem Wunsch Ausdruck , daß die Urheber dieses
neuen Fortschritt » die Widerstände , die ihnen von der Routine aller
Art drohen , brechen mögen . Und ich beglückwünsche von ganzem
Freundesherzen Herrn Ramsay Macdonald dazu , daß er ohne Zögern
von neuem ein großes Werk in Angriff genommen hat , ein Werk
gleich jenem , das ich an seiner Seite 1S24 unter Dach zu bringen ver -
sucht hatte , als wir beide an einem Plan arbeiteten , der bereits
Dawes -Plan hieß .

Capyrifrht by United PreB . Nachdruck
auch im Ausaug . verboten .

Ein grober Tag in Bremen
Bor der Fnngfernreife der „ Bremen ".

TU . Bremen , 1? . Juli . Die Hansestadt Bremen trägt anläßlich
d« r Jungfernreise des neuen großen Schnelldampfers „Bremen " ein
festlich bewegtes Gepräge . Man sieht aus den Bahnhöfen von allen
Seiten schon die Passagier « ankommen , die die Jungfern -Reise der
„Bremen " am morgigen Tage mitimachen . Die Hotels und viele Pri¬
vathäuser in Bremen haben in den bremischen und den Reichsfarben
geflaggt . Gestern abend tras aus Berlin ein Extrazug mit 150 deut¬
schen mid ausländischen Pressevertretern ein , die die Einschiffung
der Passagier « und die Ausfahrt der „Bremen " mitansehen wollen .
Aus verschiedenen Gebieten Deutschlands sind außerdem noch etwa
200 Pressevertreter eingetroffen , so daß im ganzen 400 Herren und
Daimen der Weltpresse der bedeutungsvollen ersten Ausfahrt des
Riesendampfers „Bremen " beiwohnen werden .

Für die Jungfernreise ist der Dampfer außerordentlich stark be-
setzt . Im übrigen werden für letzte Vollendungsarbeiten auch Kahl-
reiche Arbeitskräfte die Fahrt nach Amerika mitmachen . Für die erste
Rückreise aus Newyork nach Bremen ist das Schiff für die erste und
zweite Klasse vollständig ausverkauft , ebenso für die beiden nächsten
Reisen von Bremen nach Newyork . Am Dienstag nachmittag werden
die Pressevertreter nach ein«m Frühstück im Empfangssaal des Nord -
deutschen Lloyd „Columbus -Bahnhof " mit dem Dampfer „Roland "
die erste Ausfahrt der „Bremen " bis jum Rot « Sand -Leuchtturm be¬
gleiten . Die Bremer Hotels sind völlig überfüllt .

Flugzeug .Wellrekiorde.
m . Berlin , 16. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Federation Aeronautique International « hat jetzt den
Höhenrekord des amerikanischen Leutnants S o u c e k anerkannt . der
am 4. Juni 1929 mit einem Wasserflugzeug bei Washington die Höhe
von 11573 Metern erreichte . Auch die Flugleistung des deutschen
Piloten Rudolf Starke , der mit 500 Kilo Nutzlast mit dem
Wasserflugzeug Heinke H. E . g (600 PS .) in Warnemünde am 10.
Juni über 1000 Kilometer eine Geschwindigkeit von 222,277 Kilo -
emtern die Stunde erreichte , wurde als Weltrekord anerkannt .

Wiederaufnahme der deutschen Ausgrabungen
in Aegypten.

0 . Berlin , 16. Juli . Der Wiederaufnahme der deutschen
Ausgrabungstätigkeit in Aegypten ist durch eine Reise , die ProfessorDr . Roeder , Direktor des Pelizaeus - Museums in Hildesheim , im

in Oberägypten je eine Ruinenstätte
'

festgestellt , während eineantike Stadtanlage mit Tempeln , Straßen . Plätzen und Häusern
noch freizulegen ist.
. .. Die Stifter der Mittel haben sich nunmehr zu einem „Vereinfür Stadteausarabungen in Aegypten "

zusammengeschlossen , dessenVorsitz Staatssekretär Dr . Popitz übernommen hat . Die Arbeitensollen im nächsten Winter begonnen werden .

11 Schulkinder tödlich verunglückt .
MI . 8 o it b o n, 16. Juli , Bei einem Motorboot -Schulausfluafind nach Berichten aus Belice in Honduras 11 Schulkinder umsLeben gekommen und 22 verletzt worden .

Grohseuer im Güterbahnhof
Frankfurt am Main .

TU . Frankfurt a . M . , 16 . Juli . Heute nacht brach im Eilgüterbahnhof
Frankfurt a . M Eroßseuer aus . Beim Eintreffen der Wehren standen
bereits zwei große Lagerräume in hellen Flammen . Trotz fieberhafter
Arbeit sämtlicher Frankfurter Löschzüge konnte das Uebergreifen der
Mammen auf einen dritten Lagerschuppen nicht verhindert werden .Bis zur Stunde breitet sich das Feuer , durch starken Wind be-
günstigt , noch weiter aus . Einzelheiten «fehlen noch.

TU . Paris , 16 . Juli . In einem Lagerschuppen der Firma
W a r n dt in Le Havre , in dem 300 Baumwollballen , 86 Fässer Oel ,einige Fässer Kognak , 40 Fässer Benzin und zahlreiche Autoreifen
aufgespeichert waren , brach Eroßseuer aus . Der Brand wurde durch
einen starken Südwestwind begünstigt und legte bald das ganze Ge-
bäude nieder . Auch das Warenlager wurde eine Beute der Flammen .
Das Nachbargebäude , in dem sich die Räume der Staatseisenbahn
befanden , wurde ebenfalls in Asche gelegt - Der Schaden beläuft sich
auf mehrere Millionen Franken .

Grotzfeuer in Brüssel.
TU . Brüssel , 16 . Juli . Am Montag nachmittag brach in einer

mechanischen Weberei in einer sehr belebten Vorstadt Brüssels ein
gewaltiger Brand aus . Die Flaminnen ergriffon im Nu die oerschie-
denen Abteilungen des Betriebs . Auch die Nachbargebäude waren
bedroht und mußten geräumt werden . Der Schaden geht in die
Millionen .

Menschen und Tiere ums Leben gekommen find

Attenlatsfnrcht in London .

Costes über seinen Transozeanfliigversuch :

Die Bilanz des Wettflugs.
Die außerordentlichen Schwierigkeiten des Ost-Weststuges .

Die Wetterbedinguugen waren sehr schlecht .
E.S . Paris , 16. Juli , (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters .)

Der französische Flieger C o st e s , der seinen Ozeanflug aufgeben
mußte , äußert sich heute im „Excelsior " über die Frage , unter wel -
chen Bedingungen und Wegen man die Ueberquerung des Ozeans
mit einem Flugzeug versuchen könnte . Daß sie nicht mehr unmög -
lich ist, kann natürlich von den Fliegern nicht behauptet werden ,
nachdem ein deutsches Flugzeug die Ueberquerung ausgeführt hat .
Natürlich spricht man von dieser Tatsache in der französischen Presse
in diesen Tagen so gut wie gar nicht . Der französ
sich also schon auf sein eigenes Gedächtnis verlassen .

Ueber seine Erfahrungen auf dem Flug nach den Azoren und
zurück äußert sich Costes in dem Artikel folgendermaßen ;

» Ich glaube , daß die llebersliegnng des Ozeans durchführbar ist,
auf allen drei Wegen , auf dem Nordwege , über Irland und

Brest und über die Azoren .
Die Orientierung auf dem Ozean ist leicht . Alle bisherigen Ver -
suche haben gezeigt , daß ein Irrtum schwer möglich ist. Die Flie -
ger können sich dank ^ der Verbesserung ver Apparate nunmehr schnell

e Material betreffe , so meint
keinen Apparat gebe , der sich

mit dem seinigen hinsichtlich der technischen Vorbedingungen für den

Bisher 425 Tole
bei Trapeznnl

TU . London , 16. Juli . Die Zahl der bei den UeberschA ^
mungen in der Gegend von Trapezunt ums Leben gekommenen
Jonen hat sich , nach Konstantiuopeler Meldungen , auf 425 erilU
Das Schicksal von 10 Dörfern steht noch nicht mit Sicherheit l' Jda die Rettungskolonnen bisher nicht in der Lage waren , sie z«
reichen . Man fürchtet , daß sie vollständig unter Wasser stehen Und" " H "imn :

v.D . London , 16 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ^
Die Polizei hat nunmehr festgestellt , daß die beiden Leute ,vor einigen Tagen mit Revolvern bewaffnet in dem Hotel erschien^ c« ^in welchem der Außenminister Henderson wohnt , Leute waren ,
5» den Bewunderern Trotzkis gehören und welch« ihremdarüber Ausdruck geben wollten , daß ihm die Einreiseerlau ^

'' 1
verweigert wurde . Es wird behauptet , daß der erste der bei »''
Leute , als er nach Henderson fragte , mehrmals von Trotzki
chen habe . 1 ? (S• Infolge dieses Zwischenfalls bat Maodonald den AußenmtiM .
Henderson und den Innenminister C l y n e s , welcher für A
Ablehnung der Einreiseerlaubnis verantwortlich ist. gebeten , K'T ;J(n (j
ohne Begleitung von Geheimpolizisten auszugehen . Jedem derL ' ' «er
den Minister sind gestern zwei Geheimpolizisten zum stänM * bei
Dienst zugeteilt worden . Im Hotel steht nunmehr ein » ständ 'S' ^ nj
Wache in Zivil . 5*rt Ju
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zurechtfinden .
' — Was das

der sehr optimistische E o st e s , daß es keinen Ax
teckjni '

Amerikaflug vergleichen könnte . Der gescheiterte Flieger meint , daß
sein Flugzeug einen nicht genügend großen Aktionsradius gehabt

enzinverbrauch Uirückgeblieben seien . Der Verbrauch überschritt
250 Liter , also die Marimumgrenze , die sich die Flieger gesetzt
hatten . Infolge der atmosphärischen Bedingungen fiel die Stun -

nndiakeii ~ I Idengeschwmdigkeit beträchtlich ,
diesen Umständen war oer Aktionsradius des Apparates , der

Aämlich auf 80 Kilometer . Unter
Aktionsradius des Apparates , der

theoretisch auf 8200 Kilometer berechnet war , auf 5000 Kilometer

angen . Immerhin hätte dieser Aktionsradius noch
vielleicht Neufundland zu erreichen , aber unter einem
die Flieger bei gesunder Ueberlegung nicht eingehen konw° ? ze

>lgedessen hätten sie beschlossen, umzukehren . A

Hz
zuru
um
das
Infolgedessen yanen sie vertonen , umzureyren . Ml

''
Costes gelangt zu dem Schluß , daß das gesamte Unternehme ^ > M
in erster Linie von den atmosphärischen Bedingungen abhiinW jn

sei . Sie müssen derart sein, daß die ersten 3000 Kilometer ,9t
strecke möglichst mit einer Stundengeschwindigkeit von 210 l
Kilometer zurückgelegt werden . Sodann müsse eine ruhige
eintreten , die es den Fliegern ermögliche , in größere Höhe flJRi ™
steigen , um eine möglichst große Geschwindigkeit einzuhalten . ,

~ ,t 1
sind diese Voraussetzungen für einen Flug in o st - w e st l i <"

,nj i, j ,
Richtung über den Ozean selten gegeben , währ ^ , ^die meteorologischen Voraussetzungen für den West -Ostflug PCL » !t i :
viel günstiger gestalten , infolge des Vorherrschens der westl>°> kWi
Winde im Ozeangebiet .

EjS. Paris , 16 . Juki . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters jÄ
Die politisch« Gesandtschaft in Paris hat abends ein Telegramm °1

1
•

öffentlich ! , das sie von dem Piloten Kubala aus Horta erha ' j

des Fliegens einen unregelmäßigen Gang zeigte . Die fflieger K ^ten daraufhin die Azoren angesteuert . Im Verlauf des Landu »^
versuche ? sei der Motor vollkommen stehen geblieben . » 3u

Nach einer Meldung aus Lissabon [ta
der Gouverneur der Azoren der portugiesischen Regierung die

TU . Paris , 16. Juli .

äscherung der Leiche des polnischen Fliegers I d
im Krankenhaus liegende Begleiter des toten

Da» tragische Ende des Wettrennens der Ozeanflieger .

zikowfki mit . -
|I(1 | « j (

Piloten habe b"* * K e»
gebeten , ihm die Uebersahrt an Bord des Dampfers „Inra " Sfl
statten , um die Asche seines Kameraden nach Polen überführen r < iiij
können , «eht

TSi

' in
'

Arn 13 . Juli starteten fast gleichzeitig von dem Pariser Flughafen Le Bourget nach Newyork ein französisches undein polnisches Flugzeug . Die französische Maschine ( rechtes Bild ) , die den Namen „Fragezeichen " trägt , wurde von denPiloten Costes ( rechts ) und Bellonte ( links ) geführt . Die Flieger mußten in der Gegend der Azoren infolge starker
Gegenwinde , die die Fluggeschwindigkeit auf ein Drittel herabdrückten und somit einen übermäßigen Benzinverbrauchzur Folge hatten , nach Frankreich zurückkehren , wo sie nach 28stündiger Flugzeit bei Paris wieder landeten . Daspolnische Flugzeug ( linkes Bild ) , „Marschall Pilsudski "

, unter der Führung der Flieger Kubala ( links ) und Idzikowski
( rechts ) stürzte bei dem Versuch , auf einer Insel der Azoren gruppe notzulanden , ab . Idzikowski wurde getötet , Kubala

verletzt .

Die Finanzierung des
geppelin -Wettfluges .

Wieder Wonopoi - BerichlerilaNung .
TU . Friedrichshafen , 16 . Juli . Auf der Tagung der württem -

bergischen Zeitungsverleger in Friedrichshafen , nahm Dr . Ecken er
Stellung zur Kritik eines großen Teiles der deutschen Presse daran ,
daß der Luftschiffbau Zeppelin ein Monopol der Berichterstattung
teilweise vergeben habe . Er bedauerte , mitteilen zu müssen , daß
etwas Aehnliches jetzt wieder sich als notwendig erweisen werde , mit
Rücksicht auf die Finanzierung der Zeppelin -Weltfahrt .

Der nächste Weg . um solche Unternehmungen bezahlen zu können ,
uhre .über die amerikanische Presse , die ja bekanntlich auch die ver »

schiedensten Versuche durch Geldmitte ! ermöglicht habe . Entsprechendder Tradition in Amerika , schwierige Unternehmungen mit Hilfe der

Presse durchzuführen , sei von der amerikanischen Presse an ihn ß* <n
getreten worden . Selbstverständlich sei die deutsche Presse
der Lege , solche Summen zu bezahlen wie die amerikanische -
dem habe er sich auch mit der deutschen Presse in Verbindung 8 eiMit'
Es sei also nicht schnöde Gewinnsucht , die diesen Schritt erkläre , . ,fl
dern lediglich der Umstand , daß die amerikanische Presse
stärker sei und für die Zeppelinfahrten große Geldmittel notw ftt
seien . Auch der „Matin " sei an die Zeppelin - Gesellschast
ten , damit dessen Vertreter S a u e r w e i n an der Fahrt tciln ^könne . Herr Sauerwein weilte dieser Tage in Friedrich ^ ye»
Auch hier zeige sich wieder der Zeppelin als völkeroerbinv »
Mittel .

ß
Verkündigung des Kel! oqgpak!es am 24. 3^

TU . Washington , 16 . Juli . Präsident Hoover hat die j,n
kündigung des allgemeinen Kriegsverzichtvertrages (Kellog ^p^ ^"
Weißen Hause auf den 24. Juli festgesetzt.
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bcii 18 . Z«N 1929. Badische Presse / Abend -Ausgave fit . 824 . Sekte 1

er Brief und das Ende / Von Gabriel Orlan

gerade an diesem Tage reMete es unaufhörlich. Aber
™ n Topp lächelte nur. .
L®tts ist immer so : jeder Mensch lächelt über sein Schicksal von

»b-rab. Aus dem protzen Fenster des zweiten Stockes .
Larum auch nicht lächeln . Es ist ja so einfach . So furchtbar

Man geht hin und lebt . Man hat das Leben in den Fm-
■n**»ic»

^en - Man braucht nur fühlen , nur die Augen schlichen , und
d» wie viel die Welt wert ist . — Nichts. _ v

flji JS ' tte ! Das ist sehr viel. Das ist alles . Nichts — das ist das
f,# ^ bliche , das Ungestaltbare . von dem der Mensch erfüllt ist. —
it>(' »
P

"' J ;5 regnet noch immer . Enzian Topp lächelt nicht mehr. Wozu
■ml V,® 3 war ja alles so klar . Die Braut hatte ihn betrogen .

\ ii tii^ wäre zugrunde gegangen.
" schrieb sie . „nun wirst Du zu-

, e Sehen . Und das ist besser für mich, denn mein Tod hatte
Ä tk ^ inn gehabt . Ich werde Dich weiter lieben . Ganz schwach
4t

' «" ing. So viel ich wert bin . Soviel ich kann. So oft ich an
litten muh. Mehr vermag ich nicht für Dich zu tun . Du

davon haben . Du wolltest auch nie etwas besitzen. Du
J W streng , zu gut. Mit einem Kuh konntest Du mich von D »
m;\ AZeil Deine Liebe zu groh war . wurde ich kleinmütig und

Ä Dich . Natürlich für immer. Du wirst mich doch begreifen /
bin deshalb in derselben Stunde noch abgereist. Zu einem

Fjt Verehrer . Er verspricht sich wahrscheinlich viel von mir.' Vas ist seine Sache. Ich komme mit leeren Händen zu ihm .
^ weiht doch, was ich meine? Ein Mensch kann sich über den

täuschen , im ungewissen bleiben über sein Ziel mit einem.
.. Mensch kann wieder fort wollen von einem geliebten Menschen .
L

'
ehr zweideutigen Motiven . Aus Ungenügsamkeit. aus Ein-

t a«s Dankbarkeit , aus Neugier , aus auferlegtem Schmerz , aus
Indern inneren Tempo. Wie ich.

Kleine Seele ist wie ein Walzer , der zwischen zwölf und ein
^ »Kts getanzt wird . Halb im Rausch , halb im Schlaf. Und

Ganz leer ist meine Seele . Wie ein Schlager um Mit-

■a # du das begriffen? Nirgends in der Welt hätte ich weniger
i
'
ii it » können , als bei Dir . Freilich liegt die Ursache in mir .

et § " ' cht für Dich erzogen . An Dich haben meine Erzieherinnen
' gedacht. Am allerwenigsten an Dich . Du bist kein rechter

V» » Du bist ein Riese, der quer über die Welt stampft. Und
*

; Meft Du so schön in die Welt. Du hättest auch die Harmonie
° Banalen gefunden. Ohne etwas da zu verlieren .
JJ,| :v oet ich ? — Eine Frau muh glücklich sein . Dagegen helfen alle
' d, n ^ e nichts. Das ist ihre Natur , der Ausdruck ihres Wesens.
?.?. Vte " icht immer verheimlichen will. — Ein« Frau muh glücklich
[3i (« "ft geht ihr das Leben nicht auf und sie wird immer ärmer

•i it . s> das ihr nahetritt und sich ihrer Erscheinung anschlichen
^ Ich kenne Dein Wort : „Glücklich ist Kitsch .

" Aber es will
m C7J ins Herz, so sehr ich es liebe . Wenn ich dreißig ipäre !

Kinder hätte ! Vielleicht auch dann nicht . — Wo würden
^

" vmmen . ohne das Gefühl des Glückes in uns lebendig zu
<«• Wir Frauen?
ir

® bin zwar nur ein Fräulein.
Ich habe^ jft> das kompliziert die Angelegenheit ungemein.

"
4 W .1 kast phantastisches Interesse an dem Leben, bin noch nicht

hWMn einen Eehühlskrels , der mich unerschütterlich beherrscht .
'* \ Äußerst empsindsam. verwandt mit allen Realitäten des Le»

habe meine
^^ Mngen. Ein Hut , ein

ungen zu den Dingen — meine
leid, « in Buch , Juwelen im Schau-

> können mir Visionen verschaffen .
Ii» »jJ perftehen ist an der Geschichte weiter nichts. In diesem
i»' n J ' ttf kommt auch mir mein Schritt unverständlich vor. In
^ M ^ötsein unserer nah«n Trennung hätten wir noch ein paar
tii" H. ^ ' lammen bleiben sollen. Dann wäre vielleicht eine Span-
f (jjnj'ftanbcn, die mich bezwungen hätte . Vielleicht. Wahr-

wären diese letzten Tage nur von einem besonderen Reiz
itt 9 gewesen . Unsere vergangenen Stunden hätten darunter

Hutten . Man hätte sie als unwahr empfunden : sie nimmer
zMommen . Nur den theatralischen Abschied genossen . Und
gezeichnet dabei amüsiert. Ich wenigstens. (Oh , ich lüge !)
yt &n ! Was Du für einen feinen Namen hast — ! Ein paar
Vi»

te ich Dir nur schreiben und nun ist daraus ein Brieflein
® 'n richtiges Briefl« in von einem dummen Mädel . Ich

W ") einige Rosenblätter hineingelegt , weil das gut zu meinem
Hii 1 paht . Das macht doch nichts? — Zuerst wollte ich Dir
!Vir*

nut e*n Zeilen schreiben . Ganz poetisch . Aber die
>il, mir zu merkwürdig. Und es gelingen mir nur monotone^ Eeburtstagsgedichte . Ich hätte Dir noch viel mehr zu sa-

- Doch, wollte ich auch alles nur ganz kurz vorbringen , so
? immerhin noch einen ganzen Tag mit Dir sprechen . Einen

»> ^ag >
_ Wli Du mich nun ? Und wirst Du es übers Herz bringen ?
S « r ** Dich weiter lieben . So gering , als ich bin . So ver»
K ich hin . Meine Liebe reicht nicht zu Dir. aber sie macht

1?̂ .en mit jed« m Menschen . Mein Tod hätte keinen Sinn
Hz. Dein Untergang aber, den ich liebe , beflügelt mich. Wie

Mit einer kleinen Melodie über die Welt hin l

W
ÄFt "1 ging mechanisch die Trepp« hinunter . Nicht in
' 5 la t*8 '- Indern mit einer selbstverständlichen Ruhe , aus der

s. . Mießen war . Mit einem freundlichen Gesicht verachtete
blieb seine eigentümlich« Stärke , die undurchdringlich

!» oor dem Andrang der Menschen behütete , ohne sie gegen
L vynmen .

Ie ' " e Händel ! Nur keine Freundschaften. Rechtschaffen sein
0!» bleiben und sich doch nicht abgestoßen fühlen von dem
\ x

^n. Einem , der nach dem Wog fragt , den Weg zeigen :
$3. / sprechen will , anhören : einer Dame Platz machen und

( str«-J nfcnen führen ; die Kinder freundlich anschauen und die
1»' O .. . . J. . .. O

Kann der Bedürftigste die beste Gabe so empfangen —
wie eine Feldblume , wie die geweihten Geschenke des

' ' k«in verdientes Brot? Schwebt ihm nicht immer ein
l $ls g Undankes auf den Lippen ?

iQ,
l
(
1̂ an Topp das Haus verlieh , begegnete er feiner Wirtin,' Ios grüßte , als hätte er sie erst heute und nur flüchtig

iJVn ictn t . Sie wird einen unsagbares Schmerz über mich be-
^ 1» i

'
n, er> denn sie könnte meine Mutter feilt . So alt ist

ßleichmiitig und traurig . So fern von mir und so
- in meinen Augen. Gute Nacht , liebe Frau Wirtin !

Gute Nacht ! Und gerechten Schlaf ! Si« war nicht verheiratet und
hat keine Kinder geljaibt und liebt mich wie ihren Sohn aus ihrer
fraulichen Armut. Hat das einen Sinn? Nur weil sie mein«
Mutter hätte sein können, hat sie mich in ihr G«mllt eingeschlossen.
Hat das einen Sinn?

#

Als er im Nachtzug nach der Hauptstadt sah und das Eoupö-
fenster « in wenig geöffnet wurde, steckte er eine Zigarette an , um sich

Man erzählt uns :
Leo Slezak , dessen Humor unerschöpflich ist . wurde einmal

aufgefordert , in einem Konzert der Wiener Aerzte mitzuwirken und
es wurde ihm in Aussicht gestellt , daß das aus Aerzten bestehende
Orchester seinen Gesang begleiten werde. Slezak lehnte aber ab und
sagte : „Bevor ich mich von den Wiener Aerzten begleiten lasse, laß
ich mir lieber von den Wiener Philharmonikern den Blinddarm
operieren ."

Einmal gastierte Slezak in Brünn. Auf der Probe ärgerte
er sich über die Soufleuse dermaßen, daß er einen Revolver , den er
im Stück brauchte, blind gegen sie abfeuerte . Natürlich schimpfte die
Dame weidlich über den groben Klotz . Ein Jahr später kam der
„Schlazek "

, wie ihn viele sein« r Prager Verehrer nennen , wieder
nach Brünn und schenkte der Soufleuse , um sie zu versöhnen, sein
Bild mit der Unterschrift: „Leider nicht getroffen.

"

nicht aus seiner Atmosphäre bringen zu lassen . Warum soll er sich
nicht vollkommen in seiner Stimmung ausbreiten? Das sind ein-
fach die inneren Annehmlichkeiten, deren wir in den unglücklichsten
Situationen teilhaftig werden. Zur Bestärkung. Das ist die Er-
munterung in der Traurigkeit , nach der wir dürsten.

Gegen Morgen schlief er ein, vergraben in seinen Mantel wie
ein .guter Flüchtling , der bei Nacht über die Grenze muß, um nicht
in die Hände des bösen Feindes zu fallen . Denn die Finsternis zieht

dort ihre Grenzen um uns. wo wir länger lebten , als uns irgend,
wie bestimmt war. wo die inneren Verhältnisse der Dinge über
uns hinausgewachsen sind, und wo die Perspektive durch unsere
Beziehungen gestört ist. In einer neuen Umgebung muh dieses
lebensfremde Gefühl erst Macht über uns gewinnen. Da läht sichZeit finden, ehe sich dieser dunkle Verfall auswirken kann. Zeit
zum Tod« .

#
Enzian Topp hatte tri« Hauptstadt ni« vorher gesehen . Die

Sonne lächelte bleich in die Straßen, durch die er ging . Sie lächelteüber ihn und er läch«>lte über sie. Es war « ine Vertraulichkeit ztrri-
sehen Mensch und Himmelskörper, die an den Untergang der Welt
gemahnte. Doch konnte das keiner fühlen . So innig war das Lä-
cheln zwischen Enzian und der bleichen Sonne , daß die Wagen vor
Verwunderung nicht hielten und kein Vorübergehender stehen blieb . —
Ihm aber war es, als würden alle Glocken läuten und Böllerschüsseüber der Stadt krachen . Zu s«in«r Vollendung .

An das dumme Mädel dachte er gar nicht mehr. — Er war
mir noch um seinen Tod besorgt, um ein sanftes Entschlafen .in der
Lieblichkeit alles Irdischen .

Seine Schritte wurden feierlich und sein Awge wurde aufgetan .Einmal glaubte er die Fittiche eines Eng«ls im Gesicht zu fpüren .Aber es war nur der warme Sonnenschirm einer kleinen IPerson, die
ihm an die Wange geflohen wurde. Er macht« eine vorzügliche Ge-
bärd« , als wäre ihm das gleichgültig. — Hat nicht jedes Ding seine
doppelt« Wirklichkeit vor dem Aufrichtigen, der <wm oben in die
Welt hineinsieht mit {falteten Händen?

« °

Bis in den Abend hinein konnte Enzian Topp noch durch die
Straßen balancieren . Ein Künstler auf seine Art. Es war wie
ein herrlicher Seiltanz über den Niagarafall — ein Kunststück, das
man von Jugend an getrieben hat : zuerst auf dem Balken , dann
auf der Wagendeichsel , und endlich in der Wunderhöhe des
Sterbens.

Auf einer Bank in einem Park hat er sich totgeschossen. Alle
Liebespaare sind erschrocken.

Marlon ist schlau / Von Attilio Orbok.

Ort der Handlung : Budapest, in einer Geschäftsstelle der Klassen -
lotterte , deren Leiter , Herr Blum, in die Arbeit vertieft bei seinen
Geschäftsbüchern sitzt . D« r Bau«r Marton tritt ein und grüht

sehr untertänig.
Marton : Ich wünsche guten Tag .
Blum : Guten Tag . Was steht zu Diensten.
Marion : Nichts steht zu Diensten, bitte sehr .
Blum : Ich frage , was Sie wollen?
Marion : Ich will auch nichts, bitte sehr .
Blum : Also was denn? Sie sehen , daß ich »« seh« bringend

habe !
Marion : Der Herr wird doch nicht aus Speck Kürbis geges«

sen haben? Denn dann . . .

Ein Original.
Von >

Richard Enringer
Einer meiner alten Philosophieprofessoren begann feine Vor«

lesung alljährlich mit den Worten : „Philosophie ist die Einheiz-
Wissenschaft mit ts .

"
•K

Als er David Humes erstmals gedachte , erläuterte er : „David
Hume; schreib : Hiume ; sprich wie d ' magst !"

Blum : Bitte , sprechen Sie, denn ich habe keine Zeit zu plau -
dern !

Marton : Und ich hätte geglaubt , der Herr sei deshalb hier,
um einem den Weg zu weisen .

Blum : Haben Sie ein Los? Wollen Sie eines kaufen?
Hier kann man nur über Lose verhandeln . . . .

Marton : Also das war . bitte sehr , so , daß ich im Winter, in
der Wcihnachtswoche bei meiner Schwägerin in Uzon war , die
ein sehr , sehr gesprächiges Weib ist, und sie hat meinem Vetter
eine Ohrfeig« «« rjetzt , weil er benebelt heimgekommen war . . .

Blum : Hören Sie, fangen Sie doch nicht bei der Schöpfung
der Welt an, sondern sagen Sie schon , was Sie wollen, oder gehen
Sie weiter !

Marton : Das gehört aber zur Sache , denn ich habe di« bei -
den gerade miteinander versöhnt, als der Agent anklopfte . . . Die
Hunde haben ihm fast die Hose vom Leibe gerissen . . .

Blum : Wer hat angeklopft?
Marton . Ein Agent , bitte sehr . . . Und er sagte zu mir und

zu meinem Vetter: .Kausen Sie diesen Lotteriezettel . Sie werden
damit bestimmt eine Million gewinnen . .

Blum : Ich verstehe schon ! Das hätten Sie auch mit wenigen
Worten erzählen können . Kurz, Sie wollen wissen , ob Ihr gewon-
nen habt ?

Marton : Jawohl, bitte sehr , deshalb bin ich gekommen . . .
Denn meine Schwägerin sagte zum Vetter, er möge den Lotterie -
zettel nicht kaufen, denn das Geld geht zum Teufel . . . Ich sagte
ihr : „Das ist nicht so , Marie, denn wer keinen Lotteriezettcl hat ,
der kann auch nicht gewinnen —, nur der kann gewinnen , der
Kurage hat und sein Glück versucht .

"
Blum : Sie haben sehr gut gesprochen , mein lieber Mann.

Geben Sie das Los her. wir wollen sogleich nachsehen , ob Sie ge-
wonnen haben ?

Marion : Ich sagte zu dem Agenten, ich wurde ganz gerneden Lotteriezettel kaufen, vielleicht mache ich gar damit den Mil-
lionentresser . . . Da sagte der Agent , dah ich damit sicherlich den
großen Treffer machen werde . . . Ich sage zu ihm : ..Woher weißdas der Herr ?" Da sagt er, daß jeder zweite Zettel gewinnt , auch
habe er das Gefühl , daß mir das Glück zulächeln wird , denn ich
habe ein so sympathisches Gesicht . . . Darauf sage ich . wenn er so
sicher ist, daß der Zett«! gewinnen wird , warum behält er ihn dann
nicht für sich selbst . . . „Ja, " sagt er, „das verbietet das Gesetz

"
. . . Und er redet mir so lange zu , bis ich zu mir im Stillen sag« :
,Aols der Teufel , ich will mein Glück versuchen . . Da sagtmeine Schwägerin : ,,Si« sind verrückt , Marton.

" Ich sage ihr '
„Verrückt ist der , der es sagt , denn ein kluger Mensch versucht für-
wahr sein Glück . . . Ich werd« mich schon davon überzeugen, ich
fahr ohnehin nach Budapest, denn meine Egge ist in einem sehr
schlechten Zustande, und ich will eine neue kaufen . . .

Blum : Sehr gut . . . Jetzt verstehe ich schon alles . . . Bitte
ab«r das Los schon herauszugeben , damit ich nachschauen kann , ob
es gezogen worden ist . . . Ich habe sehr viel zu tun . . .

Marion : Hier ist bitte die Nummer des Zettels . . . Ich Hab«
sie auf ein Stück Papier aufgeschrieben . . .

(Er sucht langsam den Zettel aus seinem Rucksack Hervor und
übergibt ihn Herrn Blum.)

Blum : Na endlich . . . Ich werde sogleich nachschauen . . .
(Er sieht sorgfältig die Ziehungsliste nach ) . 17 318 . Also wahrlich,
dieses Los hat „zufällig" nicht gewonnen.

Marton : Es hat nicht die Million gewonnen ? Das kann
nicht sein , bitte sehr . . . Vielleicht hat der Herr nicht gut nach-
gesehen . . .

Blum : Ich habe sehr gut nachgesehen . . . Nummer 17318
. . . Diese Nummer hat nicht gewonnen . . . Nicht jede Nummer
gewinnt . . .

Marton : Dabei hat mir doch der Agent hoch und heilig ver-
sichert, daß ich die Million ganz bestimmt gewinnen werde . . . Ich
möchte den Herrn vielmals bitten , die verteufelt lang« Zahl noch-
mals nachzusehen , damit ich mich von meinem Glück überzeuge . . .
Denn mein Vertrauen ist groß.

Blum : Ich kann nachsehen , wie ich will . Die Nummer ist nicht
gezogen worden . . . Es war mir ein Vergnügen . . . Ich habe
viel zu tun . . . Versuchen Sie es ein anderes Mal.

Marton : Der Teufel wird es versuchen . . . Ich habe dem
Agenten gleich gesagt, dah ich die Million nicht gewinnen werde
. . . Vielleicht, wenn der gnädige Herr die Zahlen von rückwärts
nachsehen würde? . . .

Blum : Das ist nicht Äblich . . .
Marton : Denn ein Agent hat doch das Los verkauft . . .
Blum (ärgerlich) : Ich habe Ihnen schon gesagt , daß das Los

nicht gewonnen hat . . . Jetzt aber lassen Sie mich in Ruhe , ich
habe mit Ihnen gerade genug Zeit vergeudet. Guten Tag!

Marion : Ich will dem gnädigen Herrn nur noch sagen , daß
ich doch ein gescheiter Mensch war, daß ich von dem Agenten den
Lotteriezettel nicht gekauft habe ! . . . Ich wäre schön hineingefal -
len ! . . .

Blum : Was heißt das ? . . . Sie haben das Los nicht ge-
kauft ? Und diese Nummer ?

Marton : Ich habe mir die Nummer aufgeschrieben , um mich
von meinem Glück zu vergewissern.

Blum : Sie haben es gar nicht gekauft? ! Und da quälen Sie
mich eine halbe Stunde . . . Das ist doch eine Frechheit!

Marton : Dazu ist doch der gnädige Herr da. Aber wenn
ich nicht gewonnen habe, habe ich eben nicht gewonnen. Gott gebe
Ihnen gute Gesundheit.
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Bammmmmmmmm neueste S portnachrichten der badischen presse

Die englische Presse I 8 . MMelbadische Sommerspieweisterschaflen
über den deutschen Tennissieg. 10. Turnkreises.

Die englische Presse interessiert sich natürlich sehr stark für die
Leistungen der englischen Spieler 11 Berliner
Davis - Pokal . Das dramatische Ende des Turniers gibt Anlaß
zu zahlreichen Kommentaren . Mr . Wallis Myers , wohl der
führende unter den englischen Tenniskritikern , erklärt im „Daily
Telegraph " auf Grund seiner persönlichen Eindrücke : Es war
höchst unglücklich, zumal in einer fremden Hauptstadt , wo sich 7000
Zuschauer um den Platz drängten , daß Austin nicht bis zum Ende
aushielt , und ich glaube nicht , datz sein Krampf das Resultat boein -
flußte , d- nn das Resultat war oorausfehbar . nachdem Pren -n be-
wiesen hatte , dag er über eine Taktik verfügt , di« ihn zu großen
Siegen befähigt , und daß er genügend physiche Reservin besaß, um'eine Taktik auch bei iehr großer Anstrengung bis zum Ende zu be-
olgen . Mr . Wallis Myers fügt erklärend hinzu , daß Prenn , invem

er sich nicht habe ans Netz locken lassen , sondern an der Grundlinie
blieb , die Ausdauer Austins aus eine solche 'Probe stellte , daß Austin
diesem Druck im fünften Satz nicht mehr gewachsen war . Umgekehrt
wird auch der Sieg Gregorys über Molden Hauer von
den englischen Kritiken als eine Folge der klugen Taktik des Eng -
länders bezeichnet, der an Stelle seines üblichen Draufgängertums
sich zu einem ruhigen und beherrschten Spiele gezwungen habe .

Allgemein wird in den Berichten der gute sportliche Ton
des deutschen Publikums erwähnt , das dem geschlagenen
Gegner ehrlichen Beifall spendete .

Daoispokalspiel Deutschland — Amerika.
Für das am 19 ., 20 . und 21. Juli auf den Rot -Weiß -Plätzen in

Berlin stattfindende Jnterzonen ->Finale um den Davisvokal zwi -
schen den Zonensiegern Deutschland und Amerika stellt der
Deutsche Tennisbund wieder seine bewährten Vertreter Molden -
Hauer und Prenn , sowie Dr . Landmann und Dr . Kleinschroth als
Ersatz. Die Amerikaner , die zum Teil bereits in Berlin eingetrof -
fen sind und das Training aufnahmen , haben ihre Dispositionen noch
nicht getroffen . Die amerikanische Mannschaft wird vor-
aussichtlich mit Tilden und Hennessy in den Einzelspielen , sowie mit
den Wimbledonsiegern Allisson/van Ryn im Doppel antreten .

Deutscher Schachkongreß Duisburg.
6. Runde des Meisterturniers .

Duisburg , IS . Juli .
io a b e l steckte gegen Richter wieder eine Niederlage ein . Ahnes

gewann eine Bremer Partie gegen Helling , der in guter Stellung
einen schwachen Zug machte und dann im Endspiel zwei Bauern
verlor . Die Partien Sämisch —Mieses , Dr . Autze—Dr . Seitz , Orbach
—Wagner , Foerder —von Holzhaujen wurden remis . Leonhardt
und B l ü m i ch kämpfen nach sizilianischer Eröffnung noch in schwerer
Stellung um den Sieg . Leonhardt steht etwas besser . Mieses hat
seine Hängepartie gegen Dr . Autze durch sehr feine Behandlung des
Turmendspieles gewonnen . Stand nach der 6 . Runde : Ahnes
+ 5 Punkte . Orbach, Wagner 4 *4, Dr . Antze, Mieses 4, Leonhard 3 *4
(+ 1 Hp.) , Sämisch , Dr . Seitz 3, Foerder , Richter 2*4 ; Helling 2 , Blü¬
mich 1 (1 Hp) ; v- Holzhausen 1 ; Babel *4. In der Siegergruppe
des Hauptturniers A siegte Rellstab stuer Weißgerber ; Platz
gegen Kapser , Hussong—Rodatz , Gebhard —Kroll spielten remis . In
der Siegergruppe B siegte von Henn ig über Koch. Engels
über Eppers , Dr . v . Miß über Sikorski . Die Partie Reinhardt —Kra¬
mer ist abgebrochen.

Die auf dem hochgelegenen Spielplatz des TV . Pforzheim -
Dillweißenstein durchgeführten Meisterschaften der Gruppe
Mittelbaden naren vom herlichst - n Sc ?n >n ^rwetter begünstigt
Vertreien war der Pforzheimer Turngau durch die Tgs . Pforzheim ,
TA . 34 Pforzheim und TV . Brötzingen , der Karlsruher Gau durch
K .T .V . 46 und M .T .V . sowie der Turngau Mittelbaden durch den
TV . Bühl . Der Kraichgau konnte wegen seines Gaut -urnens seine
Mannschaften nicht entsenden . Der Gauspielwart Haug vom
Pforzheimer Gcm begrüßte die anwesenden Turnerinnen , Turner
und Gäste im Auftrage des Kreises . Die Auslosung der Gegner
in der Faustball - Meisterklasse ergab für den K T .V . 46
das Freilos , sodaß sich im ersten Spiel dieser Klasse T .V . Brötzingen
und T .V . Bühl gegenüber standen . Der Sieg des südwestdsvtschen
Meisters stand nie in Frage und fiel erwartungsgemäß auch hoch
aus . Auf dem Nebenfeld standen sich zur selben Zeit die Fugend -
Mannschaften des T .V . Brötzingen und MT .V . gegenüber . Die
Mannschaften waren sich ziemlich gleich. Bei 10 war die Partie
unentschieden , der Halbzeitstand war 18 : 16 für Brötzingen . In der
zweiten Spielhälfte jedoch ließ sich der Karlsruher Mittelmann durch
verschiedene kurze Angaben täuschen und leistete sich außerdem ver>
schieden? Fehlangaben , sodaß die Mannschaft ins Hintertreffen ge-
riet . Gagen Schluß rafften sich die Karlsruher nochmals zusammen,
doch gelang es nicht mehr , die eingebüßten Vorteile wieder aufzu»
holen . Das auf einem dritten Feld ausgetragene Trommel -

ballspixil zeigte die Turnerinnen des TV . 34 Pforzheim
des M .T .V . Karlsruhe im Kampf . Die Vertreterinnen des
ruher Gaues hatten die größere Wettkampfevfahrung auf
Seite , doch die junge Pforzheimer Mannschaft sorgte durch
und aufopferndes Spiel dafür , daß die Nielderlage nicht so hoch a .
fiel . Danach traten die Meister der ^ -Klassen TV . Brötzingen s
K .T .V . 46 an , die sich einen scharfen Kampf lieferten . Hatte
gen bei Halbzeit einen leichten Vorteil (15 : 12) so holte sich
in der zweiten Spislhälste nicht zuletzt durch die große Ruh«

Sicherheit seines Mittelmannes Siey und Meisterschaft . eJ
Daneben spielten die 32—4t»- johrigen des Pforzheimer ^

ein rückständiges Spiel um die Gaumeisterschaft auf . Tgs . A
heim blieb über Dillweißenstein siegreich, unterlag aber im ^
um die Gruppenmeisterschaft gegen die Mannschaft des K.T .V.
ziemlich hoch .

Das Endspiel der 40-jäbrigen bestritten die Tgs .
und M .T .V . Karlsruhe . Das Spiel war jederzeit spannen d^ j ^W *

Stand vom 18 :18 wurden die Seiten gewechselt. Dann
wieder einmal 24 :25 für Pforzheim . Die Zählung beim
spiel ergab ein Mehr von 3 Vorteilen für M .T.V .

Darauf folgte das Schlußspiel der M e i st e r k lasse j»
Brötzingen gegen Karlsruh er TV . 1846 , das den
Faustball m höchster Vollendung zeigte . Die ganz auf
den Mittelmann , der eine Klasse für sich ist und in den UebeM «
gen wirkliche Virtuosität zeigte , eingestellte Brötzinger Mann !»^ ,
war den Karlsruhern überlegen . Immerhin aber zeigte auch u

Meister Leistungen , die weit über das hinausgingen , was w» "
tf

den Gauspielen von ihm gesehen hat . An der Stärke der Bros
Mannschaft gemessen, hat unser Vertreter gut abgeschnitten.

Die einzelnen Resultat « waren : ««j
Fsustball : Meisterklasse : TW. Brötzingen - T» . » „

59 :17 , TV . Brötzingen — K .T .V . 46 39 :22, X - Klasse : K .TS . *?.2g,
TV . Brötzingen 35 :28, Jugend : TV . Brötzingen — M .TA -
32—40 : K .TLZ . 46 — Tgs . Pforzheim 39 :15 , über 40 : 1DU -»

Tgs . Pforzheim 38 :35.
Trommelball . Turnerinn « « » M .TLZ . — TV . 8* ^

heim 82—69.

Davispokalkamp !
bis zurErschöpft̂

Das Davispokal - Endspiel

Europazon « zwischen ® « 0 1 fl
^

und Deutschland , das vom
^

bis 14. Juli in Verlin ausget ^ S

wurde , wurde nach erbittertem
mit 2 :3 für Deutschland
Die Entscheidung brachte das ^

(EiflF

Austin , da ?

reyersbacher Sprudel
Freyersbacher Mineralquellen , Bad Peterstal , Renchtal .
Vertreter : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstraße 7, Tel . Nr . 3059

Gegen Magen - , Nieren - und Blaeenlelden .
Erkrankung der Schleimhäute , Atmungs - und Verdauungsorgane .

spiel Prenn -

junge Engländer infolge *L

Kampfes aufgeben mußte . Unser

zeigt den dramatischen Abschluß ^
Rackettduells : Austin am Boden

^
gend . Am Ausschnitt : Austin ( I,n

mit seinem Besieger Prenn .

liervorrag« ide» ? ak«l- and u#'
wasser iu Trinkkuren kür Ge»°D
Kranke ärztlich bestens

Blutbildend
Wirksamstes

Preisgekrönt nur mit der 6 °
Medaille .

Heirat !
Beamter (Sekretär )

anfangs 30, katholisch ,
hübsche Erschein » ., tad .
Rus , wünscht sich mir
hübscher Dame bis
Mitte 20, mit Vermö
gen zu verheiraten .
Offert , mit Bild unt .

Nr . PI2616 an die
Badische Presse . Ano -
nvm zwecklos .
Frl . . 25 I ., 1,65 AT. ,
nette Erscheinung , ta -
tell . Veraanaenh .. a .
beste , Familie , musik .,
in allen Sausarbeit ,
selbst . , m . kompletter
Ausst . u . Iv . gröh
Vermögen , sucht ge -
suliden , kaih . Herrn
in gehob . . sich . Stel¬
lung zwecks H e tr a t
kennen zu lernen .
Vermittl . u . anonnm
verbeten . Angebote u .
Darlea . der genauen" äftVerhältnisse u . Sicht
bild unter A *2324
die Badischc Press
Tipl .-Jng ., ev. . allein .
Inhaber eines größer .
Betriebes , mit schön.
Eigenbeim , sucht Brief¬
wechsel mit gebildeler
Tame aus best . Kreis .,

Heirat .
Alter erwünscht bis 28
Jahre . Ausf . Bildzu¬
schriften erbeten unter
Nr . « 804 an die Ba -
bische Presse .

- pche f . mein - Toch -
r geb . Herrn in sich.

Stellung , von 3(1 3 -
an . zwecks

Mal.
Dieselbe ist häusl . « .
musik . geb ., ev .. gute
Ersch . , bekommt vollst .
Einrichtg . u . Vermög .
Anonnm u . Vermittl .
zwecklos . Angebote u .
Nr . Tf ' 849 an Me Ba -
dli' che Presse .

Treuen
Lebenskameraden
wünscht ig Frau , 40
Jahre , v . gut . Ausseh .,
sehr sch. 4 Zim . Heim
u . Klavier , sch Vcrm .
n . N . Einkomm Her -
ren entsprech . Alters ,
welche in gt . Stellung ,
evtl pens Beairrt .. w .
ein gem . H . ersehnen ,
woll . Zuschriften unter
H«os an die Bad . Pr .
einsende » .

Lichtpausen
serttg» schnell 167)

» ritz Ft,cher .
Kaiserstr 128 . Tel . IÜ72

kmiSOeriii
ert . Unterricht z. verf .
Erl . d . engl . Tvrache .
Kaiser » . ISt . «B733 >

HmErican und
British Enoiish

erteilt T .-Amerlkaner
(Lebrer ) nach bewährt ,
amerikan . Methode .
I » Referenz . Ang . u .
OMZ9 an Bad . Preffe .

Französisch
System Tonffaint -Lan '
genscheidt , Kurs I u .
II , gr . Ausgabe , neues
Werk , zum halb . Preis
abzugeben . <B732 )
Riefstablstr , 12, III .

Herrenzimmer
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . SSZ18
an die Badischc Presse .

Eisschrank
mittl Größe , in best .
Zustand zu raufen ge-
sucht. Airgeb . unt . Nr .
BlZWS an d . Bd . Pr .

8 ! . SIMM
z. kauf . gel . Angeb . » .
E2S -'.r, a . d . Bad . Pr .

EM . NiiWM .
wenn auch revaratur -
bed ., zu kauf , gesucht .
Angebote unter 32350
an die Badische Presse .
Sofort zu laufen ge-

sucht ein 6—8 PS .
Benzinmotor

Emil Glaser ,
Fuhr - u . Sandgeschäft ,

Ettlingen (Baden ) .

Zshlebeste Preise
für getragene
Kleid ., Schuhe

Wäsche . Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus .
Mangel f Werüerstr, 21

• Ist nodi

jemand da ?
der Kleider , Schuhe n .
Wäsche »n verkauf , hat .
Zahle die höchsten
Preise . Postkarte ge-
ntigr . Komme i . Haus .

I ° f. Pfi , ucha .
ZShringerstratze 30,

Telef . 2293 . (11074)

Gymnafttklehrerin
sucht für Unterrichts '
5weilr großen hellen

Raum
unmöbliert , evtl . mit
Klavier , sowie kleines
möbl . Zimmer
in zentraler Lage .

Angebote unt . FS35K
an die Badischc Presse .

Jung , ausländ . Ehe
paar mit 1 Kind , sucht
komplett möblierte
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Kiiche u . Bad . per
I . Okt . auf 8 Mon .,
evtl . länger . Angebote
unter Nr . BM77 att
die Badische Presse .
In gt . Lage wird v .

kinderl . ätt . Ehep . auf
1. Sept . od . Okt . eine
3—4 Z . -Wohnung mit
Bad gesucht . Preisan -
geböte unt . Nr . D232S
an die Bad . Presse .

3- 4 Z .-MhlliW
gesucht . Wohnungsber .
Tauschwohng . vorhd .
Angeb . unt . Nr . F .H.
1314 an die Bad Pr .
Filiale Hauptpost .

Eine
3- 4 Z .-Mhnllllg
1—2 . St . , v . einzeln .
Dame gesucht . Off . u .
<12303 an Bad . Presse .

Kinderlos . Ehepaar ,
wohnber .. sucht auf
fr>fov - tibi - später
3 3im .=2Bof)nuna
AnLeb . u . Nr .
an die Bad . B? esse .

Kinderlos . Ehepaar ,
wohnungsber ., sucht
2 M .-Wchnllllg
Angeb , u . F .H . 130« a.
B . Pr . Sil . Hauptpost .

3- 4 3 »Mniino 1Für die Frauenbeiiaoeeiner Taoeszeituno
geräumig , mit Diele ,
Bad usw ., in g . Lage ,
v . Beamtensamilie <2
Pers .) auf sofort od . 1 .
Okt . zu miet . gesucht .
Baukostenzuschuß kann
evtl . geleistet werden .
Angeb . unt . Nr . F .W .
3532 au die Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

wird ein «

Mitarbeiterin
gesucht , die den rechten Blick fitr daS Jnter »
eisengebiet der Frau (Haushalt , Erzieh . , Lite -
ratur , Mode , Frauenkultur , (Änmnaftik ,
Svort ) hat und in der Lage ist , durch eine
geeignete Auswahl des Textes der Beilage
eine ansprechen ! « Form zu geben . Ausführ »
liche Ana . u . Nr . Z 12624 an die Bad . Presse .

Sine 2 ofctr
3 M .-MhllUllg
in der Gegend vom
Mttblb . Tor bis zur
Borkftr . II . od . III . ,
Norderhs . sofort zu
miet . gesucht . Ang . u .
F .H.1SW an die Bad .
Presse Fil . Ha -uprpos ».

Vertreter
StrnmpfgroHbandlg .

sucht zum Besuch mitt -
lerer und kleiner Ge -
schäfte für Karlsruhe
und Umgebung einen
gut eingeführten Ver -
treter . Angeb . n . Nr .
CSSOß an die Bad . Pr .

Sns Kinder -
Krankenhaus

sucht auf sofort kräf -
tiges , einfaches

KWenmädchen
Vorstellung mit

Zeugnisse » vorm . von
9- 12 Uhr . (12696)
Karl -Wilhelmstraße 1 .

Kleine Fm . iucht
2- 3 Z .-Wohnilng
Miele kann für 1 I .
im Voraus gezahlt
werden . Zuschrift , unt .
32359 an Bad . Presse .

IWt . Amen- n.
Serrenlriseur

od Ia Herrensris . und
Bnbikopfschneid ., i . er -
stes Geschäft sof . ges.
Offert , u . Nr . « 2361
an die Bad . Presse .

Mehrere Fräulein
f . Sebießhalle a . Rap -
penwört gesucht . Vor -
zustell , nachm . nach S
Uhr . Denrand , Kaiser -
str . 104, I . , Eing . Her -
renftr . (B739 )

2—3 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , IN ruh .
Lage , Karlsruhe oder
Umgebung , für älteres
vhepaar , mögl . bald
beziehbar , gesucht . An <
geböte unt . Nr . 61808
an die Bad . Presse .

Herrenfriseur
u. Bubikopf -

schneider
nach Karlsruhe ,

1 . Friseuse
nach Bad Herrenalb
gesucht . Näheres :

Talon Treiber ,
Karlsruhe , Karlftr . 16S

Etütze gesucht.
Mädchen ans guter

Familie für Zimmer
u . Mithilfe am Büfett
für ein kleineres Ho-
tel gesucht . Eintritt so -
fort . Angeb . unter Nr .
SÖ12623 an d . Bd . Pr .

Ein ält . Bcamtenche -
paar ohne Kind , sucht
auf 1. Okt . od . früher
schöne
2- 3 Z .-MWllg
Pünktliche Zahler . An -
gelwte unt . Nr . F .H.
1317 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost

Suche f . akad . gebild .
Herrn (Junggef . s zur
^ ührg . ein . eins . bürg .
Hansh . ein Fräulein
in . heit . Charakt . Ang .
m . Bild n . ausf . Le-
benslauf n . Nr . L812
an die Bad . Presse .

Für meine Bertre -
tung eines d . größten
Elektro -Konzerne fnche
ich sofort

l wnhe -Nme
Nur streb ?. , tücht . u .
zl»verläfs . Dame findet
Anstellg . geg . Gehalt ,
Spesen n . Prov . Ana .
n . F . H . 1W2 a . Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Grosje
1 ZM -Wöhnung
oder kleine S Zimmer -
Wohynng zu mieten
gesucht . Angebote unt .
F .H . 1276 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Suche ein (775a

Mädchen
welches servieren und
noch Hausarbeiten ver -
richten kann .
Gasthaus zum Engel ,

Bühlertal .

Perl. Büglerin
für alle 3 Wochen je
einen Tag gesucht . An -
geböte unt . Nr . « 2360
an die Bad . Presse .

III !! UM
sofort aefncht . (12600)
Lachnerftr . 22 , I . St .

Elektromonteur
tüchtiger , per sofort
gesucht . Offerten mit
ZengNisabschr n . Nr .
9112618 an d . Bd . Pr .

Gebild ., junges
Mädehon

zu 2 Kind . (1 it . 2 I .)
jeweils Mittw mittag
gesucht . Angebote unt .
DS354 an Bad . Presse .

Suche zum 1 . August
solides , ehrliches

Mädchen
welches selbständig
kochen kann . Zeugnisse
ersorderlich . Vorznstell .

Konditorei Kiislich,
Kaiferftrafte 65.

(12761)

Friseurgehilfe
ios . ges ., nicht über '20
OS. Kost u . Logis i . H.
Rufer . Waldstraße 71 .

(SH1313 )

Mädchen
f . HauSarb . it . Wäsche
in Privatksh . taqsllb .
ges. Vorzust . 6—ö Uhr
abdS . Schückstr . S. L

Wir suchen für unsere

Andern ngs -Ateliers
zu Beginn der neuen Saison

I . Arbeiterinnen
welche in der Lage sind ,
speziell Manteländerungen
nach Angaben schneider¬
mäßig auszuführen .
Ferner eine selbständige

Pelz -Arbeiterin
Nur allererste Kräfte ,
welche langjährige Tätig¬
keit in Ateliers nachweisen
Können , wollen sich melden

DAS GROSSE SPEZIALHAUS

Wir suchen
an allen Orten ehrl . , fleih . Leute , die sich
für einen Speise - Oelhandel eignen . Berkaus
von Haus zu Haus . Für Komm .-Lager
Sicherheit « wünscht , wo keine Sicherheit vor -
banden , Angebote von nur grnndreellen
Interessenten erbeten an ( 9112821

Fa Ditsck & Schänzel , Oelaros,Handlung .
Mannheim , g . 8 . 18.

Jg. Kaufmann
18 bis 21 Jahre alt . mit Sekundareife und
guter Angemeinbilinrng , perfekt in Steno -
gravbie und Maschinenschreiben , Kenntnisse
in Buchhaltung , , nm 1 . Oktober oder früher
in Dauerstellung gesucht . Offerten mit lücken -
losem Lebenslauf , Zeugnisabschriften >md

haltsanfl .
bische Presse .

unter Nr . 128SI0 an die

Für gröfieres Bierdeoot in Slldbaden wird
gewandter

erster Abfüller
der mit der Behandlung der einschlägigen
Apparate durchaus vertraut ist , in angenehme
Dauerstellung gesucht. Ausführliche Bewer -
buiigen unter Nr . U12621 au 5ie Badische
Pr »« ».

Aus 1 . Aug . tüchtiges

Alleinmädchen
das vollständig perfekt
in Ktiche u . Haushalt
ist , gesucht . Zeugnisse
erforderlich . Näheres :
Erbprinzenstr . 23. im
Laden , ( 12755)

Stellengesuch ^

Kaufmann
der Lebensmlttelbr .,
26 Jahre alt , durchaus
ehrlich , mit gut . Zeug -
Nissen, fucht Stellung
als Lagerist . Expedient
oder Verkäufer . Ang .
U. H22S3 a Bad . Pr .

Mlrller
25 Jahre , gut . Schlos¬
ser , perfekt in Jnftal -
lation , erfahr , in Mo -
toren - Montage u . Be
triebsarbeiten , fucht
Stelle ans sofort , evtl .
als Betriebsmonteur .
Ang . u . F . H . 1294 a.
Bd . Pr . Fiu Hauptp .
Mann in den 5!)er
Jahren sucht

Ber -rauensvoste »
als Kassiere , od . sonst
leichte « Posten . Habe
auch Führerschein 3d ,
Kaution kann gestellt
werden . Angeb . unt .
M2SK2 an Bad . Pr .

Tüchtiger
Frifeurgchilfe

sucht Stelle ^ in KarlS -
ruhe od . Umgeh . Ang .
unt . F .H .131S an die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Jung . Mann , 21 I .
alt , gel . Schloff . , sucht
von abends 6 Uhr ab
noch einige Stunden

Beschäftigung
irgendwelcher Art . An -
geböte unt . Nr . F .H.
1310 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost ,

Oberprima »^
». Augustlert «n .

Betätig « "
^

Offert . « • * « £
an di«

Fräule
'
^

22 Javre . <!<»M
•u<M
»der au » »gi
n gutem » f.

* Ä
Augevotc un -

^ Pi -5
in die Ba dis» ^

Wirtsto ^ >
19 Jahre ,

Stellung f * *« {( $
Büfettfrau

'
^

an dteB - MMS

Mi-chc y;.
Rordvei » ^ ,

'

evgl ., - ' -s r 'wtMp
sucht zu« 1-

jrfit Si
später
nahm « als S

(,( ii .£,

sellschattskre "
böte uirt . M -

wefg ,
die" siiStis « ' ""

MdG .
(t ab 1-

'" eflnijä

85 ^

•ts
"

4 . säi
ans
sucht
in k"
LiauSb
Ana - '
Bd

Tuches , meine 23j . V -rwaudtt

r« r er tV
verk . über

"
vorz .

"
Zeugn . gttffo

Stenotnv . u Buchhalk . >r tcji
der engl . u . kran, . Spra « «. A,,ftr
sehr gewandt . >». liebensws ^
wäre d . Frl . auch alS « v
Reisebealeit . f . eine eJttseW

-
eign . Zufchr . u Nr - ' Bade »- ^
senftei « n . Vogler . R - de«^^ ^
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50 Jahre badische Kriminalpolizei
- Am 17 . Juli 1879 wurde auf Schloß Mainau vom damaligen
^ chherzog Friedrich I . eine landesherrliche Verordnung unterzelch -
. ; uach der zun ausschließlichen Besorgung der kriminalpol :-
^ Uichen Geschäfte in den Städten mit Staatspolizei in
^«>en aus der ^ahl der übrigen Polizeibeamten eine besondere Ab -

- ° 'ne Kriminalabteilung — errichtet werden

Kriminalpolizei ist seit ihrer Einrichtung der Staatsanwalt -
. zugeteilt und in dienstlicher Hinsicht dem Oberstaatsanwaltdes

r , Icji«nben Landgerichts , sonst aber nach wie vor dom Ministerium
>

5 Innern bezw . der Polizeidirektion unterstellt . Baden ist bislang
k? einzig« Land im deutschen Reich - , das die K r i m i n a l p o l i z e l
«̂ . ^

. Staatsanwaltschaft zugeteilt hat und die lan ^
["figen Erfahrungen haben bewiesen, daß dielses Verhältnis durch
tnrtn.ß< Zusammenarbeit zwischen Staatsanwaltschaftund Kriminal-

dem Interesse der Strafverfolgung durchaus dienlich war .

Das Landesfest des Evang . Bundes.
Ii * eLb- Hockenheim, 15. Juli . Eine ganz außerordentlich freund-
^ Aufnahme fand der Evang . Bund in unserer lungen , auf-
jjJ ^ en Stadt , als er zu seiner Landestagung hierherkam. Die
tTOe Stadtverwaltung ließ die Straßen beflaggen ; auch stellte
L . £n Festplatz zur Verfügung . Bürgermeister Kl ? in entbot in
Äll -

'vIrußungsversammlung den Festgästen einen herzlichen ®ruß.
v ' esigen evang. Kreise wetteiferten miteinander , die festlichen

O^ e. auf das Schönste auszugestalten . Als Vertreter der Evang .
. .̂ k'rchenbehörde war Oberkirchenrat v . Schulz von Karlsruhe
Hj. -. ^ en , um der Festgemeinde den Gruß der Landeskirche zu sagen
ton* „ Glaubensgenossen zu mahnen , festzuhalten, was sie haben,
afm, 5 Unevangelische , was sich in den Kultus eindrangen will ,
fe-fUweisen . Die theologische Fakultät von Heidelberg vertrat Pro-

" ■ Odenwald , den Gustav-Adolf-Verein sein Vorsitzender
H a u ß aus Stockach, den Landesverein für Innere Mission

Hindenlang von Karlsruhe, den evang. Kirchen«
de-

" Pfarrer v . Erckenbrecht von Reilingen . Von der Vun -
Wm ' ^ rlin war Bundesdirektor v . Fahrenhorst gc-
fqn ' 0om Evang . Bund in Württemberg Oberfchulrat v . Mo -
° >iz ?. °us Stuttgart , vom Pfälzer Evang . Bund Pfarrer Ianz
so»^ ^ °"kental. Alle diese Vertreter überbrachten Festgrüße. Be-

9U Herzen gingen die Worte von Dekan Stengel aus
9r c

®r"ße aus dem besetzten Gebiet überbrachte,
k ! f die Landesvorstandssitzung am Samstag folgte die abend-
!t „rn,Aegrüßungsversammlung . Der Sonntagmorgen legann mit

^n und Festmusik auf den Straßen. Im Festgotiesdienst
der Ortspfarrer B o s s e r t , zur Einigkeit im Geiste mah-

sihjij.
' Der Festprediger Pfarrer Fehn aus Mannheim -Reckarau

fei*» • bie Arbeit des Evang . Bundes . Auf den Festgottesdienst
Kindergottesdienst , den der Landesv orsii^ende Pfarrer

ken fL? on Mannheim -Rheinau hielt . Auch in den Nachbarzemein-
Festgottesdienste statt , von auswärtigen Geistlichen ge«

menpv; ^mmer größere Massen strömten herbei. Um 2 Uhr sam -
sich ste sich in der Kirche . Nach feierlichem Choralgcsang stellte
ipwder Festgäste auf. Ungefähr 5000 Menschen wanderten
^ re« . ■ Dort erzählte Pfarrer Vath von Pfälzer Not und

vergangenen Tagen und Kirchenrat Hindenlang
5 Zur Treue in der Gegenwart . Am Abend genügte der

^Ugte
'

• Lutherhauses nicht , um die Massen zu kass-n . Gleichzeitig
Jjh Zweite Versammlung im Saal des Stadtparks a^ ehal-
» ed« £ "1 Im Mittelpunkt beider Versammlungen stand eine

« undesdirektors v . Fahrenhorst über „Sorgen und
^ rlnm Protestantismus" . Davon war auch viel in der Lan-

°>iih J mm ! ung am heutigen Vormittag zu hören. Es wurde aber
-v»z

" den mancherlei Arbeiten des Evang . Bundes berichtet. —
v
'n 9WVn das ganz Pfälzer Art zur Entfaltung brachte, war

n iutSL ® ?um großen Fest in Speyer am Pfingstmontag . Von
"»d vgn >̂

n Ereignissen in Preußen , vom Abschluß des Konkordats
0 j . Behandlung der evangelischen Kirche durch den Staat"°niothnt »

^ ^de, und oft wurde die Frage aufgeworfen, wie das
at m Baden „ausgebaut" werden soll.

Ä ^
Fl ^ Landesversammlung erschien auch Kirchenpräsident v .

raetiW Jj ! mann aus Speyer . Nachdem er vom Landesvor -
5Bo t

r
t
arre l ® <* t H begrüßt worden war. dankte er in herz -

liestelk» v.
^cr badischen Oberkirchenbehörde, der Kirchlichen

j».n evannortli : ^ rcm Esschäftsführer Kirchenrat Hindenlang ,
Organisationen in Baden und > em evangelischen

der tl badischen Pfalz für alles , was sie zum guten Gclin-
Äti 1L°lestationsfeier zu Speyer am Mnastmontaa leiaetraaenj ationsfeier zn Speyer am Pfingstmontag leigetragen

ifall aus
^ Pfälzer. Kirchenpräsidenten lösten großen

* Lehrertreffen in Bruchsal .
^ Juli . Die Arbeitsgemeinschaft von Fortbil-

am » Ä ^ern und -Lehrerinnen des Schulkreijes Bruchsal nah-ain n »i? - ^ eyrerinnen oes « lyuirreljes Brucyiai nay-
Z î ^ Samstag ein Referat des Amtsgerichtsrats
rp„

e sehr iüu r uJ>cr Familien - und Eherecht entgegen.
d». ^ ^ ssanten und tiMründigen Ausführungen des Refe-

Cnt "Wi . Tyema nunmehr in drei aufeinanderfolgenden ein-
bei ^ in der Arbeitsgemeinschaft behandelt hat ,
Bjix > Tiaren und anschaulichen Vortragsart ein einpräg -

lei» tom „ ?-S - u &eraus umfangreichen und in seinen Auswirkun -
Elen. ^ ^ erten Stoffes, dessen Kenntnis, wenigstens in

he. cht a„ s heute jedem StaatsbüliMr notwendig sind , wenn
>̂n üibp ^T.,

ri un4) TMt zu Schaden kommen soll. Es ist da -
*r? Mrn a ^ 5 verdienstliches Unternehmen des Wissenschaftlers
i% et Hand zumal die der Fortbildungsschule ,
bj ./e >n j, - faktischer, dem täglichen Leben entnommener Bei-
fam * e>N >11ki' ! -. . >chu>er eingänglichen Gedankengänge dieses Ge -
sp>.^ats x, ^ .̂ en , und der Dank des Vorsitzenden , Herrn Stadt-

^en. ' e r> War allen Teilnehmern aus dem Herzen ge-
5>ie ^

1̂ h
1 dc 11

' l5®cm? inichaft besichtigte dann unter Führung ihres
Malers ^ " "d anregende Ausstellung des badi -
' tenlanr v 'L ^ umm in der Ausstellung des Kunstvereins

^
>uai des Bruchsaler Schlosses .

lDenkmalschutz .) Nachdem der Landeskom-
OttsJ f .n i ! O e L Ä \ bc6 Siadtrais , das ehemalige Stift -
^k- j„ ^zeilich . Orts -Denkmäler aufzun ^bmen, als
><»t. . ^?Mt , Ä vollziehbar erklärt hat , bestimmt das

Ein^ -t " - -^eraußerungen am Aeußern des G -bäudes nur
^ le^ ^Uses künstlerischen und ortsgeschichtlichen Wertes

v
® icBelQuf̂ ,

n
.? ^ ^den . Insbesondere darf die Südseite mit

'" ' rd k brannte !» < ungünstig beeinträchtigt werden. — Das

Die Bedeutung des Fremdenverkehrs für Baden.
Grundkätzliches. — Die Möglichketten der Verbesserung des Slaatshaushalles durch den Fremden -
verkehr . — Ausländische Fremde in Baden und anderen Ländern . — Vorteile der Kebuug des
Fremdenverkehrs sür Wirtschaft und Land . — Die Notwendigkeit der erhöhten Werbeläligkeil .

,n [m Februar im Innern fast vollständig ' aus und

Nor kurzem fandinTodtmoosdiediesjähri ^ eHaupr »
Versammlung des Badischen V e r k e h r s v e r b a n d c s
statt . Diese hat die Notwendigkeit einer erhöhten Werbetätigkeit für
den Fremdenverkehr im Badener Land gezeigt . Die Wichtigkeit einer
solchen liegt nicht nur begründet in der Möglichkeit der Wirtschaft-
lichkeit einiger bevorzugter Betriebe . Man könnte dabei an dre
Hotelerie und an das Gastwirtsgewerbe denken . Viele größere finan-
zielle Möglichkeiten bieten sich für den badischen Staat im Gesamten
wie im Einzelnen . Im gesamten könnte der Ausländerfremdenver -
kehr beeinflussend auf die Einnahme des badischen Staatshaushaltes
einwirken . Wir wollen hier in erster Linie die Fragen, die den
Ausländerfremdenverkehr und seine Auswirkungen behandeln , be-
sprechen , um dann erst zur Frage des Inländerfremdenverkehrs , der
nur ein« Verschiebung der Gelder innerhalb Deutschlands ist, zu kom-
men . Durch den eben genannten Jnländerverkehr könnte Baden
wohl in erhöhtem Maße du ' ch Werbetätigkeit Mittel in seinen
Staatshaushalt bekommen , die aber dann anderen Ländern wieder
in Abgang zu stellen wären . Der Wert des Ausländer -
Fremdenverkehrs ist fir das Reich überhaupt von staatspoli -
tischer Bedeutung . Je größer der Ausländerverkehr in einem Lande
ist , umso größer sind die Mittel , die in diesem Staat ausgegeben
werden. Sehr interessant ist eine Mitteilung aus Amsterdam, die
besagt, daß in Batavia die Besucherzahl der ausländischen Touristen
im letzten Jahre etwa 5000 betragen habe . Es wird behauptet , je-
der Besucher habe auf der Insel 1000 Holl . Gulden ausgegeben . Dag
selbst Batavia , die 3 Prozent ihrer Einnahmen für Werbezwecke zur
Verfügung stellt, ganz andere Möglichkeiten zur Heranziehung de *
Fremdenverkehrs hat . steht außer Zweifel . Man hat die Gelder , die
der ausländische Verkehr in den letzten Vorkriegsjahren nach Deutsch-
land brachte , auf 500 Millionen Goldmark geschätzt , während durch
amerikanische Touristen in Europa und der Levante im Jahre 1927
allein etwa 350 Millionen Dollar , d. s . 1400 Millionen Reichsmark,
ausgegeben wurden . Davon sind nach Deutschland nur 80 Mil»
lionen Goldmark gekommen , während Frankreich mit 760 Millionen
Goldmark oder 190 Millionen Dollar an der Spitze steht . Nur klei-
nere Länder können dieselben Zahlen der von Amerikanern in
Deutschland ausgegebenen Dollars ebenfalls aufweisen. Hier liegr
der Kernpunkt , denn von der Gesamtsumme, die von Amerikanern
überhaupt ausgegeben wurden , sind nur 5 Prozent auf Deutschland
entfallen . Welche Möglichkeiten bestehen sür unsere Zahlungsbilanz
wenn diese Zahlen sich mehr zu Gunsten Deutschlands änderten !
Hätte beispielsweise Deutschland allein aus dem Amerikaner -Verkehr
einen Betrag von 200 Millionen Dollar , die beinahe 1 Milliarde
Goldmart ausmachen, In seine Zahlungsbilanz einzusetzen , so hätten
diese Beträge bestimmt Auswirkungen nicht nur auf die Zahlung »-
bilanz , sondern auch Einwirkungen hinsichtlich unserer Reparation» -
Verpflichtungen . Sobald Deutschland seine Werbung in erhöhtem
Maße , allerdings durch zur Verfllgungsstellnng größerer Mittel, aus
das reiche Ausland ausdehnt , werden sich Folgen und Möglichkeiten
zur Hebung unserer gesamten Wirtschaft ergeben. Dies« grundsätz -
lichen Momente , die das ganze Reich , die deutsch« Zahlungsbilanz,
die Frage der Reparationswirtschaft berühren , wenn auch in kleinem
Maß« das Land Baden , verdienen eine Beachtung, die man bis auf
den heutigen Tag der Angelegenheit nicht geschenkt hat. Es liegt an
Deutschland die Zahlen zu seinen Gunsten zu verschieben und zwar
durch eine erhöhte Werbetätigkeit .

Der Gedanke, Deutschland als ein Geschäft zu betrachten, das
durch einen Propagandachef sämtliche Reisende aus aller Herren
Ländern nach Deutschland zieht, ist nicht neu, aber allerdings prak-
tisch undurchführbar . Aber gewisse Kreise und Reisende bestimmter
Länder , die Deutschland sympathisch gegenüberstehen, könnten für
einen Besuch Deutschlands gewonnen werden womit man in erster
Linie die Frage des Reparationsproblems lösen könnte. Daß die
Fragen, die im Großen auf das ganze Reich , im Kleinen auch auf
das Badener Land zutreffen, ist selbstverständlich. Damit

kommen wir zu den Punkten die unser näheres Heimatland und
unseren badischen Staat angehen.

Durch einen edlen Wettbewerb muß das Badener Land versuchen ,
hauptsächlich einen größeren Ausländerfremdenverkehr auf sich zu
konzentrieren. Die Möglichkeiten hierzu find für Baden viel leichter
wie für einen anderen deutschen Staat . Der Grund ist in der Eigen -
schaft des Gren ^landes , das Baden heute darstellt , zu suchen. Wir
müssen eine erhöhte Werbetätigkeit auch in Frankreich durchführen,
um in erster Linie Franzosen und weiter die ausländischen Touristen ,
die Frankreich besucht haben , für einen Besuch des Badener Landes
zu gewinnen . Hier ergibt sich allerdings die Frage, kann das Ba-
dener Land mit anderen deutschen Ländern in Wettbewerb treten?
Diese Frage kann nach jeder Richtung mit „Ja " beantwortet werden.
Ohne der Landschaft oder den Kunstschätzen irgendwelcher anderen
deutschen Staaten Abbruch tun zu wollen können wir doch feststellen ,
daß mit unserem Schwarzwald kein anderes deutsches Waldgebiet
den Vergleich aufnehmen kann. Was weiter die Kunst betrifft, so
darf das badische Land mit seinen Schlössern wohl zufrieden sein .
Die Schlösser Rastatt. Bruchsal, Schwetzingen und Karlsruhe sind
Perlen ihrer Art. Eine bekannte Berlinerin hat vor kurzem ge-
äußert : „Wenn wir in Berlin solche landschaftlichen Schönheiten,
stille Täler , wildromantische Landschaften im Zusammenhang mit
solchen Kunstschätzen aufzuweisen hätten^ wäre halb Europa bereits
für Berlin mobil gemacht worden .

" Was ein Norddeutscher sieht ,
wird von uns Süddeutschen völlig unbeachtet gelassen , oder es wird
ihm nicht genügend Aufmerksamkeit geschenkt. Also ergibt sich , da^
das Badnerland im Gegensatz zu anderen deutschen Staaten durc
einen edlen Wettbewerb außerordentliche Möglichkeiten zur Heran
ziehung des Fremdenverkehrs besitzt.

Die Tagung des Badischen Verkehrsverbandes in Todtmoos hat
die Notwendigkeit der erhöhten Werbetätigkeit gezeigt,
hat auch die Geldfrage behandelt , die mit den Werbemaßnahmen
aufs engste verknüpft ist , denn eine Werbung ohne Geld ist un-
möglich . Und hier liegt es am badischen Staat , sein Möglichstes
zu tun , um dem Badischen Verkehrsverband , der Spitzen-
organisation des badischen Reiseverkehrs, helfend beizustehen , damit
die Aufgaben , die dem Verkehrsverband gestellt find , auch voll und
ganz gelöst werden können . Im Verhältnis zu den bis jetzt auf-
gewendeten Beträgen ist der Erfolg ziemlich gut . Aber hier liegt
der Grund in dem ideellen Moment der äußersten Kraftanstrengung
und Anspannung der Persönlichkeiten, die den Verband seit Jahren
fübren und leiten . Aber es könnte darüber hinaus noch manches
getan werden . Ist es nicht besser , wenn eine gut beschäftigte

das Grundvermögen erhöhen kann, als daß der badische Staat bei
jeder Gelegenheit helfend und rettend einspringen muß . um den Zu -
sammenbruch dieses oder jenes großen Hotels

'
zu verhindern ? Man

hat der badischen Regierung anheimgestellt, einen besonderen Re-
ferenten für das Fremdenverkehrswesen , der dem Minister des
Innern untersteht , zu ernennen , damit sämtliche den Fremdenver -
kehr und die badische Wirtschaft berührenden Fragen von fachmänni-
scher Seite bearbeitet und behandelt werden können . Es ist nicht
außer acht gelassen worden , daß die Männer, die bis jetzt in neben-
amtlicher Eigenschaft auch die Belange des Fremdenverkehrswesens
im Ministerium zu vertreten hatten, alles getan haben , was in
ihren Kräften stand. _ Die Frage des Fremdenverkehrs ist eine

>d geworden ; man
die Werbung nicht

_ Konferenzen der jetzt ge-
gründeten französischen Zweckverbände ^ur Heranziehung des Reise-
verkehre nach Frankreich, die Indienststellung aller bedeutenden
Männer in Engtand und Schottland für die Werbung des Fremden -
Verkehrs zeigen am deutlichsten , um was es auch bei uns heute geht .
Eine intensive, zentralisierte Werbung muß auch für das Vadener
Land durchgeführt werden ! L . R .

Ein Kind beim „Feuerlesmachen" verbrannt
0 . Rorgenwies (Amt Stockach) , 14 . Juli . Am Samstag spielten

zwei Knaben im Alter von 3 und 4 Jahren in einem mit Holz und
Heu gefüllten Schopf mit Zündhölzern . Während der jüngzre Knabe
auf dcm Heu das „Feu^rle" machte , sagte er zu seinem älteren
Bruder, er solle hinausgehen und schauen wie der Rauch zum Dache
hinausginge . Im Nu stand der Schopf in Flammen ; das bedauerns¬
werte Kind konnte sich nicht mehr retten und fond in den Flammen
den Tod.

#

Mannheim , 16 . Juli . (Doppeltes Unglück .) Der 85 Jahre
alte Kaminbauer Rudolf aus Wallstadt war in Köln für die
Firma Hermann -Mannheim an einem Kaminbau beschäftigt , wobei
er etwa 100 Meter hoch abstürzte und tot liegen blieb . Der Ver-
unglückte hinterläßt eine Frau mit fünf unmündigen Kindern . Die
Schwester des Rudolf stürzte, als die Nachricht des Unglücks eintraf,
von einem Herzschlag getroffen tot nieder .

Appenweier , 15 . Juli . (Vom Zuge überfahren und getötet.)
Kurz vor der Einfahrt in die hiesige Station wuroe Montag morgen
um 7 .45 Uhr der in Urloffen wohnhafte Streckenläufer etwa 60-
jährige Josef Sauer vom Eilzug überfahren und sofort getötet.

+ Lahr , 15 . Juli . (Tödlich verunglückt.) Der Telegraphen -
Handwerker Karl G r u m e r von Lahr fuhr aus einer Dienstfahrt
zwischen Offenburg und Hofweier am Samstag mit seinem Motor-
rad aus unb ' kannter Ursache gegen eine Telegraphenstange . Er
wurde vom Rade geschleudert und erlitt einen schweren Schädel-
bruch , dem er noch in derselben Nacht erlag . Grumer war 28 Jahre
alt und hatte erst vor einem Vierteljahr geheiratet .

£ , Schiltnch, 16 . Juli . (Von einem Bulldogg getötet .) Mehrere
Mädchen aus Betzweiler befanden sich mit Rädern auf dem Wege
zum Heidelbeerjuchen. Beim Ueberholen eines Bulldoggs stießen
zwei Mädchen zusammen, stürzten , und die eine , eine 22 jährige ,
kam vor ein Rad des Bulldoggs zu liegen , das über sie hinweg
ging. Sie wurde schwer verletzt .ins Krankenhaus Schiltach verbracht,
wo sie inzwischen verschieden ist.

Obersäckingen , 15 .Juli . (In ein Motorrad gerannt ) Der
frühere Jagdaufseher Friedrich Denz rannte, ohne auf den Weg zu
achten , in ein Motorrad hinein , wurde zu Boden geschleudert und
erlitt tödliche Verletzungen.

Das Auto in der Bahnschranke.
: : : Riegel , 15 . Juli . Beim Bahnhof in Riegel fuhr am Sonntag

abend ein Auto in die geschlossene Schranke und blieb auf den Gleisen
stehen . Es konnte noch rechtzeitig weggeschafft werden , ehe der eine
Minute später fällige Schnellzug die Unglücksstelle passierte.

Begnadigung des Mörders Sterk.
Das badische Staatsministerium hat den Arbeiter Anton Sterl

aus Mauenheim , der vom Schwurgericht Konstanz am 20. März
d . I . wegen der am 15 . November 1928 auf dem Weg von Bargen
nach Mauenheim (A . Engen ) verübten Ermordung der Schülerin
Irma Sterk zum Tod « verurteilt worden war , zu l e b e n s -
länglichem Zuchthaus begnadigt .

( I) Durlach, 16 . Juli . (Ein Arzt vermißt .) Vermißt wird seit
einigen Tagen der Homöopathische Arzt Dr . Robert Kiefer aus
Durlcch.

— Heidelsheim ( Amt Bruchsal) , 16. Juli . (Ehrung des Bienen -
vaters Vulling . ) Gestern wurde hier vo >, dsn Imkern des Bezirks
und der Nachbarschaft die 50jährige Mitgliedschaft des weitbekannten
Bienenoaters, Hauptlehrer a. D . B u l l i n g . im Bad. Landesverein
für Bienenzucht würdig begangen . Welcher Beliebtheit sich der greift
Imker erfreut , kam in der gemütlichen Unterhaltung zum Ausdruck .

r . Eppingen , 15 . Juli . (Hohes Alter .) Der älteste Einwohner
der Stadt . Altuhrmachermeister Wilhelm Wirth , begeht heute sei -
nen 86. Geburtstag. Zahlreiche Glückwünsche gingen aus diesem
Anlaß dcm bekannten Jubilar

+ Neumühl . Amt Kehl, 15 . Juli . (Biblisches Alter.) Gestern
konnte die älteste Frau unserer Gemeinde und vielleicht des ganzen
Hanauer Landes , Frau Margarete R a p p Witwe ihr 9 7 . L e b e n s -
jähr vollenden.

"
osuinid

nimm
H ZMlSxrwcfo . - Salz

Seit 180 Jahren unübertroffen gegen alle Verdauungsstörungen , Magen¬
beschwerden , Sodbrennen etc . 250 g 0.60, Tabletten 0.25 u . 1.50. Nur echt BiJt

dem Bilde des Erfinders . A. W. & C. W. BuUrldi, Berlin W y .



Amtliche Anzeigen

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kreis Lörrach .
Schopfheim , 15. Juli , ( Ivojähriges Wappen .) Am Montag

sind es IVO Jahre , daß der Markgraf von Sulzbnrg -Rötteln -SauPN '

berg der Stadt Schopsheim das Recht verliehen hat . ein eigene»

Wappen zu führen , während bis dahin die Urkunden vom Obe»

vogt gesiegelt werden mußten .
ai . Mambach i. W ., 15 . Juli . tBezirks -Radfahrerfest .) Der &s>

deutsche Radfahrevbund hatte seinen diesjährigen Bezirkstag für den

Gau Rhein - Wehra - und Wiesental nach Mambach verlegt . Äin

Sonntag mittag um 1 Uhr war Preis -Korso -Fahren der einzelnen

Vereine , nachher Festzug zum Festplatz , wo sich ein munteres Treiben

entwickelte .
^

Wetter Nachrichtendienst der dad . Laodeswetterwarle Karlsruhe .

Kreis Karlsruhe .
epb . Pforzheim , 12. Juli . (Ciit neues Pfarr - und Gemeinde -

Haus.) Am Sonntag den 7. Juli fand die feierliche Grundstein -

legung zum evang . Pfarr - und Gemeindehaus der Nordstadt statt .

Die Nordstadt , die in den letzten Jahren eine überraschend schnelle

Entwicklung nahm und eine Bevölkerung von etwa 12 000 Einwoh¬

nern umschließt , war bisher ohne einen evang . Gemeindemittelpunkt .

Stadtpfarrer Weber hielt bei der Feier der Grundsteinlegung die

Festpredigt . Stadtpfarrer Höflich überbrachte die Glückwünsche der

Gesamtgeineinde . Dekan Kirchenrat Becker sprach den Weihefpruch .

Der Festakt vollzog sich in Anwesenheit der Geistlichkeit und der Ver -

treter der Kirchengemeinde . Auch Oberbürgermeister Gündert wohnte

der Feier an . Eine große Zuschauermenge hatte sich eingefunden ;

sie hielt trotz dem strömenden Regen bis zum Schluß der Feier aus .

Bd . Untergrombach , 12 . Juli . Am 28 . August wird die hiestae

„Jugend kraft " ihr Jugendheim einweihen . Eine große

spo- tliche Veranstaltung wird damit verbunden sein .

r . Obergrombach . 15. Juli . (Dienstjubiläum .) Ratschreiber

Johannes E p p e l e konnte hier sein 25-jähriges Dienstjubiläum

begehen . Der Jubilar , dem zahlreiche Glückwünsche entgegengebracht

wurden , erfreut sich hier ob seines Pflichteifers und seiner unbeug¬

samen Schaffenskraft allgemeiner Achtung .

t . Odenheim , 16 . Juli . Eine aussterbende Industrie scheint die

hiesige Steinhauerindustrie zu sein , die vor einem Men -

schenalter etwa noch in voller Blüte stand , heute aber bis auf geringe

Bestände eingegangen ist . Die Odenheimer Sandsteine haben zwar

weithin einen guten Ruf wahren Könnens , doch ist die Entwicklung

eben andere Bahnen gegangen , wie sich an dem gleichmäßigen Nach -

lassen der Konjunktur an anderen Orten mit Steinbruchindustrie

nachweisen läßt . Hier wurde die Zigarrenindustrie der aussterben -

den Steinbruchindustrie eine Nachfolgerin , die die freiwerdenden

Kräfte rasch an sich nahm .

Kreis Mannheim .
seh. Hockenheim. 13. Juli . (Aufwertungserhöhung der Stöbt .

Sparkasse ) . Der Verwaltungsrat der hiesigen Städtischen Sparkaisse

hat , in Anbetracht eines befriedigenden Reingewinns im abgeschlos-

senen Rechnungsjahr 1928, einen 3 prozentigen Zinszu -

schuh zu dem gesetzlichen Auswertungs -Spareinlagenzinsfuß , für

die am Jahresende 1328 noch bestehenden 2 590 Posten Spargut -

haben , beschlossen. Man hofft bei der Sparkasse , auch für das Jahr

1929 einen gleich hohen freiwilligen Zinszuschuß , zu Lasten des 1929er

Geschäftsgewinnes , leisten zu können , der dann auf Jahresschluß

1929 den einzelnen Sparkonten gutgeschrieben wird . Damit wür -

den die Aufwertungs -SparMithaben für das Jahr 1929 einen ßpro -

zentigen Mehrzins über den gesetzlichen Aufwertungszinssatz , auf -

weisen . Als Auftoertunigsquote aus dem vorhandenen Aufwertung ?«

masse - Vermögen . läßt sich nur der gesetzliche Satz von 12 'A Prozent

ermöglichen . Daher versucht man aus den neuen Geschäftsgewinnen

für diejenigen Aufwertungslsparer . die ihre Guthaben noch nicht ab -

gehoben haben , diese Zinserhöhung alljährlich durchzuführen . Die

Sparkasse Hockenheim war wohl mit eine der ersten Sparkassen

ihrer Größe des badischen Landes , die mit den A-ufwertungs -Rück-

zahlungen , ohne das Verlangen auf den Nachweis der Dürftigkeit ,

schon im September 1928 besonnen hat .

: ! : Schwetzingen , 15. Juli . Die Pfarrerfamilie Schmitthenner

hielt in Schwetzingen einen Familientag ab , zu dem die Schmitt «

henner von nah und fern mit Frauen . Kindern und Kindeski rdern

herbeigeeilt waren . Unter den Anwesenden befanden sich u . a .

Prälat Schmitthenner ^ Kirchenrat Schmitthenner und Pfarrer

Schmitthenner aus Oftersheim . Auch ein in Amerika wohnendes

Mitglied der Familie nahm Europaurlaub und fom zum Familien¬

tag . Der vorletzte Familientag ver Schmitthenner fand im Jahre

1888 , ebenfalls m Schwetzingen statt .
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Das Hnndarbelts -, Garn - und StrumpfwarengetchÄft

Das Vergleichsverfahren zur Abwendung
des Konkursverfahrens über das Beimögen
der Firma Huts & ffo . G . m . b . H > tn
Karlsruhe , wurde nach Bestätigung des Ver¬
gleichs aufgehoben . (12757)

Karlsruhe , hin 11. Juli 1929 .
Geschästsstell « des Amtsgerichts A 1 .

Pfund von

10/40er
Buick

(7-sitz. Limousine » in
sehr gut . Zustand , Ia
Läufer u . Bergsteiger ,
Pllischpolst . , neu der .,
geeigu . f . Hotels , we -
gcn Auschafsg . Neiner .
Reisewag . preiSW. , u
Verls. Augeb , u , Nr .
2 >805 an die Bad . Vr .

Zu laufen gesucht
steuerfreies

Motorrad
noch gut erhalten An »
geb . unt . F .H.lAK an
Bad . Pr . Fil Hauptp .

Motorrad
500 ccm , höchstens %
Jahr gefahren , 1 Tor -
nar oder Jmperia zu
raufen gesucht . Angeb .
mit Preis unt . Z8t>2
an die Bad . Presse .

GOUfC Ärops in Tellophanbeutel

Eiswaffeln .
Eiswaffeln -n-«
Vravsewürsel .
Citronenpulver
Creme-Pralinen

Pakel > & 5,

V« Pfd . 30 ^

. . Stack 5 -3,

. « entel 10 ^

'/. Pft >. 20 ^

Flit bedeutet sicheren
dem UngezieferAlathis

Limousine , 5/22,
m . Koffer , f. neu ,
billig sii verkauf .
Gelegenheitskauf .
An «, u. Nr . FW
zü!IK au die Bad .
Piesse , Filiale

Werderplab .

Vis Flöhe sind nicht allein üble Quälgeister ,
sondern auch eine große Gefahr für die Gesund¬
heit FLIT - Zerstäubung säubert das Haus von
den krankheitübertragenden Flöhen .

FLIT dringt in alle Ritzen und unzugänglichen
Verstecke ein , in denen sich Schaben , Wanzen
und Ameisen verbergen und zerstört damit rest¬
los auch deren Brut . FLIT ist den Insekten
verderbenbringend , den Menschen aber unschäd¬
lich . FLIT-Zerstäubung verursacht keine Flecken .

Kaufen Sie noch heute eine Packung FLIT mit
Zerstäuber . Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften .

Vensdorp Mch-Lchololade . . »».1 .—
Vensdorp Schmelz -Schololade . . 3raf.lnS0^
Vollmilch -Schololade . . . 100 gr T«f.i 304
Vollmilch -Schololade . . . 200 ^ rm °l 60^
Ähetnstein -Schmelz 3 ^ . 854
RheinstetN'Echmelz . . . . 200 gr T°f-i 50 ^

moioppaii
A . Beiler , Waldftr . KS

Bnick -LImonsiue .
Modell 1929 , Ssibtg . mit Stoßstangen , Fahrt -
richtnngsanzeiaer , Polsterllberzng , tn bestem
Zioitande , mit Fabrikgarantie wegen Aus -
reise sehr günstig zu »erkausen . Angebote
unter Ztr. R12SBS an die Batische Presse .

Vollmilch -Anß -Krolant
Lreme -Schololade - .

100zr Tafel 30 ^

100xr Tafel 20 ^

Auf alles 5 % Rabatt
ästbiae 6/24 Ltmm »sine , Baujahr 1928 , ein¬
wandfreier Zustand , vrlma Läufer , beson -
derer Umstände halber, ' weit unter Preis .
Ang . u . Nr . F . H. 1312 an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

AUTO !
Gelegenheitskauf

Mercet -es 8/38 . 4türig , Jnnensteixei -Limons .,
«fach gut bereist , nenwerktg , umstäudeh . giin -

stia zu verlausen . Anfragen erbeten unter

A . £ * .hauptpostlag . Baden -Baden , tüüs -iji

Die gelbe Packung
mit dem schwarzen Band
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Aus der Landeshaupljladl.
Karlsruh « , d«n 16. Juli 1S29.

Die Mufikmulchel im S !adtgar!en.
Leserkreis « ! wird uns geschrieben :

£ totj drohender Wolkenbildnng urtb Eewjtterwussichten lockte
Musikverein Karlsruhe angekündigte Konzert

Besucher am Samstag abend in unseren schönen Stadt -
roiiu

n" e ' n bestimmtes Zeichen dafür , daß einesteils diese wohl -
. >Mlerte Kapelle beim hiesigen Publikum einen guten Klang
■ , ttttib andererseits , daß ohne weiteres zutrifft , was ein Artikler

?^ ^ tagblatt schreibt , nämlich , daß die Abendkonzerte künftig
^ 'mehrt werden . Es sei bei dieser Gelegenheit hervorgehoben , daß
- . wohl durch den Wetteifer unserer Musikkörper — die Pragramm «-
Iietc

*^ ®eg auf hoher künstlerischer Stufe bewegen , doch wird ev
Uenehm empfunden , wenn die Programme , wie am Samstag '

«kntfi u^ l3m ' n Karlsruhe , auf eine stark volkstümliche Note
!(S * stnd. Die Kapelle konnte reichen Beifall der andächtig

Menge quittieren . Kapellmeister Leonhardt führ :
ernti urth

Reichsgericht und Lichtreklame .

-aktstock exakt und sicher.
mich hauptsächlich zum Schreiben dieser Zeilen vevan -

#i» & die neue „M u s i k m u s ch e l " . Ich konnte bisher alle
Pl»,i pellvir hören und dabei bemerken , wie die Dirigenten durcy
§etiiK

tUn^ utlf > mehrmalige Umstellungen , durch ein Hinüber - uno
ten durch Vor . oder Zurücksetzen Fehler auszugleichen versuch -

t(, cht h
^

t
Muschel unstreitig als Geburtsfehler mit auf dt« Welt

ijj>. .^ ?ines Erachtens ist die erzielte Akustik „übermäßig "
. Eine

Äk. » , Akustik kann man in den meisten Musikhallen und
foib , Mistellen . Sobald aber diese Räum « mit Menschen gefüllt
Haucht Rch der übermäßige Schall , und die akustische Wirkung
iwr Dn soll, tritt automatisch ein . Anders allerdings bei unserer
Cchg»^ iufikmuschel . Hier fehlen di« Voraussetzungen für eine

UnB durch das Publikum ganz . Darnach wäre vielleicht
CriefeP« ?? » 06 da « Fehlende nicht etwa an der Muschel selbst sich

Vielleicht dadurch , daß man die Resonanzwande mit
»eis,? stärkeren Belag , mit einem leichten , aber rauhen Spritzwurf
»»^ ^ .

^
würde . Jedenfalls sollte man keinen Versuch zur Besserung

Und
i£e.!,at *k! ist, daß die großen Instrumente , insbesondere Bässe

Rat» , A?kner , beim leisesten Piano zum mindesten halb -
Xînten ' ®tth ren d das Piano bei den kleinen M « lodi «-Inftru -

11 von mancher Stelle des Gartens aus fast unhörbar wird .
^briv «n konnte man nur ein Lob hören über die schön»

des neuen Mufiktempsls , aber auch einen Tadeil . Di «
Licht ' deren Laub , di « von vielen Plätzen aus die schöne
burcs . ^ decken , müssen weichen und wer kann wissen , ob nicht da -

i^Sa, , in « bessere Mustkwirkung erzielt wird . ll .

d«, ^ »Datoene , Heimattag Karlsruhe 1930" . Die Geschäftsstelle
§qenhTa ?net Heimattages " — Karlsruhe hat das bis je? t fest-
»ffen j \e P̂rogramm in einem geschmackvollen Zeitigen Prospekt ver -

cht und verluckt . unter Erwäbnuna der bauvtiäcklicksten Ver -

fe™ j Un flen, wi , z. B . de« Kongresses der badischen Persönlichkei »
!ch«, ? Heimatabends in der Städt . Feschall « , de» Stadtgarten »
tizz . ' der Festvorstellung tm Badischen Landestheater , de» Befich»

Dänen Umgebung von Karlsruh « mit idyllischer Rhein -
ki Besuch de » neuerbauten Rheinstrandbades Rappenwört ,
««Xĵ iernationalen Vertretertagung d«» Bunde » der Auslands »
!'«! der bv-Zahrfeier der Ortsgruppen Baden » d«s Landesver -
» » ^ da , Deutschtum im Ausland , der geplanten großen Badi -
«Ne » ^ stausstellung und der Ausstellung „Deutschtum , insbeson -

°dener — im Ausland "
, die Aufmerksamkeit der weitesten

!* * dies» hochbedeutsame Heimatzusammenkunft hinzulenken
.

Ii, °er Titelseite die tvpische Anficht des Karlsruyer Rathau .
Blumenschmuck der Karlsruher Rathauspetunie . ferner be-

!vin ei " Text einig « vorzügliche Aufnahmen „Blick vom Marktplatz
isd, e^ $s5" , „Schwarzwaldhaus im Stadtgarten " und die Wieder -
^ 3l#i?n lUfc * um das Jahr 1770, die den fächerförmige « Aufbau

eustedluna Karlsruhes in klarer !?orm zeigt .

? lli^ . ,
^ erkehr «unfälle . Am Montag vormittag ereignete sich Ecke

pfot 0rI ? ? d Waldhornstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Jfift 2,,?dfahrer und einem Personenkraftwagen . Die Schuld an
Ms^ Mmmenstoß trägt der Motorradfahrer , weil er die Verkehrs -
' ui UrV ten aujjet acht ließ . Es entstand nur leichter Sachschaden . —
M *,n „

n Tage stießen in der Kriegsstraße beim Eüteramt ein Last -
und ein Pferdefuhrwerk dadurch zusammen , weil der

«Mi» 1? >agenfLhrer an unübersichtlicher Stelle überholte . Der
,; l K °den beträgt etwa 800 Mark . — Am Montag mittag gegen
Äe jj te&en Ecke Karl - und Iollystraße ein Motorradfahrer und
^ «.̂ osahrerin dadurch zusammen , das, der Motorradfahrer der

^ er,n das Vorfahrtsrecht nicht ließ .

«ineP ^ S^QU9'trelt * 15- Juli , gegen 11 Uhr abends , wurde
' '"«m 4o Wirtschaft der Sudstadt anläßlich einer Auseinandersetzung
Mn ib

' Jahre alten Mechaniker von einem 20 Jahre alten Schlosser
H tts Ler 8las derart auf den Kopf geschlagen , daß er
^ Krankenhaus verbracht werden mußte .

In unserem modernen Geschäftsleben gibt es wohl kaum eine I
Einrichtung , die nicht schon Gegenstand grundlegender gerichtlicher
Entscheidungen gewesen wäre . So hat sich auch mit der in den
Städten immer mehr zunehmenden Lichtreklame vor kurzem
das Reichsgericht beschäftigt und zu der Frage Stellung genommen ,
ob der Eigentümer einer öffentlichen Straße (eine Stadtgemeinde )
eine in den Luftraum über der Straße hineinragende , polizeilich ge-
nehmigte Lichtreklameanlage eines Straßenanliegers dulden muß .
Es hatte nämlich die klägerische Firma K . an ihrem an einer bc-
lebten Straße der Stadt F . gelegenen Hause einen Lichtreklame -
kästen von erheblicher Größe angebracht , der über den Bürgersteig
der im Eigentum der beklagten Stadtgemeinde F . stehenden Straße
etwa 1,20 Meter hinausragt ! er beginnt über der Decke des zweiten
Stockwerkes in einer Höhe von 10 Meter über der Straße und reicht
bis zur Decke des vierten Stocks .

Die Stadtverwaltung teilte nun der Firma K . mit , die Ge-
meinde erachte sich als Eigentümerin des Straßengeländes zur
Untersagung dieser sich über ihr Eigentum erstreckenden Anlage für
berechtigt und werde dieselbe nur gestatten , wenn die Firma jähr -
lich eine bestimmte Gebühr zahle . Die Firma K . war damit nickt
einverstanden , begehrte vielmehr gerichtliche Feststellung , „daß die
Stadt F . nicht berechtigt sei . den Lichtreklamekasten zu beseitigen
oder seine Beseitigung zu verlangen ." Die Firma ging dabei von
der Voraussetzung aus , daß die Stadt ihr Eigentumsrecht am
Straßengelände nur in Grenzen ausüben dürfe , die durch das
Gemeinwohl gesteckt sind , und müsse sich jede Einwirkung gefallen
lassen , die vernünftigerweise und nach dem allgemeinen Gang der
Entwicklung nicht als unzulässige Beeinträchtigung des Eigentums
angesehen werden könne — wie dies für ihre Reklameeinrichtung
'

Das Landgericht hat der Klage stattgegeben und fest-
gestellt daß die Stadtverwaltung nicht berechtigt sei ,
den Lichtreklamekasten der Firma zu beseitigen oder von ihr die
Beseitigung zu verlangen : hingegen wurde die Klage in der zwei -
ten Instanz abgewiesen . Auf die Revision der klägerischen Firma
wurde vom Reichsgericht das erste Urteil wieder her -
gestellt .

Die beiden ersten Instanzen hatten die Zulässigkeit der An -
bringung des Kastens wesentlich nur aus dem Gesichtspunkt des
S 908 Satz 2 B .E .B , geprüft und erörtert , ob die Anlage in einer
solchen Höbe über der Grundstücksoberfläche angebracht sei , daß die
Stadt an der Ausschließung kein Interesse habe . Ein solches In -
teresie hat das Landgericht verneint , während das Berufungsgericht
es bejahte mit der Begründung : ein Interesse der beklagten Stadt
an der Verbietung der Lichtanlage ergebe sich schon daraus , daß sie
den Luftraum vermieten wolle und dies auch könne , weil die
Firma mit dem Anbringen des Reklamekastens den Gemeingebrauch
der Straße über die Interessen der Allgemeinheit hinaus ausnutzen
wolle .

Das Reichsgericht dezeichnet diese Ausführungen des Be -
rnfungsgerichts als rechtsirr,g und führt aus . daß das Aus -
fchließungsinteress « gegenüber der Einwirkung im Sinne des 8 905
Satz 2 B .E .B , nur begründet werden kann durch eine Be -
ziehung zur Benutzung des Grundstücks . Es stnd also
nur solche Einwirkungen gestattet , an deren Ausschließung der
Eigentümer wegen ihrer Entfernung von der
OdirflSch « fei « 3 « t « * eff « hat ; hingegen genügt nicht

lediglich das Interesse des Eigentümers , daß er sich für die Ge -
stattung der Einwirkung eine Vergütung ausbedingen könnte . Auch
kommt es für die Beurteilung der Frage , ob der Eigentümer ein
Interesse an der Ausschließung hat , nicht nur auf die augenblick¬
lichen Verhältnisse an , vielmehr ist auch die Möglichkeit künftiger
Aenderung in Betracht zu ziehen : Es ist sicher denkbar , daß die be-
klagte Stadt innerhalb des Straßenraums noch im Bereich der an -
grenzenden Häuser selbst irgendwelche Anlagen anzubringen be«
absichtigt , denen dann der Lichtreklamekasten hinderlich sein könnte .

Nach den tatsächlichen Feststellungen ließ sich im vorliegenden
Fall — wie das Reichsgericht annahm — eine Anwendung des § 90R
Satz 2 B .G .B , zugunsten der Klägerin nicht begründen ? denn die
Entfernung der Anlage von der Grundstücksoberfläche war durchaus
nicht so groß , daß aus diesem Grunde die beklagte Stadt sie ae -
statten müßte . Aber eine andere Erwägung führte zu einem für
die Firma günstigen Ergebnis : Infolge der Widmung der
Straße für den öffentlichen Verkehr ist das Eigen -
tumsrecht der Stadtgemeinde beschränkt . (Trotz -
dem das öffentliche Recht hereinspielt , handelt es sich hier doch um
eine bürgerliche Rechtsstreitigkeit , denn der Eigentumsanspruch
liegt aus privatrechtlichem Gebiet .) Mithin ist hier die sachliche
Frage zu entscheiden , ob der Anlieger an einer öffentlichen Straße
infolge der Bestimmung der Straße für den öffentlichen Verkehr
eine derartige Lichtreklame im Luftraum über dem Bürgersteig zu
halten berechtigt ist , wenn sie polizeilich genehmigt ist und den
Verkehr nicht behindert , m . a . SB . ob das Eigentum am Straßen -
aelände durch die Widmung für den öffentlichen Verkehr derart be -
schränkt worden ist , daß diese Anlage geduldet werden muß . Als
Gemeingebrauch an der Straße ist eben nicht nur der Verkehr im
engsten Sinne zu verstehen , vielmehr dient die Straße kraft ihrer
öffentlichen Widmung auch sonstigem allgemein ausgeübten Ge -
brauch . Dabei sind auf Grund ihres räumlichen Verhältnisses zur
Straße die Anlieger in gesteigertem Maße zu deren Benutzung
imstande und auf deren Inanspruchnahme angewiesen , woraus sich
ergibt , daß die Straße — soweit keine polizeilichen Gesichtspunkt «
entgegenstehen — auch den Bedürfnissen genügen muß . die den An -
liegern aus dem geschäftlichen Verkehr erwachsen — und dazu ge-
hören Ankündigungen an das Publikum . In ihrer Art wechselnd ,
je nach den ZeitverhAtnissen haben solche Ankündigungen stets in
den Luftraum der Straße hinein stattgefunden , und zwar durch
jeden , für den dies Zweck hatte und der dazu infolge der Lage
seines Hauses imstande war ? und in der heutigen Zeit haben sich
eben Verkehr und Technik auf die Lichtreklame hin entwickelt . Da -
bei findet ja ein Eingriff in den Straßenkörper selbst nicht statt
swie z . B . beim Legen von Straßenbahnschienen ) . Kraft ihrer
öffentlichen Widmung muß aus den angeführten Gründen die
Straße einem solchen Gebrauch dienen , solange dies mit ihrer
sonstigen Bestimmung vereinbar ist. Selbstverständlich sind die
Grenzen des zulässigen Gemeingebrauchs wandelbar : entscheidend
ist die allgemeine und regelmäßige Gestaltung des Verkehrs . Die
Lichtreklame , wie sie die Klägerin ausübt , entspricht nach Vrt
und Umfang der neuzeitlichen Entwickelung des geschäftlichen Ver -
kehrs , wie er sich in der Öffentlichkeit auf der Straße abhielt ; sie
ist im vorliegenden Fall dem Verkehr nicht hinderlich und steht auch
den sonstigen Zwecken der Straße nicht entgegen . Es mu & deswegen
die Stadt F . als Straßeneigentllmerin die Anlage der Firma St
dulden .

Vorspiele des Deutschen Musikerverbandes .
Der Deutsch « Mustkerverdand ist der Zusammen -

schluh berufsmäßig vorgebildeter Musiklehrer . Er hat sich zur
Hauptaufgab « gemacht , vi« Schüler und Schülerinnen zur Pflege
einer guten Hausmusik »u erziehen , ihnen ein solide » tech»
nische» Rüstzeug mit auf den Weg zu peben und sie auch theoretisch
in das weite Gebiet der Musik einzuführen . Die Vorspiele , die
er im Bürgersaale des Rathauses veranstaltete , gaben einen schönen
und erhebenden Einblick in diese Bestrebungen . Sie gaben zugleich
einen guten Hinweis , daß di« Lehrer und Lehrerinnen , die diesem
Verbände angeschissen stnd , es vortrefflich verstehen , di« Jugend zu
einem verständnisvollen Musizieren anzuleiten . Die außerordent -
liehen reichhaltigen Programme nahmen einen sehr guten Verlauf
und fanden den ungeteilten Beifall der Hörer . Es ist leider nicht
möglich , auf jeden einzelnen Vortrag «inzugehen . Doch darf gesagt
werden , daß auch die Vorber « itungsklassen recht glücklich in ihren
Darbietungen waren . Als vorgeschrittene Schüler auf dem Gebiete
des Gefanges traten hervor : Minna Vraun . Margarete Denner ,
Sofie Gretz , Ammanda Klurr , Liefe ! Fütterer und Lili Fritsche ; durch
ein technisch geschultes Klavieriipiel erfreuten Ida Beyer , Ruth
Krüger , Otti E -iinzer , Elite Weber , Maria Karl , Elise Attergott ,
Kurt Brem , Binch «n Grassel und Ruth Kloppstock . Aus der Reihe
der Violinvorträge heben sich heraus Lydia Fien , Lina Jost ,
Hildegard Gärtner , Walter Zimmermann und Hildegard Gentner .
Zu ausdrucksvollen Darbietungen von Kammermusik hatten
sich vereinigt : Zita Oswald , Renate Spanhake , Felix Oswald , F .
Krüger , Ilse Zimmermann , Trudel Vollmaier , Klara und Hildegard
Weiß , Lore Bühler , Stoll und Ros . Einen besonderen Genuß boten
auch die E h o r g e s ä n g e, die man im ersten und vierten Vorspiel

Körte . Di « Stimmen ließen eine gute Schulung erkennen und waren
im chorischen Sinne zu einer Einheit zusamimmgeschweißt . Auf dem
Gebiete der Rezitation trat mit bestem Gelingen Hans Günter '
hervor und trug die poesievolle Ballade des leider fnih verstorbenen
Rudi P r o s ch k y „Marquilse Blanche Fbeure " vor und wurde dabei
durch den Komponisten Gustav Lüttger » in ausgezeichneter Weis «
unterstützt . Dieses Melodram , das übrigens in einem der folgenden
Kon -zerte auf allgemeinen Wunsch wiederholt wurde , ist an dieser
Stell « im Anschluß an die vor «inigen Iahren im Künstlerhaus statt -
gehabte Uraufführung besprochen worden . Diese Vorspiele des Deut -
scheu Musikerverbandes (Ortsgruppe Karlsruhe ) waren durchweg
gut besucht . Die Hörer spend«ten allen Darbietungen reichen Beifall
der den Schülern und Schülerinnen ein Ansporn fein möge zum
Weiterstreben .

e

4 = Wo bekommt man Geburtsurkunden und Taufscheine her ?
Eine Frage über die in weiten Kreisen große Unklarheit
herrscht . Allen denen , welche nach dem 1 . Oktober 1874 im Deutschen
Reich geboren sind , kann nur das Standesamt Geburtsurkunden
ausstellen , welche Gültigkeit für das öffentliche Rechtsleben haben .
Wer älter ist, muß sich noch weiterhin an das zuständige Pfarramt
seines Geburtsortes wenden , wo die gewünschte Urkunde aus Grund
der Kirchenbücher ausgestellt wird . Auch müssen Heirats - und
Sterbeurkunden aus der Zeit vor dem 1. Oktober 1874 bei den zu-
ständigen Pfarrämtern eingefordert werden . Die Taufscheine kann »
selbstverständlich nur das Pfarramt der Heimatgemeinde ausstellen .
Familien , welche verziehen , tun gut , für alle an dem alten Wohn -
ort geborenen Kinder sich Geburts - und Taufscheine für kommende
Fälle ausstellen zu lassen : sie haben dann alles beisammen und spa-
ren sich so viel Schreiberei .
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Berliner Börse .

verlin . 16. Juli . ( FuurfvruÄ . t Die Börse eröffnet !! trov arifäna -
licher Realisationen der Spekulation , die durch die erneute Versteifung
am Geldmarkt verstimmt war , in freundlicher Haltung . Der
schwächere Verlaus der Newyorker Börse und da? Anziehen der dortigen
Tagesgeldrate aus 12 Prozent hemmte das Geschäft etwas , zumal Neiv-
oorker Bankkreise die HviNlung auf eine Ermäßigung der Äeldiäde in
dieser Woche aufgegeben haben . Die Provinz zeigte wie in den letzten
Tagen wieder lebhafteres Interesse sür Montanwerte , so dak die Grund -
stimmung freundlich blieb . Die gestrige G e l d a n i v a n n u n g in
Berlin , die sich allerdings heute fortsetzte, glaubt man nur als eine
weitere Nachwirkung der Mediozahlungen der Industrie bezeichnen zu
können . Die Situation am Geldmarkt wird jedoch weiter freundlich be -
urteilt , da , wie verlautet , eine Inanspruchnahme des Geldmarktes durch
das Reich , die in letzter Zeit wiederholt erfolgte , zur Deckung des Ultimo ,
bedarfes nicht erfolgen wird . Am Geldmarkt erforderte tägliches
Meld 8 .3—10 .5 Prozent und Monatsgeld 9 .25—10 .25 Prozent . Der Dol¬
lar war mit 4.1975 etwas schwächer . Die Sterlingdevtse war mit 2V.Z5Ä
»u hören .

Im weiteren Verlauf blieb die Tendenz schwach. Die Börse reall -
fierte weiter , so daß neue Provinzordres am Montanaktienmarkt keinen
Einfluß ausübten . Reichsbank gingen auf 814% zurück.

Der Privatdiskont wurde für beide Sichten mit unverändert
7% Prozent notiert . Am Privatdiskontmarkt gingen etwa 9 Millionen
Mark um .

Die Börse schloß erholt . Da man bereits für morgen eine Erleich-
terung am Geldmarkt erwartet , entschloß sich die Spekulation zu Rück -
käufen . Reichsbank notierten 315.75 nach .814.5 . Nachbörslich hörte man
sliheinstahl 131.75 . Rhein . Braunkohlen 301 . Köln - Neue !sen 13ki . Klöckner
IIS . Harvener 150 , Farben 2.81 , Danatbank 281 .25 . RorSd . tflotid 117,
Bembera 315, Deflauer Gas 196 .75, Deutsche Linoleum "10. AsKers -
leben 240 .25 , Polyphon 413 , Schubert & Salzcr 306 .5 . Svenska 418 , Zell¬
stoff Waldhof 243 .5 . Stöhr 138.75, Loren , 161 .5 . Mir & Genest 134 .5,
Neubefitz 10, Altbesitz 51

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 16. Juli . Die heutige Börse eröffnete In lustloser

Haltung und das Geschäft hielt fich in engen Grenzen , da Anreauu -
ceu nicht vorlagen . Auch fehlten beute wieder Ordres . w daß die Spe -
sulation aus sich selbst angewiesen war . Daber kamen nur in einigen
Werten etwas größere Umsätze zustande . Berstimmend wirkte die Ver -
lnavvung von Taaesgeld und das Anziehen des Geldsatzes an der «est-
rigen Newnorker Börse . Tic Grundstimmnng war indessen nicht u n-
sreundlich . da sich die Festigkeit für Montanwerte erhielt , was der
Börse eine nicht zu verachtende Widerstandsfähigkeit gab. Gegenüber
der gestrigen Abendbörse war die Kursgestaltuna nicht einheitlich ' doch
überwogen zumeist die Besserungen . _ , ,

Stärker vernachlässigt Glanzstoff minuS 5 Prozent . Deutsch Linoleum
minus 4 Prozent und am Kalimarkt Salzdetfurth minus 8 Prozent . Am
Elektromarkt waren die Umsätze sehr bescheiden . AEG . noch etwas ge -
fragt bei knapp gehaltenem Kurs . Siemens gaben lVt. Elektrische Lie¬
ferungen aus starkes Realisationsbedürsnis 2H Prozent nach . Am Chemie-
markte büßten I . G . Farben IV* Prozent ein . Bauuntcrnehmu 'igen
IV* Prozent schwächer . Montanwerte lagen durchweg lebhufter und ge -

sucht und bis zu 1 Prozent fester. Nur Klöckner und Harvener schwäch-
ten sich ab . Am Automarkt wirkte gestern abend der Zusammenschluß
in der Autoindustrie günstig Aber heute war hiervon nichts mebr zn
bemerken . Daimler eher angeboten und leicht gedrückt. Nur , Adler »
werke gehalten . Banken hotten stilles Geschäft und waren wenig ver -
ändert . Schiffahrtsaktien ruhig . Am Rentenmarkt war das Geschäft
minimal . Deutsche Anleihen mit Option etwas aebeflert .

Warenmarkt .
Bühl , 15. Juli . Schwelnemar « . Aufgefahren wurden 801 Ferkel

und 32 Läuferschweine . Verlaust wurden 262 Ferkel und 26 Läuser -
schweine . Der niederste Preis für Ferkel war 72. der mittlere 90. der
höchste Preis 110 :>!M . ; für Läuferichweine war der niederste 140. der
mittlere 160, der höchste Preis 180 RM . das Paar .

- Freit, » rg . 15. Jnli . Schlachtviehmarkt . Zufuhr : 21 Ochfen, 23
Rinder , 16 Farren . 88 Kühe. 140 Kälber . 255 Schweine . Preis pro
Psund Lebendgewicht: Ochsen l . 58—60, II. 50—54. III . 46- 48 : Farren
52- 54 ; Kühe und Rinder I . 58—60. II. 50—54 . III . 46- 48 . IV. 86- 46 ,
V . 26—36 ; Kälber I . 80—82 , fi . 70—78 ; Schweine I . 84 - 86 , II . 86—88 ,
III . 88—90 : Schafe 50—56 . Marktverlaus : Großvieh schleppend ,
Preise gedrückt, ausgenommen fette Ware . Kälber und Schweine langsam .
Norddeutsche Mastkälber und Schweine über Notiz bezahlt . Ueberstand
bei Großvieh und Schweinen . Ueberstand 4 Ochsen , 4 Rinder , ii Farren .
6 Kühe, Kälber und Schwein « ausverkauft .

— Weilderstadt , 15. Juli . SchweinemarN . Zufuhr und Preise :
58 Läuferschweine zu 142—195 RM . pro Paar : 580 Milchschweine zu
76—130 RM . pro Paar . Handel lebhaft : Preise anziehend . Vieh »
markt : 9 Ochsen zu 710— 945 RM . pro Stück . 32 Stiere zu 400—650,
64 Kühe zu 810—780, 40 Kalbinnen zu 510—740. 170 Einstellvieh zu
170— '' SO RM . »ro Stück . Handel gedrückt.

Pfälzische Obstarohiniirkte . 15. Juli . Bad Dürkheim : Anfuhr
am Sam ^iag 100 und am Sonntag 100 Zentner . Geschäftsgang : flott .
Preis « : Kirschen : Samstag 28—41 , Sonntag 28—42 ; Stachelbeeren : Sa .
20—89 , So . 25—41 ; Johannis/beeren : Sa . 17— 19 , So . 18—21 : Heidelbeeren :
Sa . 88 —48 , So . 38—11 ; Birnen : Sa . Ö4- SS , So . 16—25 ; Pfirsiche: Sa .
44—54 , So . 48—64 ; Spilling : Sa . 82 , So . 88 Pfennig pro Pfund . —
Meck ^ nheiim : Anfuhr : gut , Geschäftsgang : flott Preise : Kirschen
10—34 ; Johannisbeeren 20—25 ; Stachel/beeren 15—83 ; Birnen 18 —25 Pfg .
pro Pfund . — Kleinbockenhe < m : Anfuhr : 110 Zentner . Preise :
Kirschen, rot 15—23 . schwarz 25—05 ; Birnen 15—20 ; Johannisbeeren
17 Pfennig pro Pfund .

— Obstgroßmarkt Weifeuhelm .S .. 15. Juli . Anfuhr : gut , GefchästS-
gang : flott , Preise : Kirschen 82—45 , für Erdbeeren 60 —80 . Johannis¬
beeren 18—20, Stachelbeeren 20—87 , Aprikosen 60— 70. Pfirsiche 50—60,
Birnen 18 —25, Aevfel 40—45, Tomaten 40—50 Pfennig pro PfjtUö ;
Gurken 240—250 Pfg . per 100 Stück.

— Freinsheimer Obstgroßmarkt , 15. Juli . Anfuhr : am Sonntag
1150 und heute 400 Zentner . Geschäftsgang : gut . Preise : Kirschen
Sonntag 20—50, Montag 20—49 , Johannisbeeren S . 17 —20, M . 38— 22,
Birnen S . 15—23 , M . 12— 20 , Heidelbeeren S . 48 . M . 45. Pfirsiche S .
und M . 40, Bohnen S - 23—26, M . 25 Pfg . pro Pfd .

Elmsteiner Hcldelbeermarkt . 15 . Juli . Der Heiidelbeermarkt wie« bei
starker Anlieferung ciiwn flotten Absatz aus . Die Preise bewegten sich
zwischen 83 nnd 85 Pfennig pro Pfund . — Der Markt findet 613 auf
weiteres jeden Montag , Mittwoch und Freitag statt.
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15 .38 V. 15 .38V,
123 .85 123 .88

Newhort
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
LSlo
Kopenhag
^ eittschland
Täglich Geld 2H Pro *

Sie »
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
Heising,or»
Konstantinop .
Athen
Buenog .Mrel
Japan

9 .12"«
3 .75V,
3 .08%

58 .30
13 .07«.

2 .50
6 .72
2 .18h
2 .37

MonatSgeld 8 Pro, . Dreimonatige !» 4W ? »»»

Mitgeteilt
Adler Soli
Badenia Druck .
Badeuia Masch.

Weinheim
Burbach
Brown Bovert
Tentsche Laftauti
DeutschePetrot.

Unnotierte Werte

▼on Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Gasolin 56 °/- Rastatt?« Waggon

120 % Jttertraftwerk« 20 °/° Ro6t u . Wienenbeeg.
Kall-Industrie 243 °/« Spinn . Stölln »»

- % Kammeetirsch 40 °/° Spinn . Qs,enbu>i
211 % Sarlsr .Leben sverf. 325 °/« KarlSr Masch .
156 »10 Krügershall Zuckerwaren Speck

11 % Moninger Brauerei 150 °/« U ' gesucht .
61 °/.

18 %
50%
85°/«

115 %
18°,0

Berlin . 16 . Jult . «Funkspruch .» Produktenbörse . Di « unau >A
sam fortschreitende amerikanische Weizenhausse, die ein seit gc«
beobachtetes Tempo zeigt, kann als Parallelerscheinuna betrami^

ttnr hpa NnnsÄ il IICDsteigerter Cif - Fordcrungcn nicht nur des Pools , sondern au « .....
tiniens angesehen werden . Andererseits bat das Mikverhaltnis ?^ .>j,c»
den diesseitigen Preisen und der ausländischen Parität den
zu Anfang um 10 RM . befestigt. Herbstfichten waren im Gegem" « A.
der recht hohen Preislage am Bormittag mittags nur höchstens 0 r.,,^
gesteigert. Lieferungsroggen per Juli plus i) RM . . ion >t nur W m
Mark über gestern . Hafer höher >>ei »ienilikke,. iüni-sirb » der f .1, ., ».
Mehl in den Notierungen gestiegen.

Berlin . 16. Juli . iFuukspruch . s

I Juli plus II RM
höher bei ziemlicher Borsicht der .

Die Äbnehmer iind zuruaiiau .(#
, . . . _ . , .1 Amtliche ProdnktennottcrA ? ^

r Getreide und Qelfaaten je 1000 Kilo , fönst ie 100 Kilo ab stai '
Mark . ^260—62 J74 % Kilo Hektolitcrgewicht ) . Julie , . m W » . W >

Sept . 273 .5—70 , Lkt . 272— 69. Tendenz fest : Schlufi matter . ....
Mark . 207—09 (69 Kilo HektoNteraewicht) . Juli 229 —26. Sept . VTZi
Okt . 228 .5—26.75 , Tendenz fest , Schlub matter . Gerste : Futtel '
Industrie 181—88, Tendenz rnhig . Safer : Mark . 1%7-r ? ' '-, «,«t>
206—203 .50 , Sept . 209 —207 .50 . Okt . 209 Geld . Tendenz fest . Schlm! °

^z
ter . Mais : Weizenmehl 81.25—85.5 . Tendenz fest . Roggeninevl ^
bis 81 .5 . Tendenz fest : Weizenkleie 12.75—13 . Tendenz behauptet , -V
genkleie 12.5 , Tendenz behauptet . Kleine Sveiscerbfen 28—34.
erbfen 21 —23, Peluschken 25—26.5 , Ackerbobnen 21 —23 . Wicken
Luvinen , blaue 20—21 , Lupinen gelbe 28.5—30 .5. Äavskuch ^n 19 ^
knchen 28—23.5 , Trockenschnitzel 11 , Sojaertraktionsschrot 19.8—20.4 ,!tcia

Magdeburg . 16. Juli . Wrisizuckcr ieinschl. Sack nnd Verbrauchs
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdebu .' q ) innerua^

stetig. Termi » preise für Weiß,ucke
'
r linkl .

' Sack frei
Hamburg für 50 Kilo netto ) : Jult 10 .90 Nr . , 10 .80 ® . : Aug . 1\ - »'!(»•
10 .95 G . : Sept . 11.35 Br . . 11 .30 G . : Okt . 11.50 Br . . 11.40 K, "« '
11 .60 Nr ., 11.50 G . : Dm . 11 .70 Br . , 11 .65 G . : Jan . bis März 11 £ ?J ..,»" Mär , 11.95 Br . . 11 .90 Ä . : Mai 12.15 Br . . 12.10 c) . r - "J

Tag «« 26 .15 RM . Juli 26.15 . ^Aug . 26 .80. Sevt ^ . 26.45 RP .. MM

American Middl .
Dollarcents .. . .

Deutschland »?

11 .80 ® . ;
stetig.

Bremen , 16 . Juli . Baumwolle . Schlufi
Standard 28 , mm loko per engl . Pfund 20.44

Berlin . 1 ». Juli . Metalluotiern »
prompt eis Hamburg , Bremen odcr
gung für die Deutsche Elektrolntknvscrnotiz »
gen der Kommission des Berl
Vorstandes <die Preise verstehen sich ab Lager in '41011™»»";^
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhüttenalummium 11
Prozent In Blöcken 190 NM ., desgleichen in Walz , oder Drabtva
99 Prozent 194 RM .. Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM . . An " "
Regulus 64—68 RM . . Feinsilber (1 Kilo fein ) 72—73 .75 RM .

ErLndnng der Badisch -Psälzischen Eierverwertungsgenossenl ^ ,
Karlsruhe . Am Sonntag wurde in Anwesenheit vo-n Vertretern ^
Landwirtschaft und des Eenossenschaftswesens von Baden
Pfalz , der EefWgelzüchter , der Hausfraueiwereinigungen unter
sitz von Verbandspräsident K e i d e l »Karlsruhe und nach
Referat von Generalsekretär Lanigwirtschastsrat Kälber
ruhe die Badisch -pfülzische Eierverwertungsgenossenschast mit ,
Sitz in Karlsruhe gegründet . Die Landesgenossenschaft erfiänL
Organ ^ ation der landwirtschaftlichen Eiererfassung und
tung Reichsmittel aus dem landwirtschaftlichen NotprograMw -

In den Vorstand wurden einstimmig gewählt : 1 . Vorstand :
vandsprWdent Keidel - Karlsruhe , Stellvertreter : Vcr ^ ^,
direktor W a g n e r - Landau , weitere Vorstandsmitglieder : ^
Herren Eutsinspekwr Langen st ein » Karlsruhe , Direktor -

Schwörer » Fretburg und Direktor Heinrich Jünger - K« ■,
ruhe . Der Aufsichtsrat setzt sich zusammen aus den Herren ^ oU^ ,
vorstand Erampp » Dier ^heim , Z i m p f e r » Rheinbischos ^ ^ i
Direktor Füller - Karlsruhe , Generalsekretär Landwirtschas ^ «
Kälber - Karlsruhe , Prinzessin zu Löwen st ein - Langel
Freifiau von Gleiche ' nstein - Oberwtweil , Tierzuchti >A ^ z>
Baur - Einach , W . Mohdorf - Buchheim , A . Diener «
sens , Bürgermeister W e ig e 11 « Schweigern , Karl Stehle « ^
heim und ein Vertreter des Seegebiets 4,

Insolvenz Luustfcidcnzwirncrci Böhringer « . Reuh G . nt . ,h cp
Offcnbnrg . In der Gläubigerversammluug der Gesellschaft
sämtllche Grohgläubiger . den Betrieb vorläufig weiter zu führen , »p
Gläirbigerausischutz soll tue Situation der Gesellschaft aenau übcfKifi
und tut Benehmen mit der Firma einen Bcrgleichs -vorschla-g ausarl »
welcher dann dem Gericht einzureichen ist.

Berliner Börse
vom 16. Jnll

Deutsche Stnntspnp .
15. 7. 16. 7.

« 61. Schuld
I- III

« eubrfitz
6 Dt Wert ».
6 64o. 6. 1000 $
6 6(o. 1—5 $
fi Reich 27
3 R . Schatz K
6 » n6cn 27
6 Bö» , 27
6 Sachsen 27
7 IJüt . 26
6Vii . fflfich8>.
Dt. Schutzgeb.

50 .9 50 .9
10_

10_
- 8512
- 100 .S)

87 .5 87 .b
87 .25 87 .26
73 .5 / 3 .5
77 .5
76 .6
81
96 .55

77.5
76 .6
81

_
5075

5 RH .M . ® . 69 69 .1
6% F- r6en 123' /« 123V.
5 8 «6. ü . » . - 18
KBr.Kr .Mhm . — -

Ausländ
5 Mex. ab«.
4 Mex. - 6, .
4W Ctft .S.
4 Gol6r .
4 Sroncnt.
4>/, ® iI6tt
4 Xürt . « 6.
4 T .BagO.l
4 T .Ba „ 6.1I
4 T . Zoll.
Tllrt.-Lose
4!,-. Ung. 13
4>2 Una . 14
4 Ung.GoI6r .
4 Sionenr.
5 Tehuant.
4Mi 60 . a6g.

Werte
29 .12 28 .87
17 .5 18
34 .62 34 .3
29 .6

2 .5
6 .37
7 .35
7 .62
7 .6

12.5

1 .9
2 .6
6 .25
7 .6
7 .65
7 .85

12.6
22 .12 22 . 12
25 2o
23 .25 23 5

1 .75 175
13

~

Verkehrswerte
A..G .f.verl . 143 -1« 143 .5
Mg . Lolalb. 164 163' '<
Baltimore — —
Ca » a6a — —
Dt .Eis .B .Be«. 74.5 74
7 Rcich »6. 86 .5 86 .5
EIrktr .H» 6. 87 87
»«».Jerttsil. 87 .25 87 .25
Ham6.Patets. 1233u 123SI<
Han>6.Hoch6 . 68 .62 68 .37
,Ham6.Tll6am — 192
Hans« 169 169
Repiun 109 .5 110

V . Lloyd
Schantung
Sü6 .Eisen».
« er. El6e

LiinK .
A6ea
Lad. Bant
Bl. - l . Werte
Bk. s. Brau
Barm . Btv .
BaV.HyV.B.
„ Verein »

Berl .H6lSges.
Commerz6l.
Danz .Priv .
Tarmst .Bk .
D .Astat .Bt.
Deutsche Bl.
Dt.HyV.Bt.
D .Ucbs .Bt.
Di«t . .<Ses .
DreSdn .Bk.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Meili .Hhp.
Mitt.B06 .ll.
Mi«te>6.C6l .
Ostbank
Lest. Credit
Pr .Bo6en
RcichS6ank
Rh . Cre6itbt .
Zu6d.Bod .llr
2 » d6 . TiSt .
B6t . Ham6.
Wiener Btv .

IS. 7 . IS . 7.
116 -/« 116 »<»
3 .9 3.9
116 117
26 26 .12
Aktie »
126?« 126 .5
lbO 161
158 158 .5
158 .5 1581/s
129 128
151V« 151
lbO lbO
215 214 .5
185 184 b
109V« 109"«
280 .5 2801/s
65 .75 6b .7o
173 172' /.
139 .5 139 .5
100 100
157 .5 157
16lv « 161
131V« 131.1/46 .75 6 .7
129 .5 129 .5
2bl 261

106 .5
31
126 .5
318 .5
121 .5
161
130
139
13

107

126 .5
3lbi/s
121 .5
160 .0
130
139
13

Industrie -Aktien
Accumulat .
Ädlcrh . Gl.
Adl. Sleycr
A. S . « .
dto. Lit . B
Alse» Zem.
Ammend P .
Aschasf .Britu
Aschaff.Aellst .
« ug«6.?!M.
Barr & Stein
Sollte Masch.
Bamd .Mälz .
Barop Walz

105 .5
48 .12
196V«

97
184 .5
156 .5
158.5
161
87 .12

105
50
196V«
97
184 .5
lb6
158.5
161
89

124 124
115 115
7y 79

» as»l«
Bayr. TOot
Laqr. SVieg.
J .P .Bem6g.
Berger Tf6 .
Bergm . Elek.
B .KarlSr .J .
Berl . Sin6l.
Bl . Masch.
Berth .Mess .
BraubNUrni.
Brl . Bril .
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brem .Bull.
Brem .Wolle
BrownBoveri
Buderuij E.
Busch Liidsch .
Caxito Kl.
Charl . Waff.
Ch. Buckau
Cy. Hey6en
Ch. « elsent.
Ch. 9Jl6ert
Ch»6e
Cone. Sets
Cone. Chem.
Cone. Spinn.
Ct . Caoutch.
DaimlerBeuz
Dt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti -« .
Dt . Erdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . » a6el
Dt . Linol .Wk .
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schacht».
Dt . Spiegel
Dt. Steinzg.
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eisenh .
Dortm .Altien
„ Union

Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dürtoppwte .
Diiss .Masch.
Dqckerhosf
Dy» . No6el
Cgest . Sal,
Cilen6nrg St.
Eintracht
Eil. Sprottau

15. 7.
45 .25
106'/»
71
323
372 .5
225 .5
60 .2s
615
83 .87
46 .5
166 .5
163
233
64 .25
124
176
137
77_
65
112
96
89
75
67 .5
430 .5
73 .25
24
73
162
55 .25
116
198V«
119'/.
103 V«
114 .5
76
311
56 .5
21

83
~

200
131V«
19 .25
74 .75
233 .5
117
154
25
32
101
107 -/«

141
67.5

16. 7.
46
104-/.
314
371
225

83
~

46 .5
166"«
161
234 .5
64 .25
125
1741/8
137
78_
65

~

110 .5
96
88 .75
7b
68
432
74
24
74
161
55
115V.
140V«
1921/8
119' /,
102
114
71 .25
310V«
56
21 .76
104
83 .5
199 .5
139 .519
72 .5
233
2b6 .
llb .b
155
25
32
101
107V,
75
141
67 .5

Elfen». Bert.
El . Liefe,.
El .Licht Kraft
Cngelh .Britu
Enzing .-II.
RrdmSd .
Erlang.Bam »
Eschw .Bg .
Ess .Steint.
Aahlbg .List
Fallciistein
Farad!t
J .G .Farbr»
ffeiniute
Feldm . Pap.
FeltenGuill .
Flöth.Masch.
Yraustadt Z.
Freuu6Msch .
Friedr. Hall
Frie6r.Hütte
Frisier
Mg. Greilini
Gels. BW .
Wenschow
Germania P .
Gerrcsh . Gl .
Ges .s.e.Unt.
Girmes Co.
Gla66 .Wolle
Glas Schalte
Glockenst .
GlückausBrSu
Goe6hardt
Gol6schm.
Giirl . Wagg .
Grepp . W.
Gritzner
Grofth .Webst.
Grohmann
Grün & Bilf.
Grnschwitz
Gnanowerte
Gnn6Iach
Ha6er>n . S.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamb. EI.
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis .
Harb .Kumuli
HartortBrücke
Harpener
Hartm . M.
Hebwigsh .
Heitm. Littm .

IS. 7.
169
157
216
225
76
100
128
198
142V«
88 .37
lliv «
41 .75
231
101
198V«
140
38
71 .5

IS. 7.
1/0 .5
154 -/«
214
225 -!«
76
100 .5
128
198
143
89
HIV «
41 .75
230
101
200
138V«
38
73

180 180

134 134
42 42
141V. 141 .5
85 .5 85 .75
190V« 190 .5
114 .5 114
216 214
230

IS*
134
212V«
77 .5
109 -1«
101
70
182
47 .5
176 .5
67
b2
88
107 .5
95 .75
96
141
129 .5
45
86
68 .25

202
23
134
213 .5
78
110
101
69
182
»7 .5
176
67 .5
dl
87 .75
109 .5
94 .75
97
140-/«
130
45 .62
86
68.5

150V« 150

91?62 9l762
102 1C2

Hemin.Ze» .
Hilpert M.
Hindr . Ausf.
5' irsch Kups.
Hirschb . L6 .
Hoesch
Hossm. tlt
Hohenlohe
Hotzm. Ph.
Horchwle.
Hotetbetr .
C .M.Hutsch .
Lor . Huisch
Ilse Bergd .
Jn6 » strieb.
Acfcrich
? ü6el
Innghanl
« ahla Por».
Kali Aschl.
Karsta6t
KIScknerw .
Knorr C. H.
Köhlm. St.
Koib & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Reness.
Kölncr Ga »
Konii Mass.
Kört Gebr .
Kört El.
Kraust & Co.
KunzTreibl .
KüpperSb.
Lahmeher
Laurahüite
Leipz.Riebeck
i.' eopol6«ge .
Lindes Ei»
Li »6ström
Lingel Sch .
Lingnerw .
L»6w. Loewc
Lorenz Tel .
Lii6enscheid
Magirns
Mannesm.R.
Mansseld
M.BuSan-W.
Mai -HUtte
M. W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl. Wolle
Metallges .
Meh . -Kausfm
Mez Söhne
Miag
Minimal

IS. 7 . 16. 7.

W
° Iii *

140V«
101
140-/,
69 .75
96.25
Uli/ ,
96 .5
179"«
65 .5
107 .5
216>l«
118
107
1431«
63
80
242
191
114 .5
162 .5
82 .5
145
52 .62
137 .5
78 .25
35. 5
65 . 12
95 .5
50 .5
96
148
173 .5
70 .25
141V«
64 .87
166
865
51 .75
77
203V«
159 .5
8i_
126
136
120
183"«
134' /,
190
59 .5
151 .5
126V«
45
48 .75
1Ü4
122 .5

100
1395
69 .75
96 .75
111
96
179»/«
64 .5
10/ .5
216
119 .5
106
143
64
81
238 .5
190 .5
115 .5
162
825
145V«
52 .62
136 .5
78 .37
36
bb
95
60 .5
96
116
170 -1«
69 .12
m */«
66
165
8->S
51 .87
79 .75
20 --.5
lbl .5
/ 9
21
126
138
120
183
13J
190
Ö9.5
152
126 .5

48
~

124 .5
123

MMeld . « t.
Mix A Sen.
Monteeatint
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Nation .Aut»
Reckarwle.
Ndl. Kohle
Rordd .Ei»
„ Steingut

Nordd .Tril.
„ Wolle

Nbg.Herlul.
Lb . -Bedarf
Ob. Kot»
dto. Genust
Lrenstein
Lstwerte
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg .
Phönix Brl.
Pillisch
Pittler Wt».
Poege el.
Poege Borzg .
Polyphon
Preutzengr ,
Ra6e6crgl
Rasqn.
Rathg. .Reichelbräu
Reichelt M.
Reish . Pap.
Rheinfelben
Rh . Brauul.
„ Elettro
„ Möbel
, , Stahl» .

R . W . E .
. . West,.».

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mant.
Rockstroh
Ro66ergr .
Rosenth .P .
Riitgersw.
Sachsenw.
SSchs . Gust
S ..TH. Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salz6etfurth
Sangerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrlu
Scht.Berg .Z.

IS. 7.
III
54 .5
64

ig
126
145
101 .5
196 .5

16. 7.
128
135
54 .37
6425
109' .
Hfl
145
101 .5
196 .5

ergNl ».
l
: C -

136 134
92775 92

~

1101/, ll0
83.75 89
93 93 .87
243 <U 244

121 121
107»I« 108"»
7025 71
178 178
55JI5 55 .75
415 410
111 .5 111 .5
182 .5 183
78 .25
265
5?
235V«
168
301
nr
1311/,
247V«
114 .5

78 .25
264
55 .5
237
157
300
162 .5
125
131 .5
243 .5
114 .b

190 190
l ^J .5 141 -/,
106V« 10b 1,«8/0 870
99 .75 99
87 .62 87
110 HO'/.
168 .5
93
126
403
111
lb8 .5
325
191
110 .5

168 .5
93 .25
126
399
110 .5
lb8 .b
325
189 .5
110 .5

e »U« .0e»th
Schi. El. « .
« chl. Por«.
Schl. Text.
Hg. Schneid,
« chnb . Sal ,
Sch. Cremer
Schuckert et.
Schultheiß
SchlvelmEif.
Segall Str .
Sieg.Sot.« .
TiegerödWert
Sie« , « l.
Siem .HalSIe
Sinner Sl. -QS.
Stastsnrt ch.
Stett.Chai».
Stock & C ».
Stöhr Kg.
Stöwee NM.
Stoib.Zill!
Stollwert
Strals . SP .
Siidd . Jmb.
SÜ66. Zuck .
Sbensla
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür. Ga»
Tietz Köln
Tra»Sra6i »
Tuch Aach .
Tüll Flöh »
Gebr . Uuger
Union chem.
Un. Diehl
Union Gieß.
Bar, . Pap.
Ber .Böhlerst .
„ chem.Charl .
„ Dt . Nickel
„ Flansch.
„ Glan,st .
„ Gothani »
"
„ M. Hall

Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Bei
» Stahlw.
» Zyprn

Bit«. Wke .
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Boigt Hässn.
Borw .Spinn.
Wanderer

IS. 7. 16. 7.
128' /« 129
193 193
190 190 .!

140 .5 140
11
116
124
395 .5
I18V «
18 .5
71 .25
90 .25
138 .5
14
158V«
129
257
76
150
426
45
90 .75
135 .5
216V«
148
103i/,
66

~

56
93 .5
11 .25
121V«
132".
74
164i/,
81
419V«
116
118
47
37 .75
224
52
1151/,
177
65
79 .25
80
222
20
78 .25

IIS
125
392
122

72
90 .25
138
13
1&5»!
128
258

150
418
44 .26
91 .5
134 .5
216 .b
147
1031/.
66?5
56 .87
93 .5
11
121
132".
73. 7b
165
81
409
115
118
47
36 .5
224
116 .5
177
65 .5
80
7 i .7b
222
20
77

HSsff.iSelfmt
Wegelin
Westereg.
Willing
WieSlochTon
WIstner Met .
WittenerGust
Witt. Tief
Zeitz Masch.
Zellft.Bee.
Zellst .Waldh .

IS. 7. 16. 7.
129V« 129 .5
93 .5 95
246 243
140V« 140
97 97
127 .5 127 .5
53 5 63 .5
119 .5 119
131 131.5
110 109".
245' /, 244

Verslehe run *«®,
15. 7. I6'

Aach .M.Feue 310
Mannh.vee. 125
Ror6stern 273 ,Bit«, « llg. 2785
Vitt. Fenee 505

Kolonial -Wert« «
Dt ..Ostafrila 134 .5 HS'
Reu -Guniuea 408 % 2-
Otadi 69 6#'

bv5

« S . f.Bert.
Allg .D .Lotal»
D .Reichsb.B,.
Hamb .Patet
6to.Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Dampf
Nordd . Llohd
Ltabi Minen
Allg.D .Cre6it
LarmerBanto
Day .Hh .Wechs
Baq .Bereinbl
Berl .Hblsges.
Commerzbant
Darmst . Bant
DeutscheBanI
Distontoges .
Dresdn .Bant
Mitteid .Cre6i
Allg.El.Ges .
Bay . Motoren
Bemberg
Beram . El.
Berl . Masch.
BilderusEise »
Charl.Wasser
Comp.Hispan
ContiCaoutch .
Daiml . -Ben ,
Dt .Coiiti G.
Dt . Erdöl
Dt . Linol .Wte.
Dt .Maschinen
Dhnam .Nobel
El.Lieserung
El . Licht . Krast
EssenerSteint
Farbeniudustr
Fel6m. Pap.
Felten -Guille
Gclsent .Berg
Ges .s.e.Unter .
Goldschmidi

? ermin .?sotiernne
IS. 7 . 16. 7.
1441« 144%

86.87 86 .6
124 124V«
69 68 .7c

- 194
168' /. 169
116 .5 ll6 "s
69 68 .2b
127V« 126-,.
129 .5 129
151V« 151
150 ' /. 150V«
216 .5 2lo .b
186 .5 186V«
281"« 281V.
174 1/3 ' /,
158 .5 157".
162 -b 162 .5

197 196' /s
106' /. 104 .5
321 3L5
226 .5 226
85 84 .25
79 78 .2b
112 .5 III ".- 433 .5
162 .2 16l .b
55 .75 55 .25
198 .5 196".
121 12u "s
313 310
b7. 75 56 .5
109
lb6 ' /, 155
216 .b 21w6/8
114V« 143 b
232 "« ü31
201 .5 201 .5
140 139V
142"« 141"
21b -/> 21bV«
80 .7o 79.5

15. 7. J6 .

Hamd .El .Wt- 141V« \ in
Harpe » .Bcr? 1 V« 1 iiv

oesch Stah
ol,mann

Ilse Bergbau
» olir ' ""

151i/'
142 hl
ui .5 m

245 A

1 •<« »« Iii

aliAschersl.
Karfta6t
Klöcknerwerlc
Kötn .Neuesfcil 1Z8V-
Ludw.Loewe 206 .5
Mannesmann 127 ' » szZ
ManSs. Berg 138 [ %.[
Vietallges. 127 "« {S .S
Miilelstahl 129 Ä3.5
Kation .« ut > 24 *

33
Nordd. Wolle 136 '« « 1.5,
Lberbedars 92 . jü-:
Lberschl .KolS IlO "» hfi
Crenftein 94 y45' '
Cftmcrtc 248 . gl!
Phönix Berg 109V»
Polyphon 41 / . 30I
Rhein.BraunI 3t 3 .5 *0 -
6to . Elettro 154 .5
Rhcinstahl 132V« Ä46
RWE . 248 -3 ,
RicbeckMont . - pg
Riitgerswlr . 88 .25 ^ 3
Salzdeisnrth 40oV' qt
Schlef.tfl . „ B . 193 f5i .S
ölo. Por » an6 iy2
Schub . .Sal,er 310 .5 M -
Schlickert El. 235 .S ; ,t .d
Schultheis! 310 .S
Siem . .Halste 397 ^ S .
Svensla 424 .5
ThüringerGa.
Leonh .Tietz 213 "- ^
Transradio 148 "4
Ber.Glanzstos 418 ' ' "

j7
Ber.Stahlwte 116 '« 'm '-'
Wefteregel » 248 ' ' ^" 947 IZell Wal6hof

t « fL Dtv

Frankfurter Börse
vom 16. Juli .

Deutsche Staatspap .
16. 7 .

6% ReichSanl . 67 . 25
Ablösung I - III b0 .9
Nrnbcsttz 9 .9
Dt. Wertb . -
Schatzanw . 23 —
4% Schutzgeb . 14 5 .025
4% Baq .Abl . R . 77
Bad .StaatSanl . 73
tiVi % Würil . 26
6>i, % Reichsp . 96 .37
6^ % Hess. I -

Ansl . Staatspapiere
Spe, . Port . —
414 % am .

G »16ruin . IS —
ZoUtürten 7 .97
4% ung . Gold 03 .25

Dt . Stadtnnleihen
f>% Berl . 24 -
6% Darmst . 26 88
7% Dre«6 .St .A .2S E0 .5
7% graul, . 26 84

16. 7.
Heidetbg . Stadt 51.26 —
5 Lu6wigSh. St .A .2« 88
8% Mai « , G . A. 20 87 .25
10%Mannl). G .A . 25 1O1
8% Mannt). St .A . 26 69
6% Mannh . St .A . 27 -
8% Nürubg. St .A .26 —
8% Psorzh . 26 -
8% Pirmasens 26 —

Sach wertanleihen
(ohne Zins )

6 Ba6 . Hol , 24 19 .5
5 Badenn>. St. -
5 PsanXbriefbt. Sold 76 .75
6 Grosttr . Mannh. 23 71
6 Hei6elb. St . Hol , ^6 .50
6 Hess. Brauiltohl . 6
6 Hess. Bollsst . Rogg 9 .25
l! Mannh .St .Kohl.23 —
5 Pfäl, . Hyp . Bl . 24 2 .3
i Preust . Kali —
5 Pr . Roggen 9 10
5 RH. Hhp. 24 2 .5
5 SSchs .Rogqen 23 —
5 « UDO. Festw. Bant —

Industrie -Obligationen
(ohne Zins )

16. 7.
5 Badenw . -Kohle 23 —
6Grosttr .Mannh .abg . _
5 Neckar A .G . G0I6 —
7 Ber. Stahlwerte 26 —
b RH. Main,Donau 68 .5

Pfandbriefe .
Frtf . » HP. Bt . 12—21 -
Frts . Psbr. Bant -
8 Psälz .HhP. R . 2—5 94 .5
Rh. Hhp. Bl . 24- 25 93 .5
Rh. Hhp. Baut 5—8 18 .LO
3 Sadonique M . 11 .9

Bank -Aktien .
15. 7 . 16. 7.
126 126V«
159 169 .3

- 157
129 129

A6ea
Ba6 . Bant
Bt . f. Brau
Barm. Btv.
Ban. B . -C .
Wiirzburg

Bah.Hhp.W .
Berl .Hdlsgc! .
Danatbt.
Dt,che . « l.

131 131
150 .5 115 .5

278V« 278
172 -,« 172V«

Dt .Hhp.Bt .
Dt .BereinSb.
Dist . -Ges .
Dres6n .Bt.
Franls . Bt.
Fr .Hqp.Bt.
Fr .PsS.Br .B . 140
Melallbant -
Mitleid .Cbt . —
Rürnbg.B .B . 150
Lest . Cre6it ZI
Psatz .HhP.Bt . Z.Z5
RH. Crediibt.
Rh. Hhp .
Siidd .Bod.Cr
Siidd . Dist .
Westb .
Wiener Btv .
Wib. Rbt.

15. 7 . 16. 7.
127V. 123

157V» 157 'i«
161V, 161
104 104
139V« 139V«■ 139 .3

150
31
195
121 .5
14 /
161

146
161
130V- 130 .5
93 98
13 13
181 181

Transportanstalten .
Bad. Lolnlb. — —
7Reich5d .Vz. - 86
Hapag 123V, 122 "«
Aeidelb. Str . 50 .50 £0 .b
Lloyd 116 IIb

Industrieaktien .
Eichbaum — —
LöwcnbrSu

München 287 286

15. 7 . 16. 7.
Nlirnb.Brauh
Bran .Ptorzh. —
„ Schw- torch 164 164
Bran .Werger 195 195
WulleSIuttg . 158 158
A6t . itleher 49 .20 49 .5
Adt Gebr .
A .E .G .St . 196 195V«
Bad. Masch .

145Durlach
Bad . Uhren — —

Bamag . Mg . — —
Bahr .Spieg . 71 70
Bahr. Cell .
Bergm. Elet. 224 '/»
Brem Bcsgh. b4 63 .7c
BrownBoveri 137 137
Biirst.Erlang 105
Cem .Hcidelb 135 1;. 135 .5
DaimlerBenz 56 45 .5Dt . Eifenb.
Dt. Erdöl

G . S .Sch . 119 ".
157i » 157V-

Dt. Linol. 313V- 309
„ Berlag 212V, 214

Dt .Schnellpr . 115
Dtirtoppwte. 24 .50 24 .5
E . W. Kai,. — 14

Et .LIcht 11.Str .
El. Lirler .
Emag
CmailUllrich
E», .»Union
Estl . Masch .
Ettt. Spinn .
Fahr Gebr .
A.G.Farben
Feinm. Jett
Feiten Gui« .
Fr« . Gas

„ Ho ,
„ Masch .

Geiling u . Co
Goidschm .
G ritzner
Grit» u . BIN .
Guanowerte
Haienm. Fts.
Hai6 u . Neu
Hämmerte »
Haniw .Küff .
HesserMasch .
Hiip. Armat.
Hirsch Kupf .
Hoch u . Tie,
Holzmann
Holzverlohl.

15. 7. 16. 7.
213V, 212

- 153V«
82 .25 81 .75

76
40

76
40
215

281V, 231 .2
87_
126 126
71 .50 -
57 .2O 57 .75
41 .25 40 .75
78 77 .5
71 70
179

103
32 .50
127V-
85
213
100
139
101
117

&
84 .5
213 .5
100
139
101
88

~

Ana»
Aungh.Sebll.
Sg .Kaiser»
KieiuScha» ,
Knorr C. H.
Koib & Sch .
Kons .Braun
Kraust & Co.
Lahmeher
Lechwcrte
Leb . Spich .
Ln6W .Wal,
Maintr .
Metallg.
Met.Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu»
Mot .Darmst .
Deutzmoto «
Cbemrlel
Neckarsulm
Neckarw .Estl .

cest .Ei,cnb.
Pet . Union
Pf . Näh . K. ~
Rcin .Gebh . 105

15. 7 . 16. 7 .
91 .50 91 .5
61 62
143 143
95 95
162V« 162V«

49
~

49
~

172V« 172V-

115 115
105 '/. 105V«
126V, 126 .5
62 62
48 . 10 48 .10

58 58
65 65
1011/« 101 ".

120V, 120 .5

105

EH.El .Bor, .
RH.E-Mm.
RöderGebe.
Rutgersw .
Schlinl Co .
Schnell , Fr.
SckristStemp
Schuckert N.
Schuh Bern.
Schuh Her ,
Seil . Wol„
Siem .Halite
Sinaleo
Sii66 .Zncke«
Thiir.Lie,.
Trit .Bestgh .
Ber.CH.Fts .
BerD . Lels.
Ber. Fast
Boigt Hassn .
Bolth .Kabel
Wa»stFreht .
Wolf, W . P >.
WUrtt . El.
-t?Ntl.'>I'» alt.
Zellst .Waldh.
Zuck.Rheing.

15. 7. 16. 7.
77 77
151V, 151 .5
114 114

88 8g64
1 ?2 -I« l22 "'
237 237

396 396
III 11 ^
149t/ , 149V4
101V« lg 1 '"
68 .50 ö8 -5

77 77
67 .25 67 .25
28 .50 28 5
220 220

100V«
112
108
161
245

loov,
112
108
161
245

Montan -Akt 'e^ _I
15 .

"• - 16
77 -5 ° Va
iy8
141 ' 1 ,

217
2iti$

Buderu»
Eschw .Berg
Gelsentirch .
Harpener
Alse St . « .
KaliAschersl
Kali West«
Klöckner
Malinesin .
Mans,el6er
Lberbrb .
Phönix
Rhcinstahl
Riebeck
Sal , Heilbe .
TellnS Berg
B . K.Laurah.
P . Stahlw .

Versicherung
Allianz»» !. 233 gjj
Kranit. Allg "
FtlRuckvers.
Frantona
Frant .lillRM. ^
Manilh .Ber,.
Oberrh .Ber, .

243
24 8
114
126
134V-

ig}'

ch- K

889

s

s



O gma ^ var] ^ Itfe ^ -Jcßidkfr

(CopyriKth br Carl Duncker -Verla « , Berlin )

( 21 . Fortsetzung .)

»d if
' 1( leilfete fich mit besonderer Sorgfalt an . Sie überlegte nicht ,

btft jM
1̂ 5 extravagantes Eeorgettenkleid mit dem grogen wehen -

ixiiw
"

! ' ihrem Gesicht einen so schmeichelnden Rahmen gab , den
Wjt , Anzug sstr « inen Besuch in den Wölpinghaus -Werken be-

ihren Mund lag wieder der Zug bitterer Entschlossenheit .
^ , % n nahm den Weg am Stadtpark und an der Milch -
tag-. vorbei , wo jetzt nur eine würdige Dame saß , die Pflicht -
IÎ Poghurt -Glas austrank . Dann kam ein Bahnhof , es

neu « Baustellen , man überholte Radfahrer und einen
>» bn

^ °" d« rvögel . Blauflimmernd leuchtete der Sommer der Frau
^ unruhsvolle Gesicht .

®s ent ?fj
^ ^ ^lkungsgebäude lag weiß und stolz an der Straße .

% * ,
* kine Welt , die Anka Mellinova nicht kannte , eine geschäf-
' ^ ^ " ^ude Welt , in der die Tänzerin Anka Mellinova

^ °in> ^ umsah und wo sie sich nicht zurechtfinden konnte . Ein
emem Glasfenster fragte nach ihrem Begehr ."

X? m öchte zu Herrn von Goswin . Wo ist sein Zimmer ?"
" te wollen Herrn von Goswin persönlich sprechen ?"
'
A . natürlich .

-

(Jt
'
Ia ' ® ' e Hier den Anmeldebogen aus .

"
^ ihr ein bedrucktes Papier hin . Darauf stand : Name . . .

§ i
• : • » ünfcht zu sprechen . . . in Angelegenheit . . .
Morierö : das Blatt . „Ich möchte Herrn von Goswin privat

Sie !? * mir leid , aber ich kann ste nur anmelden lassen , wenn
^ ausfüllen . Außerdem müßten Sie sich doch erst ins

Sip blühen "
, erwidert « der Mann achselzuckend.

|<iete n r ^ au^ ?*' e kippen . Wie , sie sollte vor Axel anticham »
kam ? ^ ^' e Mellinova , vor der fich alle Türen aufrissen , wenn
Seton &i t - mat flr° ies " Doch was blieb ihr übrig ? Wenn

!" biet,» o!4* ' ®° ^ els Zimmer befand , wäre sie hochmütig
5j n

m Zimmer vorbeigeschritten . Sie sah unentschlossen vor

^ Tritte und blickte auf . Ein eiliger Herr mit einer
'"^ te r *

fQm bic tKppt herunter , sah sie und stutzte . Sie er .
' nirf,t x : -

bos bereit « irgendwo gesehen zu haben . War
Lack t

^er
.

^ ^ ior , dieser Syndikus ? Sicher , er war es .
H 0t King fie auf ihn zu und reichte ihm die Hand : „Herr

ein glücklicher Zufall , daß ich Ste treffe . Ich muß
% j)e: ^ errn von Goswin sprechen , und man verlangt , daß ich

en Wisch ausfüllen und mich anmelden lassen soll — wie

^ en gnädige Frau "
, sagte •n kalt , ohne Entgegen -

»Co ?
"

-
iut nichts als seine Pflicht .

"

Mio i ^ ' e wollte ungnädig scheinen , zog es jedoch vor , lieben «-
Hlty bleiben : „Vielleicht haben Sie , Herr Doktor , die Freund -
H , L . lr ^as Zimmer des Herrn von Goswin zu zeigen . Ich ver -

"Eck eher zum Papst als zu ihm gelangt .
"

ltiei n
möglich . Ich werde Herrn von Goswin von Ihrem

3m
"

händigen . Bitte , gnädige Frau , kommen Sie .
"

e^ ten Stock ließ er fie in ein Empfangszimmer eintreten
' einen Augenblick zu warten . Auf dem Flur überlegte er .

Wa » wollt « di « Mellinova hier ? Damenbesucht sin Büro waren
immerhin ein Novum , und Goswin war voraussichtlich kein Freund
solcher lleberraschungen . Nun , es war nicht seine Sache , sich darüber
den Kopf zu zerbrechen .

Goswin beendete soeben eine längere Unterredung mit einem
seiner Direktoren , als Härtung zu ihm ins Zimmer trat . Er er -
kannte an dessen Gesichtsausdruck , daß sich etwas Unvorhergesehenes
ereignet hatte . „Ich danke Ihnen , Herr Eräff "

, sagte er oerab -
schiebend zu dem Direktor , der das Zimmer sofort verließ . Dann sah
Goswin Härtung an . „Nun ?" fragte er .

„Frau Mellinova ist im Vorzimmer und behauptet , ste dringend
sprechen zu müssen"

, meinte Härtung übertrieben gleichgültig .
Goswin sprang auf : „So ? Das ist ja — warum haben Sie nicht

gesagt , daß ich nicht da bin ? "
Di ê Blicke der beiden Männer trafen stch . Im Augenblick war

Axel von Goswin undurchdringlich . „Schön "
, sagte er , „ich lasse

bitten .
'

Härtung ging . Axel warf die eben angezündete Zigarette fort ,
trommelte auf den Tisch und sah aus dem Fenster . Da hilft nun
nichts mehr , dacht« er . Einmal muß diese Angelegenheit ja erledigt
werden . Hoffentlich gibt es keine Szene , was bei Anka ja nicht
ausgeschlossen ist.

Da trat ste ein , schloß die Tür hinter stch und stand aufrecht und
kampfbereit . „Da bin ich , Axel !" sagte ste mit nicht ganz sicherem
Triumph .

Er neigte stch zu einem oberflächlichen Kuß über ihre Hand und
deutete auf einen Sessel . „Ich sehe, daß du da bist . Willst du nicht
Platz nehmen ? "

Sie rührte stch nicht . „Ist das die ganze Begrüßung , die du für
mich übrig hast ? "

„Liebe Anka , ich kann Beglücktheit nicht so schnell improvisieren .
Dein Besuch ist zu überraschend . Ich muh mich erst mit deinem
Hiersein vertraut machen . Was ist dir eingefallen , so ohne weiteres
hier ein Auftreten zu veranstalten ? "

„Warum hätte ich nicht kommen sollen ?"

„Also gut . Nur tu mir den Gefallen und setze dich Oder beab -
sichtigst du , deine Unterhaltung mit mir in dieser energischen Pose
fortzusetzen ? '

Sie folgte endlich seiner Aufforderung . Darauf sah fie fich im
Zimmer um und meinte gezwungen : „Die Umgebung hier ist wirklich
behaglich ."

Er saß wieder am Schreibtisch . Seine Haltung und fein Gesicht
trugen deutlich den Stempel von Unbehagen und Ungeduld . „Ich
nehme an .

" sagte er . /.daß der Zweck deiner Invasion nicht darin
liegt , mir Komplimente über die Einrichtung meines Zimmers zu
machen .

" Er spielte gedankenlos mit dem Bleistift und trug eine
Gelassenheit zur Schau , die sie rasend zu machen begann .

Sie schwieg und sah ihn an , nach Worten suchend.
„Nun ? Ich warte , daß du mir den Grund deines Besuches ver -

rätst . Er würde mich interessieren .
" Er blickte sie nicht an und begann ,

irgendein sinnloses Ornament auf ein Stück Papier zu malen .
Eine Welle von Kälte ging zu der Frau hinüber . Sie atmete

schneller und sagte : „Ich wollte eine Erklärung von dir holen .
"

„Und zwar ?"
Sie zwang sich zur Ruhe . „Dein Telegramm hat mich in Er -

staunen versetzt . Warum behauptest du jetzt , keine Zeit für eine
Vergnügungsreise zu haben . Vor vierzehn Tagen war davon noch
nicht die Rede , im Gegenteil .

"

„Gnädige Frau belieben , Inquisitor zu spielen . Meine Antwort
ist dir übrigens bekannt . Ich muß eine Geschäftsreise antreten .

"

„Die so unaufschiebbar ist ?"

„Selbstverständlich .
"

»Du ragst , Kxerr
— '

„Bitte , mäßige deinen Stimmaufwand , «« ist nicht nötig , daß
meine Sekretärin im Nebenzimmer Zeugin dieser Unterhaltung wird .

"

Sie horchte auf . „Du hast eine Sekretärin ? Seit wann ? "

„Seit einiger Zeit .
"

„Du hast doch früher «inen Sekretär gehabt ?"

„Du steht , daß sich das inzwischen geändert hat .
"

„Und auf dieser sogenannten Geschäftsreise —>"

»— wird mich meine Sekretärin begleiten . Gewiß . Da « wolltest
du wahrscheinlich fragen , wenn ich nicht irre ."

Als wäre ein Stichwort gefallen , klopfte es an die Tür . Ohne
das Herein abzuwarten , kam ein Mädchen ins Zimmer . Es warf
«inen raschen Blick auf die Frau und kam an den Schreibtisch , um
ein « Unterschristsmappe vor Axel hinzulegen : „Verzeihen Sie , der
Eilbrief muß fort . Würden Sie , bitte unterschreiben ?"

Er murmelte eine Entschuldigung für Anka und vertiefte sich
in das Schreiben . Das Mädchen wartete geschäftsmäßig .

Anka Mellinova sah der Sekretärin umgeniert in das Gesicht,
in das eine Röte der Peinlichkeit stieg . Sie war jung , nicht älter
als zwanzig Jahre . Die Mellinova sah ein glattes Gesicht, helles
Haar über einer hübschen Stirn , einen zärtlichen Mund , unbestimm -
bare Augen .

Axel von Goswin unterschrieb und gab die Mappe der Sekre -
tärin zurück. „Danke schön"

, sagte si« lächelnd und ging hinaus .
Die Augen der Mellinova hafteten an dem Mädchen . Ein Unbe -

teiligter hätte dieses Lächeln zuvorkommend , vielleicht unterwürfig
gefunden . Aber der eifersüchtige wache Fraueninstinkt der Tänzerin
spürte versteckt« Vertrulichkeit , heimliches Grüßen , spürte lauernd «
Gefahr .

Sie deutete mit dem Kopf zur Tür : „Du fährst mit dieser Sekre -
tärin ? Das nennst du eine Geschäftsreise ? " Und in ausbrechendem
Haß : ,,O was bist du für ein Lügner !"

Axels Bleistift zog an dem begonnenen Ornament noch eine
geschwungene Linie . Dann richtet « der Mann sich auf und sah die
Tänzerin an , die seinem Blick flammenden Auges Stand hielt .

„ Meine liebe Anka "
, begann er , „ich sehe ein , daß es sich nicht

vermeiden läßt , die Tatsachen so hinzustellen , wie sie wirklich sind.
Ich habe mich aufrichtig bemüht , dir durch mein Verhalten in der
letzten Zeit Veranlassung zu einem Bruch zu geben : Du hast nicht
verstanden oder nicht verstehen wollen und hast es vorgezogen , diese
unangenehme Situation herbeizuführen ."

Er machte eine Pause . .^Weiter !" sagte ste heiser .
„Bitte . Die Sache ist die . meine Liebe : Du weißt , daß meine

Frau mich deinetwegen verlassen hat .
" Er winkte ab . als sie ihn

unterbrechen wollte . „Wir wollten nicht wieder davon sprechen , daß
du ältere Rechte hast und daß meine Heirat ein Verrat an dir war .
Jedenfalls ist es nötig , daß meine Frau so bald wie möglich zurück-
kommt . Es ist aus verschiedenen Gründen , deren Darlegung zu
weit führen würde , notwendig . Meine Frau wird nur zurückkommen ,
wenn sie reinen Tisch vorfindet . Deswegen wird wohl nichts übrig -
bleiben , als daß wir in Frieden und Freundschaft auseinandergehen .

"

Ein Zucken ging durch ihre Gestalt . Der winzige Sonnenschirm
au ? Spitzen entglitt ihrer Hand und fiel mit leisem Gepolter zu
Boden . Sie brachte hervor : „Also . . . du gibst mir den Abschied ? "

„Aber nicht doch . Die Verhältnisse verbieten es einfach , daß
wir in Zukunft so miteinander stehen wie bisher . Das ist alles .
Du bist eine vernünftige Frau und wirst mich verstehen .

"

Sie hörte zu und bemühte fich, ganz zu erfassen , was er sagte .
Noch weigerte sich das Begreifen , zu folgen . Langsam sagte sie :
jSo . Deine Frau ist also der Grund . Und die da ? " Sie deutete
wieder nach der Tür .

(Fortsetzung folgt .)

/

Die glückliche Oeburt eines
gesunden Mädchens zeigen
an

"«» 'erungspat Dp . Wilhelm Hörst

5
"° Liseiofte Hdrst-Brandenhurg .

t ^ Ä ,et najnU 1929-
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^ annheim A 2, St. Hedwig -Klinik

^ a^ vatklinik Dr . Laemmle
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« otnnte mjf Wunsch ins HauS .' » Ia Referenzen .

m# Pirver - Mtibtt » . Sittel 5, n .— lelefnn «565.

Polierte

■; N ^ ten
' ikHbL #m 15- d.
<C1 SS? ««, -wisch .

U ' - v. B « il -
< • T«r Durlacher .
> &C„

rrÄ «

iz ^ Mdslr . 5,
oh

20 Uhr ad -
• um Adr -

(93740)

^ °M >Qme
waFnier - ssen.

Existenzen
, 'ftonWtQ . 8000 M ,Konfitüren « , 600Q M ,

Metzgerei 3600 M ,LebenSm -G . 22« ) M ,
Zig .-GeschSft 2000 JH .
Bnfam . Hcrrenslr . 38.

u verlausen ein

iinWilienhalls
mit Neincm Garten ,
Sut in Stand u sofort
beztehb . , Mr nur 4000
Mark . Nähere Aiisk .
erteilt : (773«)
Bürgermeister (Wimpcl

t . .ftnnflcn , A . Lörrach .

Herrscnaftshaus
mit Gart ., 6 Z -
Wolinungen . be¬
ziehbar . gute , en -
trale Wohnlage ,
zu verk . lFHIZll'̂ eov . Krombacker
Kriea « stras,c '246,

Tel . 568 .

Ans «i . San .
in Riivvurr , u lausen

- sucht . Ana . U. Nr .
H . 1808 a . d . Bad .

reffe Kil . Hauvtvost .

IZweifamilienhaus
Nh »

Up,al * *u kaufen
" A us 'ührliche Angebote
£ nter Nr . 012615 an die
* *es8e erbeten .

Kranke und Leidende !
Am Mittwoch , den 17. Juli 1929 abends 880 Uhr

im Saale der Eintracht, Karl- Friedrichstr.

Aufklöranas - Uortraa
mit Lichtbildern

Eintritt frei ! Personen unter 21 Jahren haben keinen Zutritt Eintritt freiI

Aue dem Inhalt des höchst interessanten Vortrag«»:
1. Ursachen der Kräfteerschöpfung .
2. Unschädliche , naturgemäße Entschlackung des Körpers durch innerliche galvani¬

sche Reinigung .
3. Welches Mittel hat mit den ersten Anspruch hierauf ?
4. Elektro -Hygiene mit galvanischen Feinströmen .
5 . Erneuerung des Organismus .
6 . Die Heilwirkung der Galvanoströme unter Berücksichtigung ganz neuer For¬

schungsergebnisse .
7 . Die Behandlung mit galvanischen Fein strömen bei : Erkrankungen des Nerren - und

Muskelsystems , Nervenschwäche , Neurose , Neuralgie , wie z . B . Ischias , ferner
Lähmungen oder Rheumatismus , Gicht , Stoffwechsel - und Verdauungsstörungen ,
Magen - und Darmkrankheiten , nervöses Augen - und Ohrenleiden , Erkrankungen
des Herzens - und der Blutgefäße , aililgemeine Körperschwäche , Ermüdiungs -
umd Ersohlaffungszustänide , Schlaflosigkeit , Beschwerden der Wechseljahre .

Der bekannt « Arzt

Dr. med . R. A. Mayer
spricht am obengenannten Tage über

Gesundheit durch innereKörperreiniM
(Entgiftung des Körpers und Befreiung von krankhaften Stoffen )

mittels galvanischer Feinströme

Besachen Sie unsere kostenlosen ärstL Auskunftsstunden
Donnerstag , den 18 Juli , von 10— 12 und 5—7 Uhr , in unseren Institutsräumen

Karl -FriedrichstraOe 26

SWWmer
zu günstigen Fabrikpreise » .

Zahlungserleichterung .

KS. Jaymc, Karlsruhe ,
Ablerstrahe 28. (12804)

Wachsamer

MMM
lof . »it lauf . gel . Stni
u . F . H. >29« a . Ba !
Presse gif . Hauvlvoir

I Start « Chaiselongue ,
aufgeard ., neu bezog . ,
23 M zu verk ., oh - 10
Ubr . Karl «Wilhelinstr .
57, Tav .- Werkst (» 736

Prültniee , schwarze
Dackclrüdcn

ersM . Stammbaum , 6
Wochen alt , preiswert
zu verlaus . Hornung ,

FriedrichStal t.
Linkeuheimerstr . 100,

Schlafzimmer
schwer Eiche , dunkel ge-
beizt , mit Jnnenspieg .,
z . GelegenheitSpreiS v.
695 M zu verlausen .
Eiloffert , unt . X2S73
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer
kaukasisch. Nutzbaum ,
poliert , m . 4 tflriflem
AnNeideschrank und
pfrtfiertotletfre 300 Ml .
unter Preis zu ver -
kaufen . Seit . Gelegen -
tjett Mr Brautleute .

Offerten unt . BS274
cu die Badische Presse .

Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche Broschüre vom

Wohlmuth -Snsfitut, Karlsruhe
Karl -Friedrichstr . 26 . Telefon 3091 .

Schlafzimmer
mot >„ echt eichen gew ..
prima Arbeit , bestehd .
aus : 2 Bettstellen , 1
Spiegelfchrk . mit Kri -.
stallaloS , f . Wäsche - u .
Kleider , 2 Nachlschrk .,
echt, wettzer Marmor ,
2 Swble , 1 Handtuchb .
f. den billigsten AuS -
uahmeprets V. 350 M
abzugeben . Ferner
Schlafzimmer tu allen
Preislagen , eichen u .
poliert . Besichtig , äutz .
lohnend . (B742

Epple , Möbel ,
Steinstrafte 6.

1 Sofa « . > Zlukbade -
wanne , sehr gut erb -,
, u verkawfen . <

Hirschstrafte 11
(Hof rechte .)

Junker und Ruh »

Gasherde
Waschkessel mtt Neue ,
rungen billig zu verkf .
Reparat ., Ausmauern
fachgemStz . PH . Kranz ,
Schlosserei , Garteiiftr .
Nr . 10. (S974S

Piano-
SMMMM
Preis RM . 580 .— bis
780— bei (» 728 »

AM .
Pianofabrik .

Rttterstrab « 80.

Piano
gut . Fabrikat , im Auf -
trag spottbillig abzu -
geben , auch ohne An -
Zahlung . Pianolager

Rudolf Schon »,
Rlippurrerstratze 82.

Hnotomtidflc
Rabmenempf . , 6 Röh¬
ren .Nekanode , Akkum .
u . Rahmen betriebs¬
fertig . auherst preist » ,
i« verkaufen . Näheres" " ardstr . 19 . I V . l .

( 12686)

S-Siber . beteits noch
neu , mit Zubehör bill
zu verkauf . Angeh . u .
» . H . 1Z« 4 a . d Bad .
Piesse Z>il . Hauptpost .

Htfotni -gite
kompl ., z« 350 M »u
verlausen . Off . u . Nr .
3I22«9 a . d . Bad . Pl .

kelegenheitZkaus
Bettstelle mit 2 Rösten
sowie 2 Firmenschilde
und 1 iWchemisch bil¬
lig zu verkf . FW3523
Lmlcnstr . ?. X. Stock .

Wnlos . Drilling
16X16X9,3 , Suhl . Aa >
brikat , fast neu . Preis
180 M , zu vkf . Auzul
Waldftr . 53. Zig .-G .

(LH1305 )

Kmt Beseitisrunfr fler

WAN3TGH
-Pla « e wende man
sich an die altbe¬
währte u . in allen
vorkommenden Fäl¬
len unbedingt lei¬
stungsfähige Anstalt

D . V . G . V.
Anton Springer .

Ettlingerstraße 5L
Teäefon :

(12365)

Marktwagen
Iräiiia , auf Fet -cin . 2
m lang . Gestell und
Plane , wie neu . kann
ai »f 4 m verlang , wer¬
den , kranklieitsh . sos.
zu verkaufen . (B6 » 7)
Zährinaerstr . «6, III . ,
anzus . von 6 Uhr an .

Schwerer
Elektto -Motor

Brown -Boveri Mann -
beim , wenig gebraucht ,
25 PS .. 18 &O./220 88QVolt -Amper . 3—6—6
—8/725 Drehungen ,
Drebstrom , veikauf .

Knstav Leitz .
Mühlenbefitzer ,

Oftersheim (Baden ) .
S Herr .» u . Damen -
räder . s. g ., v . 25.^
an z. verk . Werner ,

enstr . 59. <12808
Nähmaschine , sehr gut
erh ., f . 85Jl su vetk .
Riippurrerstr . 88 , II .

( SW8588
Für forpul . u . starke

Figur eiuige guterhalt .
Mak-Anziige

sehr bill zu verlausen .
Zähringerstr . 53a . II .

^ (14479)

Kaktus
f . Liebhaber 1 .20 m
hoch, 70 breit , wegen
Platzmangel billig zu
verlausen . Anzus . bei
Schopper , Hardtsiratze
Nr . 37a , Seldenecksche
Brauerei . (fj £>1293)

Seltene Kakteen
infolg « Wobnungs -
änderung preisw ^ ab -
zugeben . Näh . u . Nr .
« 2336 an Bad . Presse .

CpMtiiental -Gchrcib
mafch . ist abzug . Nah .
Telesou 3983 . (KS 1322
Damen - u . Herrenrad
m . Gar ., 65 M bar , z.
Uf . Bi - ier . vorkftt . i

FOr die Reise
den

Coupe-
Koller
in Leder , echt

| Fibre und imit
Platten von

Gesehw .
Läitimlc

I Kronenstr . Sil
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Weinberg Durlach
hinter dem Rathaus 12694

Als besondere Spezialitat :

neuuieierer u .uiaciiemieimer
Crez . Winzer - Genossenschaft .

Kleinerer , eingerichtet .

Laden
sofort , sowie

Erober WWen
mit Nebenräumen ge-
gcnllb . d . städt . Kran -
kenhauZ , in dem seit
einigen Jahren eine

Konditorei mit Cafe
betrieben wird , zum
1. Okt . zu verm . Näh .
bei « eis » , Moltkc -
str . 81 . 1 Tr . (12224)

loft . kliden
in schönem Städtchen
Mittelbad ., beste Lage ,
2 gr . Schaufenster , sos.
zu vermieten , Geeign .
auch als ffilial « oder
Ausstellungsraum . Le -
bcn ^ >̂ > ' etvranche aus -
geschlossen. Offert , od
m erfrag , unt . SES801
En der Bad . Press « .8

(öden
Blumenstr . 14 , auch
für Büro ober Werk -
stätte geeignet , sofort
!U vermieten gesucht ,

ii erfragen Walt »-
rahe 57. (12714)

EeWstsriium
für Büros . Lager od .
ruhige Werkstätte auf
». Ott . Friedens » . 18
zu vermieten . (B712 )

Heller Raum
als Lager od . Werkst .
Part . u . 1 Tr . hoch zu
vermieten . Zu erfrag .
Aorkstr . 25, P. (» 734)

für Lager oder Bllro -
iäume mit besonderem
Eingang sosort zu ver -
mieten . ( 12689*
gaficnfrt . IIB . B üro .

Werkstatt
oder Lager

2stöck . Hinterbau , 13«
im , gew . Keller , el .
Licht , Kraft , Gas und
Wasser , an ruh . Be -
trieb , auf 1 . Aug . z»
vermieten . Hcrunstr .
Wr . 33 , Vd » .. 3 . Stock .

( 12578)

Schöne geräumige
4 M .-MhNlW

mit Bai », Mansarde
und Kammer , Klau -
prechtstr . lg , III . St¬
auf 1. Okt . in neuem
Hause zu vermieten .
Näheres Rooustr . 24.
Schaier , Tel . 435.

( 12700)

4 Z.-Wohnung
mit reichlich . Zubehör ,
wundervoll auSgestatt .,
beschlagnalnnes ret , in
hochmod . HerrschaftSft .,
ruhige Weststadtlagc ,
einqeb . Bad , Wasche
tisch etc ., Gartenanteil .
auf 1 . Aug . od . fpäter
zu vermietcn ^ Näheres
Bunseustr . S , 8 — 1 U .
vormittags . (12583 )
Herrschaftliche
4 ZiM.-MWlW

mit Diele , Miche . Bad .
Mansarde , Garten , be-
scblagnahmesrei , auf 1 .
September zu vermiet .
Monatsmiete 130 Mk .
Köhler , Jmmobilien -
büro . KriegSstr . 288,
Telefon 2579 . (12805
Beschlagnahmefreie
3 Zim .-Wohnmll

sofort zu vermieten .
Sehr ruhige Lage ,
Rotenfels . Murgtal .

BachNr . 242a . (772a )

2 Ziln .-Mhnulig
an besseres Ehepaar
sofort zu Venn . (West-
stadt ) . Zuschriften unt .
Nr . II 2620 an die Ba -
dische Presse .
Vermiete f . fof . eine

Commemohnung
2 gr . Zimmer m . 3 u .
2 Vetkn , schön, ruhig ,
staubfrei gelegen . 1 .60
M ohne , 2.20 M mit
Frühstück , evtl . aucb
Selbstbereitung mö<il
(Telef . 372) . (77«a )
Luise Büide , Triberg ,

Bergstr . 30.

Werkstatt
50 <zm . Gas , Licht ,
Kraf .' , zu vm . (BSSl )
Geibelltr . S, II ., lks .

Zimmer
Gut möbl . Zimmer

el . Licht , fof . an bess.
Herrn zu vermieten .
Augartenstr . 9, 3. St .

(SSB3530 )

Autogarage
fsir 2 Auto unierzusl .,
auch als Lager geeign .,
n . Mühlb .-Tor , sof . zu
vm . Zu erfr . Lessing -
ftr . 3. III . (FH113S )

Möbl . Zimmer mit
el . Licht , per sofort zu
oermieten . Näheres
Kaisers » . 174, Spitzen -
gcschSft . (B735 )
Schön möbl . Zimmer
zu vermiet . (© 688)
Essenweinstr . 21 . vart .

Aalkonzimmer
groß ., sehr gut möbl .,
mit el . Licht , auf 1 .
Aug . zu Venn . (B692 )
Karl -Wilhelmst . 16,11 .

KaufenSie
die gute

Kleidung
In unserem

Saison -

Ausverkauf
vom 18. bis 31. Juli

edeutende P p e i s e p m ä s s ig u n g e n

Beaehten Sie unsepe Auslagen
Ratsnkaurabkommen dep Beamtenbank

IUWi
Das Haus dep guten Heppen - und Knaben - Kleidung
Karlsruhe bei dep Hauptpost Kalserstraße 166

sehr schöne Früchte

zum Einkünften geeignet

1 Waggon

Tofliaien
Holl. Art

in Stelgen von ca . 8- >0 kg

20Brutto für Netto
Pfund

Alls alles 5 ° /o Rabatt
Rabattkarten täglich einlbsblir j

pföntaii
Druckerei fferd Thiergarten <Bad *

Bahnhofsnähe
Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (ft4 >1303
Willens » . 16, Hins » ? .

SchS » möbl. Zimmer
« l . L -. an veiufstät .
Herrn z. vm . <FHl2 »z
Luifenstr . 5« , 8. St .

Gut möbl . Zimmer
ver sof . od . ab 1. Aug .
zu vermieten . ftS1283
Lesfinastr . 8 , varierie .

Möbl . Zimmer
billig zu vcrm . (B7Z1
Cftcnbttr . 10 III ., l . Leeres , sev . (B704 )

Balkon -Äimmer
a . alt . Babnh . , z. vm .
Kriegsstr . K«, III ., l .

Gut möbl . sev . Zimm .
iof . zu verm . KW3S22
Baumeisterstr . 88, III .

Diese fabelhaft billigen Preise sind in einem

Salson - Ausverkouf
noch niemals geboten worden .

Nor erstKIassige , fehlerfreie , moderne Qualitäten
Wegen großem Andrang bitte ich
auch die Vormittage zu benützen

Nicht an Wiederverkäufer — Mengenabgabe vorbehalten

01
Wasch - Mousseiine fÄ

e

waschecht , vorzl . Qual 0 .68 0 .48

Woll - Mousseline
bis 4.50 jetzt 2 .45 1 .95 1.45

Woll - Mousseline SrS ! eS ^
klassise Qualitäten
fr . Preis bis 9.80 jetzt 4 .80 3 .90

Und Vnilo 100 breit , prima Oual .
lUlriüHB ) waschecht ,

fr . Preis bis 3 90 jetzt 1 .95 145

Vntl . Vnilo 125 ?0 breit . Bordüren
füll fUHO ) entzückende Muster

fr . Preis bis 4.80 jetzt 2 .45 1 . 50

Vnll . Vniln 120/25 breit , bestickt « nn
YOII- VOIIB , letzte Neiih . , schw .Qu / ü

fr . Preis bis 9 80 jetzt 4.80 3 .U0

Waschseide waschecht . n A
fr . Pr bis 3 90 jetzt 1.80 1 .200 .90 v Uv

WaSChSeidö Bordtiren , 120(25 brt. 1 Jjfl
fr Preis bis 7 .80 jetzt 3.S0 2.45

ßeiderwand g<> breit , Halbwolle
trtlhrer Preis bis 2 .50 jetzt

Sporlkleiderstoffe
selÄf

feste haltbare Qualität
lr . Preis t>is 2i >0 jetzt 1 .25 0 .95

Foiilard-Seideng°eSÄÄ31
moderoe Muster *-&) 0 >uU

. 100 cm breit , gewebte
' Karomuster , früherer

Preis bis 7 .8U jeizt 2 .45

Original - Honanseide üJ ?
'
SSÜ

Preis bis 7.80 jetzt 4 .80 !t 90

1100 cm br .. reine
1 ieide . einzelne

Farben , früh . Preis bis 9 80, jetzt

Ciepe de chine ^ rbedr : . fX
e

Preis bis 11.80 jetit 7 .50 4 .80

1 .95
2.90

1gefärbt
reine Seide

l bedruckt 80 cm br .,
i indanthren . beste

Qualität , früh . Preis bis 7 80 jetzt

KönstlerstoffeaÄÄ
früh . Preis bis 1 95 jetzt 0.95 u.

DnrHüran reine Wolle gewebt 130cm
DUlüUluil prima Qual. früh . 5.90 jetzt

dünir -on *80 cm breit , schwatz ,
UHÜirail seidenartig , früh ~

3.1
1.25
31

bis 9 80
Preis

jetzt 6 .80 4 .80

DJ RnlHcfnffa cm br ., reine Wolle ,
UUjÜo IUII u fchtlarbig , für Mantel

früherer Preis bis 16 50 jetzt

Moderne Sportslcffe
Traver "

reine Wolle
1 streiken .

2 -90
1 .95

9 A auf sä mtl . gemusterte
Aal # wol ene . auch weisse , mm \ f

° // o
sowie seidene

Mantelstoffe
%

Wauf
sämtliche « A

nicht ermäßigte 1 "
°/° Artikel %

Ich habe von der Schramberger
Majolikafabrik eine groGeSendting

von handgemalten
Blumen -Vasen
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen hereinbekommen . Diese
sind desha b so ungewohnt , billig ,
da es Einzelstücke sind , die nicht
laufend von der Fabrikation

hergestellt werden .

Preislage von 85 # bisM 6,50
Beachten Sie mein Spezialschauienner

Geschenk haus

WoMschiegel
Kafserltraße 173

MW. Mlkonzim .
auf 1. Au « , au »eint .
Wailctlfr . 22, 1. Stock .

(12580 )

Zimmer
an 2 berufst . Herr . o.
Dam . ». vm . Zu erst ,
it . S7. ÜS16 i . d . B - Pt .
Gut möbl . Zimmer
z. vcrm . Augustastr . l ,
? Tr ., b . d . Karlstr .,
Haltest . Mathvstrahe .

' "
W 0770 LEWIN
Karlsruhe , ICarSfräsdrkhsfreße 28

I ■■ ' iA***.»*'•-"i • . »• ' >'-tdit it&Stfyjp*, 1,* ,' •>' .' « - -V.

Schön möbl . <ö5 >l -09

Manl .-Zimmer
ab 1 . Aug . zu vermiet .
Westcndstr . 18, 1 Tr .

Möbl . Zimmer
, u vermieten . (SB7Ü7)
Duilacherstr . 91 , III .
Gut möbl . Zimmer
ver 1 . Auaust *. verm .
Cnaelliard . lyarten -

strake N . III . wHIStl
Schön möbl . ZI « ., el .
L . . heizb ., ab 1. Aug .
zu bernt . Ludwig - Wil¬
helms » . 15, II ., link ! .

(© 746)

Gut mbl . Zim ., el . £ .,
sev Eing . , su verm .
Baumeiiterstr . 88, I .
Möbl . Zimmer sofort

veimleten . (B747 )
Waldhornstr . 47. IV .

Zwei helle Läden
mit je 2 nrufi . Schaufenst . u . Ncben¬
räumen . in best . GeichästSlage von
Pirmaseus , geeignet als Filiale sür
i . Branche , v . sof . o . svät . , . vermiet .
Schristl . Ang . u . Nr . 72»0 an Ala -
Haasenstein u . Boaler . Baden - Baden ,

AUSPEDKfld

Noch mancher heisse Tag wird das
Tragen leichter sommerlicher Kleidung
unentbehrlich machen !

Noch manches hübsche Stück jener
leichten eleganten Dinge , die man diesen
Sommer trägt , wartet auf den Käufer !

Der rührige Geschäftsmann gibt da .
her sein für den Saison - Ansverkauf üb¬
licherweise besonders günstig gehaltenes
Angebot rechtzeitig bekannt

Er bedient sich dabei einer Reihe wir¬

kungsvoll abgefasster Anzeigen in der

BADISCHEN PRES * !
die in fast jeder Karlsruher Familie gelesen wird i e'

die stärkste Verbreitung in den kaufkräftigen Hrei
Landbevölkerung besitzt . iiii " ' ""in"1

llllllllllllltllllllllHIIIIII MIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIt IIIIIIIIIIIIIIIIII IIIHIIIIIItl | | l| ,l >

50 941 feste Bezieher ^ e,
Mit unverbindlichem Vertreterbesuch , lnßertionsvorsf

,1
g(;rt>

f

und Vorlaße geeigneter Klischee -Entwürfe stehen w
zu Diensten .
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